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Sa; Neueste vom Tage.
Der Kaiser auf Korfu.

Achilleio«, 7. Mai . Der Kaiser  hörte
ern vormittag die Vorträge der drei Ka¬
ttchefs und begab sich mittags nach Korfu,
den König öer Hellenen zum Namenstag
beglückwünschen. Der Kaiser verweilte
Stunde im Königlichen Palais.

Kaiser und Reichskanzler.
Berlin, 7. Mai . Wie ein hiesiges Blatt

»fährt, wird sich der Reichskanzler von
Bethmann - Hollweg  Ende dieser
Koche nach Karlsruhe begeben, wo er dem
Kaiser  Vortrag über eine schwebende wich¬
tige Frage halten und wo voraussichtlich
auch die letzte Entscheidung über den in Aus¬
sicht genommenen Botschafterwechsel
inZoustantin op e l und London  fallen
mrd.

Seeschiffahrts-Koufereuz.
Berlin, 7. Mai . Im Reichsamt des In¬

nern trat gestern unter dem Vorsitz des
Liaatssekretärs Delbrück die Konferenz zur
weiteren Ausgestaltung der Sicherheit in der
Seeschiffahrt zusammen.

Spionage -Verdacht.
Wien, 7. Mai. In Wocheiner Feistrttz in

Siam wurden nach Meldung slawischer
Wtter drei Touristen unter dem Verdacht
der Spionage verhaftet. Zwei sollen Offi¬
ziere des in Cividalc garnisonierenden ita¬
lienischen Alpini-Regiments , der dritte der
Sohn eines Gastwirts in Cividale sein. Zwei
weiteren Verdächtigen gelang es, sich der
Verhaftung zu entziehen.

Die Unruhen in Marokko.
Casablanca, 7. Mai . Vier Infanterie-

Bataillone, zwei Eskadrons und zwei Bat¬
terien brechen auf, um die Hark « , deren
Teile bei Sekussebt und Taansera stehen, an-
sußreifen . Regnault  reist erst nach
«er Rückkehr der Kolonne aus Fez ab.

Der Kampf um Tripolis.
Wie«, 7. Mai . Die gesamte hiesige

Presse erblickt in der italienischen Ankünöt-
jjüttß, -aß sämtliche türkischen Häfen
Nockiert  werden sollen, eine neuerliche
Bedrohung des internationalen
Handels.  Allseitig wird der Ansicht Aus¬
druck gegeben, daß eine solche Maßregel von
«en neutralen Mächten nicht ruhig hingenom-
,en werden dürfe, sondern daß diese eine
«owehraktion in Rom unternehmen sollen,
r ®« hiesigen Regierung sind aber bisher
P.®m.r. italienischen Regierung noch keiner-
K Mitteilungen von der beabsichtigten
«rockabe  der türkischen Häfen zugegangen,
ffwlrddies auch für nicht w a h r sche i n-
M rehalten, da die Italiener über eine
«t«t genügend starke Flotte verfügen.

Saloniki . 7. Mai . Vier Kriegsschiffe
... gestern vor Enos und trafen nachts

"Catsch  ein . Die Schiffe setzten
^.. ^ rhcmwerfer in Tätigkeit , verschwanden
5?" wieder. Der Dampfer „T haso  8"
. «khedivial-Kompanie wurde vor Rhodos

«en Italienern beschlagnahmt.
Aus der chinesischen Republik.

Mai. Der Hutuktu lehnte zum
I» Male den Vorschlag Auanschi-

b ^ treffend die Entsendung besonderer
wächtigter nach Urga  ab , die

h/A ® vngolen  über die A n e r ke n -
chi n e si sche n R epu b l i k ver-

foHett und empfahl Unanschikai,
^Wn - um Vermittlung anzugehcn.

Ueberschwemmungendes Misiisiippi.
llkbê lcaus. 7. Mai . Die Lage im
Ser fr 3 “ emmungsgebiet  wird im-
Tkix/.A, !t " . Von Vicksburg bis New-
»ls bei Mississippi beträchtlich höher
^ «6hnLrul5eren  Ueberschmemmungen. Die
^ sind von Handwerkern besetzt,

sie gegen den Strom zu halten,
sie " o t e sind abgesandt worden , um
Zen, Li. den Hausdächern aufzuneh-
6isr>er Yr+C„tomen  in vielen Fällen zu spät:
iujchzt,,« ^ unmöglich, die Zahl der Opfer

WK Drahtnachrichten siehe Sette 4.1

llurze Anfragen.
Die am Freitag im Reichstag behandelten

Anträge der Geschäftsordnungskommission
sind die Frucht eines dreijährigen Ringens
um besiere Versassungsgarantien nach den
trüben Erfahrungen öer Daily -Telegraph-
Affäre. Die Erklärung der verbündeten Re¬
gierungen . daß die Aenderung der Geschäfts¬
ordnung nur einseitiges Recht für den
Reichstag und seine Mitglieder schaffen
könne, gibt doch die kommende p o l i t i sche
Wirkung  der Abänderungen zu, indem
sie ausdrücklich die Bereitwilligkeit des
Reichskanzlers verkündet, die kurzen An¬
fragen nach Möglichkeit zu beant-
Worten.  Die Regierung des Herrn von
Bethmann -Hollweg erkennt an, daß das bis¬
herige Jnterpellationsrecht — das ebenfalls
nicht ein verfassungsmäßiges ist, sondern nur
auf öer Geschäftsordnung des Reichstages
beruht — sehr unzureichend gestaltet war.
Die Regierung konnte sich bisher der Ant¬
wort auf Interpellationen entziehen, sie
konnte die Beantwortung verweigern oder,
wenn sie weniger schroff verfahren wollte,
die Beantwortung aus einen ferneren Ter¬
min htnausschieben. Interpellationen liefen
stets Gefahr, wie das Hornberger Schießen
auszugehen.

Das soll nun anders werden. Das neue
Recht der „kleinen Interpellationen " ist in
der verhältnismäßig kurzen Zeit von sechs
Wochen erstanden, nachdem man sich jahre¬
lang mit unbefriedigenden 'Problemen her-
umgeguält hatte. Das älteste Vorbild waren
die Questions des englischen Parlaments.
Die Formulierung des britischen Vorbilds
wollte aber in die deutschen Bestimmungen
nie so ganz recht Hineinpassen. Eine Zeit¬
lang behalf man sich dann bei der Ausarbei¬
tung von Vorschlägen mit Bestimmungen
der württembergischen und elsaß-lothringi¬
schen Geschäftsordnung. Aber erst als die
beiden fortschrittlichen Vertreter der Ge¬
schäftsordnungs-Kommission im Einverständ¬
nis mit den Nationalliberalen und der So¬
zialdemokratie daran gingen, die englischen
Gedanken mit den genannten einzelstaat-
ltchen Vorbildern zu verschmelzen, nahm das
Recht der Deutschen Anfragen" eine greifbare
Form an, und die Anträge Iunck . Müller-
Meiningen und Payer führten zu den Be¬
schlüssen der Kormnission, zu denen sich dre
verbündeten Regierungen nun in ihrer maß¬
gebenden Erklärung geäußert haben.

Die Erklärung der Verbündeten Re¬
gierungen hat auf der ganzen Linken des
Reichstags eine gewisie Genugtuung ausge¬
löst, und nur die Einschränkung macht Sorge,
der Kanzler wolle solche Anfragen nicht be¬
antworten . die ein schwebendes Gerichts-,
Verwältungs - oder Disziplinarverfahren be¬
treffen. Was und wieviel soll damit gesagt
sein? Aus den Ausgang eines Gerichtsver¬
fahrens kann man ja warten . Auch ein Dis¬
ziplinarverfahren ist meist von Rechtsgaran¬
tien getragen, die auf eine rasche Erledigung
und Verösfentltchunq hinführen . Aber „Ver¬
waltungsverfahren " sind oft Angelegenhei¬
ten, die sich in undurchdringliches Dunkel
hüllen und aä calendas graecas vertagen
lallen. Soll »hier der Scheinwerfer der kur¬
zen Anfrage versagen? Verweigert der
Reichskanzler in solchen Fällen die Auskunft,
so kommt es wieder zur großen Interpella¬
tion mit all ihren Weiterungen , ihren vielen
Reden, ihrem Zeitverlust und allen ,onstigen
unerquicklichen Begleiterscheinungen. Der
Wert der kleinen Interpellation und ihrer
alsbaldigen Beantwortung liegt ja gerade in
dem glatteren und rascheren Verkehr zwischen
Parlament und Regierung , in dem besseren
Funktionieren der ganzen politischen Maschi¬
nerie . Vielleicht erkennt die Regierung selbst
die Gefahr, die in dem vagen Ausdruck Ber-
waltungsversahren liegt und belchrankt sich
in einer Nachtragserklärung darauf , daß ste
entsprechend den Gerichts- und Disziplinar¬
verfahren nur die Verwalt » » 8s streif
verfahren  gemeint habe. Auch dann noch
werden die linken Parteien des Reichstags
noch manches zu wünschen übrig haben.

Das Recht der „kleinen Interpellation'
ist nur eine Abschlagszahlung der künftigen
Revision der Geschäftsordnung des Deutschen
Reichstages. Ihr Gegenstück wird bei der
kommendenReform die Verbesserung auch
des Rechtes der A dr e s f e n und D e p u t a -
t i o n e n sein. In ihren §§ 67 und 68 schreibt
die jetzige Geschäftsordnung ein Verfahren
vor. das beobachtet werden soll bei Abfassung

Adresse an den Kaiser und ve, Ueber-

retchung einer Adresse durch eine Deputation.
Hier klaffen dieselben Lücken wie bei dem
bisherigen Interpellationsrecht . Der Kaiser
braucht einer an ihn gerichteten Adresie nicht
die mindeste Folge zu geben, er kann den
Empfang der Adresie oder Deputation gänz¬
lich ablehnen ! Wie denkt der Herr Reichs¬
kanzler und der Bunöesrat über diese
Lücke? Wird man sich auch hier entgegen¬
kommend zeigen?

vestsche Abwehr in Elsaß.
Der E l sä ssi schc n Maschinenbau-

Anstalt Gr äsen staden  sind wegen der
deutsch - feindlichen Haltung  eines
ihrer Direktoren die Bestellungen der preu¬
ßischen und reichsländischen Eisenbahnver¬
waltung entzogen  worden . Zu dieser
Angelegenheit, die, nachdem sie durch die Er¬
örterung in der elsaß-lothringischen Ersten
Kammer bekannt geworden war , in öer Oes-
fentlichkeit Aussehen erregt hat, schreibt die
„Nordd. Allg. Ztg." offiziös:

In öer Ersten Kammer des elsaß-lothrin¬
gischen Landtages brachte am 29. vor. Mts.
Herr B l u m e n th a l die Beziehungen der
preußischen und Reichseisenbahnverwaltung
zur Elsässischen Maschinenbauanstalt Grafen¬
staden zur Sprache. Seit Jahrzehnten gaben
die preußischen Staatsbahnen , sowie die
Reichseisenbahnen dem Grafenstadter Werke,
wozu auch Werke jenseits der Grenze in Bel-
fort gehören, regelmäßig gröbere L o ko m o-
tivbestellungen  in Auftrag . Die Be¬
stellungen für den kommenden Winter haben
die Verwaltungen einstweilen zurückgehal-
en, weil der Leiter des Grafenstadener Wer¬

kes keinen Anstand nimmt, seine Mißachtung
des Deutschtums offen zu betätigen und
deutsch - feindliche Bestrebungen
innerhalb des Werkes geflissentlich zu för¬
dern . Daraufhin wurde der Gesellschaft mit-
getetlt, baß beide Eiscnbahnverwaltungen
nicht mehr in der Lage seien, bei solcher
deutsch-feindlichen Haltung das Werk ferner
zu beschäftigen, daß jener Werkleiter
entfernt  werden müsie. Die Antwort der
Gesellschaft steht' noch aus . Die Verwaltung
der preußischen Staatseisenbahnen und der
Retchseisenbahnen entschloß sich aber zu
ihrem Vorgehen erst, nachdem die elsaß-loth¬
ringische Landesregierung  festgestellt
hatte , daß die erhobenen Anschuldigungen
begründet seien. Ausschlaggebendist die Er¬
wägung gewesen, daß mit öer Ehre und
Selbstachtung deutscher Staatsverwaltungen
es schlechthin unvereinbar ist, ein Werk zu
unterstützen, dessen Leiter deutschfeindliche
Gesinnung bei der Geschäftsführung betätigt.
Die Eisenbahnverwaltungen haben — ohne
Rücksicht darauf , daß ein großer Teil des
Aktienkapitals im Ausland untergebracht ist
— dem Grafenstadener Werke seit langem
bedeutende Lieferungen zugewandt, weil sie
den Wunsch haben, dem Reichslande große
Unternehmen lebensfähig zu erhalten . Die
Bedingungen für weitere Aufträge sind der¬
art , daß der Gesellschaft deren Erfüllung
möglich ist. Wenn die Forderung der Ver¬
waltung zur Stillegung  öer Grafen¬
stadener Fabrik und zur Brotlosmachung
ihrer Arbeiterschaft führen sollte, würde die
Verantwortung allein die Gesellschaft treffen.
Die Interessen des Werkes werden aber die
Stillegung verbieten. Wenn sie geschähe,
würde alSbald ein neues gleich¬
artiges Unternehmen entstehen,
das frei von fremden Einflüssen, die gesamten
Reichs- und Staatsaufträgc übernähme und
die Interessen der Arbeiterschaft sicherstellte.

Welcher Art die deutschfeindliche Haltung
des Grafenstadener Werkes ist, darüber be¬
richtet die „Köln. Ztg." nach dem Ergebnis
der anaestellten Untersuchung: Die Leitung
deS Grafenstadener Werkes, namentlich der
eine der beiden Direktoren, ergeht sich in ge¬
ringschätziger und feindseliger Weise gegen
das Deutschtum: der genannte Direktor hat
unter anderem zwei Lehrer an der Fortbil¬
dungsschule der Fabrik entlasten, nur um
dem deutschen Schulinspektor nicht den Ein¬
tritt in die Fabrik gewähren zu müssen: es
ist ferner festgestellt, daß er sich Altdeutschen
und Eingeborenen gegenüber vielfach in ab¬
fälliger Weise über deutsche Berhältniffe ge¬
äußert hat. Den von ihm geleiteten Gesang¬
verein (ckorale äs l'usine und Mnsikverern
(musique Vuliania'), die hauptsächlich aus
Beamten und Arbeitern der Fabrik bestehen,
hat er vollständig ins französische Fahrwasser
gelenkt, so daß bei einem Fest dieser Ber-

.Episode de la Campagne du Maroc“ in sei¬
ner Gegenwart eine französische Fahne ent-
faltcit und die Marseillaise gespielt und ge¬
sungen wurde . Auch im öffentlichen Leben
der Gemeinde hat er alles, was deutsch ist
und mit dem Deutschtum znsammenhängt, in
bedauernswerter Weise bekämpft.

Es ist durchaus in der Ordnung , daß ein
Unternehmen , dessen Leitung sich derartige
Ungehörigkeiten erlaubt , nicht durch große^
Aufträge (sie sollen sich auf 4 bis 5 Mil¬
lionen Mark jährlich belaufenj unterstützt
werden kann und darf . Den Franzüslingen
im Reichslande ist freilich der Kamm nach¬
gerade derart geschwollen daß sie das nicht
einsehen wollen. Umsomehr daß irgendwo
einmal die Gemütlichkeit aufhört.

Preußischer Landtag.
«ibgkordnctknyaus-Sitziiiia vom 6. Mai,

Das Haus nahm den Gesetzentwurf betref¬
fend die Bewilligung weiterer Staats¬
mittel zum Bäu vonArbeiter-
w o h n u n g e n und Beamtenwohnungen in
dritter Beratung debattelos an, ebenso in
dritter Beratung die Gesetzentwürfe vetret-
feniö die Umlegung von Grund-
stücken in Wiesbaden  die Pvlizei-
verwaltung im Regierungsbezirk Oppern
und das Ausführungsgesetz zur Maß- und
Gewichtsovdnung . Hierauf wurde die dritte
Beratung des Etats fortgesetzt. Der Justiz¬
etat wird bewilligt , ebenso der Etat der preu¬
ßischen Zentralgenoffenschaften, sowie eine
Reihe weiterer Etats . Es follgte die dritte
Beratung des Kultus ctats.  Nach län¬
gerer Debatte wird die Wciterberatung auf
Dienstag 11 Uhr vertagt , außerdem das Ge¬
setz betreffend die Reinigung der öffentlichen
Wege, Eingemeindung der Landgemeinde»in Trier.

Nongretzfür wohnungsrefom.
Hannover, den ö. Mai 1912.

Unter zahlreicher Beteiligung ihrer Mit-
glieöer traten hier der „Hauptverem für Bolks-
wohlfghrt für Hannover" mrd der „Deutsche Ver¬
ein für Mohmlngsreform in Frankfurt a. M." zu
einer gemeinsamen Tagung zusämmen, mn ver¬
schiedene wichtige Fragen der Wohmrngsreform
zu erörtern. Als Vertreter des Riwisters für
Handel und Gewerbe sprach Geheimer Ober-
reaternngsrat Reumann der Versammlung die
besten Wünsche aus und betonte, daß die Staats¬
regierung der Frage der Wobnungsreform, die
eine Lebensfrage für unser Volk bedeute, das leb¬
hafteste Interesse entgegenbrtnse.

Generalsekretär Dr. v. Mangold (Frank¬
furt a. M.) sprach hierauf über Sozialpolitik und
Wohnungsreform. Er führte folgendes aus:
Auf dem Gebiete unserer Wobnungsverhältmisie
sei bisher noch wenig getan worden, ein umfassen¬
des sozialpolitisches Eingreifen aus diesem Ge¬
biete sei aber unbedingt notwendig. Die Unter¬
bringung der immer ivachsenden Scharen der Ar¬
beitermassen, die Ausschließung des Geländes, der
Bau und die Vermietung der Häuser erfolge auf
die Initiative privater Kräfte hin, und dieser
private Apparat arbeite, durchaus nicht zu¬
friedenstellend. Die Folge seien ungeheuerliche
Dodenpreis«, bald Wohnungsmangel. bald Woh-
nungsüberschußund eine Verschuldung unseres
Grund und BodenS, die man auf 66 Milliarden
Mark schätzen könne. Dam kämen noch andere
Schäden des jetzigen Systems: die Mietskaserne
in all ihrer Häßlichkeit, die Anhäufung der Massen
in engen Räumen und die Höbe der Mietpreise,
die es verschulden, daß der Arbeiter ein Viertel
seines Verdienstes für die Wohnung ausgeben
muß. Verschiedenes sei zur Abhilfe bereits ge¬
schehen. Man bat gemeinnützige Baugenossen¬
schaften gegründet, die Wohnungsaussicht ge¬
schaffen und eine Regelung der Kreditverbältmss«
in die Wege geleitet. Aber ein« durchsreiiende
Maßregel ist noch nicht getroffen worden. Jetzt
aber sei di« Zeit für eine Reform großen StisS
im Wohnungswesen gekommen. Alle Gründe der
Menschlichkeit sprechen dafür, daß Wandel ge¬
schaffen werde nnd die öffentliche Meinung sei
bereits bearbeitet. Auch der Reichstag und das
Abgeordnetenhaus drängen nach einer Aob-
nungSreform. Reich, Staat und Gemeinde müß¬
ten gemeinsam Vorgehen. Es handele sich um den
Ausbau der WobnungSaussicht, die Revision öer
Bebauungsvorschristen, um Reformen im Ent¬
eignungsrecht. um öfsentlicki-reMiche Bau¬
bedingung, die Frage der Besäiastung zweiter
Hypotheken usw. Gegenseitige Hilfe der großen
Erwerbsstänbe der Nation sei der Gnindg«danke
der Sozialpolitik. Di« WohnimgSveformwende
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eine gewisse Seßhaftigkeit des Arbeiterstandes,
den Aufwuchs einer kräftigen Nachkommenschaft
in den Städten sichern und bedeute daher eine
außerordentliche Hilfe für die Industrie , ohne
der Landwirtschaft Abbruch zu tun , beide Teile
kämen dabei auf ihre Kosten. Mit einer be¬
geisterten Aufforderung , «die Frage der Wob-
nungsreform als eine Frage der deutschen Kultur
zu betrachten, schloß der Redner sein« Aus¬
führungen.

In der Debatte erklärte Admiral v. Olde-
ko v v.  daß die Bodenspekulation der Boden-
und Wohnungsreform im Wege stehe: diese Spe¬
kulation aber könne nur auf dem Weg« der Ge¬
setzgebung beseitigt werden. — Reichstagsabge¬
ordneter Gtesberts (M .-Gladbach) verur¬
teilte die Bedürfnislosigkeit,  die heute
noch in Arbeiterkreisen in Bezug auf die Woh-
nungsverhältnist « Herrsche. Hier könnten die ver¬
schiedenen Arbeiterorganisationen Wandel schaf¬
fen. Es sei auch zu wünschen, daß die Svar-
kaffengelder mehr als bisher zu Zwecken der Woh¬
nungsreform «ur Verfügung gestellt würden.

Rundschau.
Zur Vertagungssrage des Abgeordnetenhauses.
f Die einzelnen Fraktionen des Abgeordneten¬
hauses haben der Regierung und dem Präsidenten
mitgeteilt , was sie vor der Vertagung noch er¬
ledigt wissen möchten. Die Fortschrittliche Volks-
vartei hat darunter auch ihren Antrag auf Re¬
form des preußischen Wahlrechts  be¬
zeichnet, der auch noch vor der Vertagung ver¬
handelt werden wird . Ob di« Vertagung
vor Pfingsten oder bald nach Pfingsten erfolgen
wird , ist wieder fraglich geworden

Mischehen in de» Kolonie « .
Zur Frage der Mischehen in den Kolo¬

nien, die heute irn Reichstage zur Verhand¬
lung kommt, haben die liberalen Parteien
folgenden Antrag gestellt, die verbündeten
Regierungen zu ersuchen, nach Anhörung der
Selbstverwaktungsorgane der deutschen
Schutzgebiete einen Gesetzentwurf vorzu¬
legen, durch welchen für die einzelnen deut¬
schen Schutzgebiete durch die aus dem Ge¬
schlechtsverkehr zwischen Weißen und Einge¬
borenen sich ergebenden Rechtsverhältniffe
geregelt werden.

Heeresvorlage und Baugewerbe.
Durch die infolge der Heeresvermebrung not¬

wendigen Bauten an Kasernen und Garnison-
gebLuden wird das heimische Baugewerbe in den
nächsten Fahren umfangreich« Beschäftigung er¬
halten . Cs kommen allein für das preußische
Kontingent einschließlich Elsaß-Lothringen auf
Rechnung des Militärfiskus 140 bis 150 größere
Neu - und Ergänznngsbauten  an Ka-
sernements , Stallungen , Geräteschuppen etc. in
Betracht. Hierfür werden aus dem Nachtvags-
etat für 1912 rund 18 bis 20 Millionen Mark
zur Verfügung stehen. Neben dem Baugewerbe
werden noch eine Reibe anderer Handwerke und
Industrien an der Ausführung von Arbeiten be¬
teiligt sein. Zu diesen Bauten treten noch die
für Rechnung der Kommunen auszuführenden
Kasernements etc., die mit 8 bis 10 Millionen
Mark in Ansatz zu bringen sind.

Einrichtung der Verstchernugsämter.
Es waren vielfach Zweifel aufgetaucht, ob

es sich ermöglichen lassen würde , nicht nur die
Oberversicherungsämter , sondern auch die
Versicherungsämter bis zum 1. I u l i d. I.
einzurichten, so daß sie an diesem Termin
ihre Tätigkeit aufnehmen könnten. Wie wir
hören , dürfte sich dies ermöglichen lassen, da
die Ministerialkommisiion , die die Einrich¬
tung der Aemter übernommen hat, mit
großer Beschleunigung arbeitet und bereits
den größten Teil der Provinzen bereist hat.
Qn  allen anderen Provinzen Haben die Rück¬

sprachen und Verhandlungen bereits zu ent¬
sprechenden Resultaten geführt . Da die noch
ausstehenüen Regierungsbezirke im Laufe
des Monats Mai ' von der Minrsterialkom-
miffion unter Vorsitz des Geh . Oberegie¬
rungsrats Dr . Hoffmann besucht werden , so
kann damit gerechnet werden , daß einer Er¬
richtung auch der Versicherungsämter bis
zum 1. Juli d. I . nichts im Wege steht.

Ans de« sächsischen Landtag.
In der gestrigen Sitzung der zweiten

Kammer teilte Staatsminister Dr . Otto
mit , daß der gegenwärtige Landtag am
22. Mai die Beratungen abbrechen und
im Herbst  wieder aufnehmen soll, und
zwar so, daß der Schluß der Tagung
gegen den 5. Dezember  in Aussicht ge¬
nommen werden kann . Voraussetzung dafür
sei jedoch, daß der Etat samt dem Ergän¬
zungsetat von beiden Kammern bis Pfing¬
sten verabschiedest werde . Die Deputationen
sollen zum 15. September einbernfen wer¬
den. um die noch unerledigten Gesetze vorzu¬
bereiten.
baudwirtschaftliche Genofienschaftsbewegung.

Nach Veröffentlichungen im „Deutschen
Reichsanzeiger " sind im Monat 1912 240
Genossenschaften  neu gegründet wor¬
den , worunter sich 188 landwirffchaftliche Ge¬
nossenschaften befiwden . Die Neugründun-
gen verteilen sich auf 111 Kredit -, 17 Bezugs¬
und Absatz-, 19 Konsum -, 15 Molkerei - dezw.
Milchverwertungs - und 78 sonstige Genos¬
senschaften . Im Vergleich zum entsprechen¬
den Zeitabschnitt des Vorjahres zeigt die
landwirffchaftliche Genossenschaftsbewegung
im Monat März 1912 eine weitere gestergerte
Zunahme . Es wurden neu errichtet 188 —
gegen 170 — aufgelöst 21 — gegen 31 — sodaß
eine Zunahme von 167 — gegen 139 — Ge¬
nossenschaften verbleibt . Neu gegründet
wurden : 110 Spar - und Darlehnskassen , 17
Bezugs - und Absatzgenosienschasten , 11 Mol¬
kereigenossenschaften , 4 Milchverwertungsge¬
nossenschaften und 46 sonstige Genossenschaf¬
ten . Bei diesen Neugründungen ist die be¬
schränkte Haftpflicht bei 5 Spar - und Dar-
lehnskafsen , 11 Bezugs - und Absatzgenossen-
schasten, 5 Molkereigenoflenschaften , 3 Milch¬
verwertungsgenossenschaften und 39 sonstigen
Genossenschaften vertreten , während die
übrigen die unbeschränkte Haftpflicht gewählt
haben . Die sonstigen Genossenschaften sind:
23 Elektrizitäts -, 3 Wasserleitungs -, 3 Müh¬
len -, 4 Viehweide -, 2 Biehoerwertnngs -, 2
Hengsthaltungsgenoffenschaften . 1 Sfferhal-
tungs -, 1 Pferdezucht -, 1 Dampföresch -, 1
Motorpflug -. 1 Winzer -, 1 Kartoffeltrock-
nungs -, 1 Brauerei -, 1 Kleinsiedlunqs - und
1 Automobilgenossenschaft . In Liquida¬
tion  sind getreten : 11 Spar - und Darlehns¬
kassen, 2 Bezugs - und Absatzgenoffenschaften,
2 Molkereigenossenschaften, 1 Milchverwer¬
tungsgenossenschaft und 5 sonstige Genossen¬
schaften. Nach den Aufzeichnungen des
Reichsverbandes der deutschen landwirtschaft¬
lichen Genossenschaftenbestehen hiernach im
Deutschen Reiche bei einer Vermehrung von
167 landwirffchaftlichen Genossenschaften tm
Monat März am 1. April 1912 98 Zentralge-
noffenfchaften. 16 601 Svar - und Darlehns¬
kassen. 2355 Bezugs - und Avsatzgenoffenschaf-
ten, 3298 Molkereigenossenschaften. 163 Milch-
verwertunqsgenossenfchaften und 3269 son¬
stige Genossenschaften, zusammen 25 779 land-
wirffchaftliche, dem Genoffenschaftsgesetz un¬
terstellte Genossenschaften.

Internationaler Straßenkongreß.
Der Direktor im Reichsamt des Innern,

Dr . Lewald,  Königlicher Baurat Steu¬
er  n a g e l - Köln und Oberbaurat Cassi-
n o n e - Karlsruhe sind zu einer Tagung des
geschäftsführenden Ausschusses für den inter¬
nationalen Straßenkongreß in Paris einge¬
troffen . Der Zweck dieser Tagung ist in er¬

ster Linie , die Tagesordnung für den näch¬
sten im Jahre 1913 in London stattfindenöen
internationalen Straßenkongreß sestzustel-
len . Die an den Kongressen beteiligten
deutschen Bundesregierungen haben zur Vor¬
bereitung einen „Deutschen Ausschuß " gebil¬
det in Lessen Vertretung die oben genannten
Delegierten den Beratungen in Paris bei¬
wohnen . Der Deutsche Ausschuß hat inzwi¬
schen seine Tätigkeit damit ausgenommen,
daß er die ersten Schritte getan hat , um die
deutscherseits für den nächsten Kongreß zu
stellenden Fragen festzusetzen und das nötige
Material zu ihrer gründlichen Vorbereitung
zu gewinnen . Ein von den technischen Mit¬
gliedern des geschäftsführenden Ausschusses
zu diesem Zweck aufgestellter Fragebogen ist
an die verschiedenen Gruppen der Straßen-
bauintereffenten gelangt . Die Geschäftsstelle
des Ausschusses befindet sich in Berlin im
Ministerium der öffentlichen Arbeiten . An¬
fragen der Interessenten sowie Anregungen
für die Tätigkeit des Ausschusses können so¬
wohl an die technischen Mitglieder wie an
den Letter der Geschäftsstelle Geheimen Ober-
regierungsrat Tüll gerichtet werden.

Das österreichische Budgetprovisorium.
Die österreichischeRegierung brachte gestern

im Abgeordnetenhaus« ein sechsmonatiges
Budsetvrovisorium  ein . Das gegeuwär-
tia-c Provisorium läuft Ende Funi ab : die Re¬
gierung rechnet sonach damit , daß das definitive
Budget im gegenwärtigen Sessionsabschnitt nicht
fertiggestellt wird . Das neue Provisorium «nt-
hält keinerlei Anleibeermäßigung.

Die ungarische Krise.
Der jüngste Kabinettswechsel wurde in der

Versammlung der A r b e t t s v a r t e i am Sonn¬
tag in Budapest angemeldet . Dabei hielt Minister¬
präsident v. L u ka c s eine Rede, di« durch die
Schaff« des der Obstruktion gegenüber angeschla¬
genen Tones auffiel . Lukacs erklärte sich wohl
auch jetzt für erneu Anhänger der friedlichen
Lösung  und einer Auffrischung des Parla¬
ments durch eine liberale Wahlreform,
kehrt« jedoch viel stärker noch seine Entschlossen¬
heit hervor , dem von der Opposition geübten
Terrorismus nöttgenfglls den Terrorismus der
Mehrbeit entgeg«uz»setzen und die Ordnung im
Parlament mit den äußersten Mitteln wiederber-
zustellen. Man gewann aus seiner Rede den Ein¬
druck, daß er selbst kaum mehr ans Frieden hofft.
Di« Ankündigung der Möglichkeit eines ent¬
schlossenen Kampfes gegen die Ostruktion wurde
von der ganzen Partei mit stürmischem Beifall
begrüßt : abends fand ein Festessen statt, auf dem
die voll« Einigkeit  zwischen Lukacs,
K h u e n und T i sz a in -den Trinkspffichen ver¬
kündet wurde.
Das neue Einwanderungsgesetz der Bereinigten

Staate ».
Fm Sencht in Washington ist in^den letzten

Tagen mit großer Mehrheit di« neue Einwan¬
derungs -Vorlage angenommen worden, die die
Bedingungen , unter welchen Ausländer hier zu¬
gelassen werden sollen, ganz wesentlich ver¬
schärft.  Besonders geschieht dies durch einen
Paragraphen , der verlangt , daß jeder Einwan¬
derer irgend eine Sprache lesen und schrei¬
ben  können muß. Diese „Bildungsprobe " wird
einen groben Teil der Einwanderung , namentlich
aus Süd -Italien , fernhalten . Eine recht reak¬
tionäre Bestimmung ist -dem Gesetzentwurf auf
Veranlassung des Senators Root eingefügt wor¬
den. Sie richtet sich formell nur gegen Personen,
die hier „zum gewaltsamen Umsturz ge¬
gen fremde Regierungen konspi¬
rieren"  und soll vornehmlich mexikanischeund
andere Revoluffons -Fnntas treffen . Wahr¬
scheinlich wird dieser Paragraph tm Revräsentan-
tenbause gestrichen werden . Ob die Bill in der
gegenwärtigen Session Gesetz wird , ist noch die
Frag «: man muß aber damit rechnen, daß in
nicht ferner Zukunft die Zuwanderung von
Analphabeten verhindert wird.

Seite
Lokales.

Wiesbaden . 7.
kremiä üäebar.

„Storch . Storch , guter !" Wie p„ s» .
sind wohl die Wünsche , die der „Glückb!? '^
seit Jahrtausenden zu hören bekommt ^
er sich im Frühling auf altgewohntere
wieder einfinöet und mit lautem Getr
die ihm liebgewordenc Gegend grüßt All
nur ein .Brüderlein oder die Schweiz ^
bringen erhielt oder erhält er auch jJ , Sn
noch hie und da den Auftrag . Gar ^
mehr mußte er früher besorgen , war »,
einst ein dem Donnergott geweihter N
dessen Zorn er , dort wo er sich niederli -n
Haus und Hof fernhielt , und so ei» °°»
Aberglauben hat sich ja selbst bis j» ?,et!l8
nüchternes Zeitalter hinübergerettet 1
Landbevölkerung jedenfalls glaubt noch& i(
zutage fest daran , daß da , wo ein Ster»
den Dachfrfft krönt , Blitzschlag nicht
fürchten ist. Welche Rolle die Grün dm!A
Verhältnisse hierbei in jedem Galle inj0., t=
möge dahingestellt bleiben . Tatsache ist.
Blitz schlägt da höchst selten ein , wo ö
nisten , das genügt dem Bauer . Jäger ,, !
Fischereiberechtigte allerdings wünschen s
lieben Adebar glückliche Weiterreise
er in stolzem Gleitfluge sich aus dem vA
der ziehenden Genossen hoch aus dem aSt
melsblau herniederschaut und UmschaH^
eine geeignete Sommerwohnung halt Ut

Der Wiesbadener Storch
dem Getriebe der Großstadt weichen »S
sich in früheren Jahrzehnten das Wie?b^ °
ner Leben und Treiben hauptsächlich um u!.
Mauritiusplatz konzentrierte , so hatte „,,1
der Storch , der die Nähe der Menschen „i*,
fürchtet , hier im Mittelpunkt der In »,?
stadt sein Nest hcrgerichtet . Noch heute hü-
das Haus in der Schulgasse , das früher de»
Bau Adebars trug , den Namen „zum Storch-
nest". Infolge baulicher Veränderungen
mußte dem Storchnest ein anderer Platz am
gewiesen werden und seit dieser Zeit mied
der Storch die Stätte , die er durch
zehnte hindurch bewohnte . Der Versuch de'»
Ausgewanderten wieder an die alte Stelle,»
fesseln, mißlang : das Wiesbadener Storch-
nest im Innern der Stadt blieb verwais,
Ein Storchenpaar hatte sich dann später ans
dem Schornstein eines Bäckers in dem Häu-
serkomvlex zwischen Rheinstraße , Luisenplatz
Luisenstraße und Kirchgasse, gegenüber de,
früheren Artillerie -Kaserne , niedergelassen
Aber auch nur für kurze Zeit : das Nest wird
seit drei bis vier Jahren nicht mehr besucht.

Dagegen sind in Wiesbadens Umgebung
eine Menge Storchnester anzutreffen . Erben¬
heim , Biebrich , Schierstein , Dotzheim u. a.
haben ein oder gar mehrere Wohnungen für
Freund Adebar aufzuweisen . Im Wal!-
mühltal und am Waldhäuschen trifft man
ebenfalls noch bewohnre Storchnester . Ein
Leser des Wiesbadener General-
Anzeigers  schreibt über seine Beobach¬
tungen der Schiersteiner Störche , die sei!
Jahren dasselbe Nest auf der Dallmannschcn
Fabrik aufsuchen , folgendes:

Im vorigen Jahre hatte ich täglich Ge¬
legenheit , die Tätigkeit der Störche vom
Dachreiter aus beobachten zu können, und da
vielleicht wenigen Gelegenheit wird , unent-
deckt so dicht an ein Storchnest heranzu'oni
men , möge hier einiges Wissenswerte n*itgc
teilt sein . Die beiden Eltern lösten sich beim
Brüten nach regelmäßigen Pause ab. Das
Gelege war am 26. April beisammen, es be¬
stand aus vier Eiern , die etwas größer al-
Enteneier waren , und wettzgrünlich sckM-
morten . Etwas über vier Wochen wurden sie
gebrütet , dabei war nachts stets das Weib¬
chen auf den Eiern , während der Storch er-
nach seinem Ausflug am zeitigen Morgen

Frankfurter UniperHtäfsplfine.
Von E. Württemberg er.

Frankfurt am Main , die ehemalige
deutsche Reichsstadt , wird nun in die Reitze
der deutschen Universitätsstädte eingcreiht
werden : Kaiser Wilhelm wird die Stiftungs¬
urkunde dieser neuen deutschen Hochschule
bei seiner Anwesenheit in der Mainstadt un¬
terzeichnen , und damit wird ein Wunsch er¬
füllt , den die Frankfurter über ein halbes
Jahrtausend hegen.

Bereits in der Mitte des vierzehnten
Jahrhunderts hinein lassen sich die Pläne
und Absichten verfolgen , die nach dem Ziel
Hinstrebten , das nun erreicht wird . Als Kai¬
ser Karl IV . durch die Gründung der Uni¬
versität Prag das Hochschulwesen, das an¬
deren Ländern bereits bekannt war , nach
Deutschland verpflanzte , regten sich naturge¬
mäß in vielen Orten des Reiches Wünsche,
auch in ihren Mauern eine derartige Lehr¬
stätte zu erhMen.

Frankfurt am Mein schien besonders dazu
prädestiniert , nicht nur in seiner Lage nach
in schöner, gesunder Landschaft und an einem
Punkt des deutschen Reiches , wohin nicht nur
die Sühne des deutschen Volkes aus Nord
und Süd gleich weit hatten , sondern wohin
sich wohl auch Studierende aus fremden Län¬
dern hinziehen wüpden . Denn Frankfurt
war damals bereits eine angesehene Stadt,
war unmittelbare Reichsstadt und hatte aus-
gebreiteten Handel.

Damals war es der Psalzgraf Ruprecht I .,
1300), der diese ersten Frankfurter Univer-

sttätspläne dadurch vernichtete , daß er . rüh¬
riger als die Frankfurter , schnell in seinem
Lande eine Universität errichten li ?ß, die
Heidelberger . Am 1. Oktober 1386 Unterzeich¬
nete er die Stiftungsurkunde , und bereits
am 18. desselben Monats ward die Hochschule
eröffnet , deren Nähe zu Frankfurt am Main
für Jahrhunderte die Universitätspläne dort
als unsinnig erscheinen ließ , so sehr auch der
Glanz der Mainstadt sich hob, zumal seitdem
die Stadt durch die Goldene Bulle im Jahre
1536 beständige Wahlstaöt der deutschen Kai¬
ser geworden war.

Es tauchten dann wohl wiederholt Pläne
auf . in der Mainstadt eine Hochschule zu er¬
richte «, zumal da ringsum solche entstanden

waren , so 1388 in Köln , 1392 in Erfurt , Frei¬
burg 1457, und wonach Trier , Mainz , Mar¬
burg , Gießen folgten . Freilich hatten manche
dieser Universitäten nur kurzen Bestand.
Dies und kriegerische Ereignisse kamen im¬
mer wieder dazwischen , um derartige Pläne,
wenn sie überhaupt auf Erfolg rechnen durf¬
ten , in den Hintergrund treten oder ganz in
Vergessenheit geraten zu lassen.

Einmal hatten die Frankfurter gute Hoff¬
nung , die Heidelberger Universität in ihre
Mainstadt verlegt zu erhalten . Im Jahre
1680 war der Pfalzgraf Karl Ludwig ge¬
storben , unheilvolle Zeiten brachen an . Als
man im Jahre 1686 das dritte Säkulaffest
der .Universität Heidelberg feierte , befand sich
bereits der französische Bevollmächtigte de
Morras unter den Gästen , welcher die pfäl¬
zische Erbschaft für Karl Ludwigs Tochter , die
berühmte Liselotte , die Herzogin von Orle¬
ans , verlangen sollte . Es war nur ein Vor¬
wand , die Pfalz mit Krieg überziehen zu kön¬
nen , ein Vorwand zu fürchterlichen -Greuel¬
szenen in den Jahren 1689 und 1693. Lud¬
wigs Parole ,Lrulez le PalatinatI " sollte
die Vernichtung des Protestantismus in
England . Holland , und den Rheinlanden be¬
zwecken, Pläne , die zu einem achtjährigen
Kriege führten.

Damals , 1693, als Heidelberg durch die
Franzosen zerstört worden war . war die Uni¬
versität gesprengt und die Heidelberger Pro¬
fessoren flüchteten nach Frankfurt am Main.
Freilich , nur der Lehrkörper war in die
Mainstadt gezogen , ein Lernkörper fand sich
nicht ein , denn als die durch das bekannte
Bild von Feodor Dietz geschilderte ^Zer¬
störung Heidelbergs " sich vollzog , waren
längst keine Studenten mehr dort : die Uni¬
versität war bald nach ihrem dritten Säkular¬
fest durch die Unruhe der Zeit entvölkert
worden . . _ . . ,

Fünf Jahre hindurch blieben die Heidel¬
berger Professoren in der Mainstadt , die nün
ein Profefforenkollegium besaß, aber keine
Universität . ,

Wie aber die Hochschulpläne in Frankfurt
immer lebendig waren , das erfahren wir aus
den Briefen Schillers . In einem Briefe des
Dichters an Charlotte und Karoline v. Len¬
gefeld vom 23. 10. 1789 erzählt Schiller , er habe
am Tage vorher den Besuch eines auswär¬

tigen Professors der Mathematik empfangen,
der in Frankfurt am Main ein „Lnceum oder
Museum " nach Art der Pariser Anstalt mit
gleicher Benennung errichten wollte , mit
Vorlesungen über „wissenschaftliche Dinge
und schöne Kunst ". Es sollten Vorlesungen
über Naturwissenschaften , Mathematik , Phy¬
sik usw . gehalten werden . Schiller sollte die
philosophischen und schönen Wissenschaften
dozieren.

Indessen wurde auch aus diesem Plan , der
der Mainstadt wenigstens eine Teiluniver-
sität Hatte geben sollen , nichts.

Doch sollte etwa ein Vierteljahrhunöert
später die Mainstadt in anderer Weise so et¬
was wie eine Tciluniversität erhalten . Karl
Theodor von Dalberg , der letzte Kurfürst
von Mainz , der von Napoleons Gnaden erst
Fürst -Primas des Rheinbundes geworden,
hatte 1807 Frankfurt zu seiner Residenz ge¬
macht und war dann der Großherzog des
Großherzogtums Frankfurt geworden.

In diesem Grotzherzogtum lagen außer
Frankfurt noch Wetzlar , Fulda , Aschaffen-
burg und Hanau . Alle diese Orte sollten an
der Hochschule partizipieren : sie sollten nach
Dalbergs Schulgesetz vom 1. Februar 1812
eine gemeinsame Landesuniversität erhalten,
deren einzelne Bestandteile auf die genann¬
ten Orte verteilt werden sollten . Frankfurt
erhielt die medizinische Fakultät unter dem
Namen einer medizinisch - chirurgischen
Schule . Für die Zwecke des Unterrichts
wurden die vorhandenen Krankenhäuser und
die Einrichtung der berühmten Senckenbergi-
schen Stiftung benutzt . Am 0. November 1812
wurde die neue Hochschule eröffnet , und sie
zählte bereits im ersten Semester 42 Studie¬
rende . Auch im zweiten wurde noch unter¬
richtet . Aber während des dritten Semesters
wurde nach dem Einzug der Verwundeten
nach der Schlacht bei Leipzig am Silvester des
Jahres 1813 die Anstalt geschlossen.

Ein ganz eigenartiger Hochschulplan für
Frankfurt a. M . entstand sodann im Jahre
1848. Arnold Rüge , der demokratische Publi¬
zist, hatte ihn angeregt . Er machte den Vor¬
schlag, in der Stadt , die die Nationalver¬
sammlung aufnehmen sollte , „eine allgemeine
freie deutsche akademische Universität " zu be¬
gründen , die insofern zu den bestehenden
Hochschulen im Gegensatz stehen sollte , als

diese „nur der Bildung künftiger Sumtsdie-
ner , nicht der Fortbildung der WissenschaN
dienten ." Es sollte also eine Hochschule sein,
die nur die freie wissenschaftliche Forschung
bezwecken sollte, ohne jeden Hinblick auf eine
Staatsanstellung oder Tätigkeit im Bereiche
des Staates.

Dann tauchten endlich im Jahre 1866  wie¬
der ernstliche Hochschulpläne in Frankmn
am Main auf . Die Mainstadt hatte im dem-
scheu Bundeskriege ihre politische Selbstan-
digkeit verloren , und man verlangte gewnstr-
maßen als Ersatz und zur Förderung einer
neuen Blüte der Stadt die Begründung
einer Universität in Frankfurt am Main.

In der „MainlZeitung " vom 26. SE
her 1866 wurde dieser Plan zum ersten M"
angeregt . Der betreffende Arrikel erorir.
öie Folgen der Einverleibung Frankfurt»
Preußen und bemerkte dabei : „In MU -
torischer Beziehung ist zu erwarten , oav
tüchtigen wissenschaftlichen Bestrebungen , -
seither in -Frankfurt sich mühsam enu.
kämpften , mit den Hilfsmitteln eines SM
Gemeinwesens rasch zur erfreulichsten ®, {
gedeihen und daß Frankfurt die
nicht die kleinste deutsche Hochschule tn ifL »,
Mauern sehen wird . Statt fremder -r-'V.
maten werden dann die Berühmtheiten v- -
scher Wissenschaft, statt welscher Lakaien r
liche Musensöhne aus allen Gauen des " z
scheu Vaterlandes die Stadt -Goettz
Börnes beleben ."

Eine Zustimmung zu dieser ^ "'ffärter
brachte am 0. Oktober das »F " j - ^
Journal " . Bald darauf aber erschien
sem Blatte eine Korrespondenz au-
bürg : In den dortigen Universttatsr ^
freue man sich bereits auf die bevor' u!Ig
für  selbstverständlich gehaltene
der kleinen , kaum lebenssährgen P"
Hochschule in die Großstadt . Kurz . M
aber hieß es in einem Eingeianvk , *
M arburg er Universitätsprosessoren ^ ttt
fett seien über die Aussicht , rn da- öe Ii#
Frankfurt " übersiedeln zu sollen.
könnten dort Dozenten mit ssarrng^
und Studenten mit geringem
stehen. „ suchte

Die Marburger Bürgerschaft " VjjicW
fort den Stadtrat , die nötigen
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Dienstag Wiesbadener Genera ! Anzeiger
— weiten cnr Sie Reihe kam . Stets wurde
in»! . sipfer seiner Rückkehr von der Stör¬
er &eI ffairtem Klappern begrüßt , sonst aber
chiuÄ dieser Zeit die Ablösung meist still-
“ ’J statt . Es ist also bemerkenswerr,

. " Storch das Weibchen nicht wie bei
brütenden Vögeln füttert , sondern

-ude" ?,. in  Me  Arbeit des Ausbrütens
jßß audö spater beim Aufziehen der
icilen- '« a ~ a ift „obei auch anfangs stets
.st " ^ Eliern auf dem Nest verbleibt , brs
ein̂ nsaeslogene mit Nahrung zurückkehrt.t,r Äusger v snlanae ausaeübt , bis

auch später beim Aufzrehen
was a n , u roo &e. au ^ Ifangs stets

verbleibt , bis
lg zurückkehrt.

kt » "" «chutz wird solange äusgeübt , bis
Dieser faft  völlig flügge sind . Jnlcr-
die mir , daß die inngen L- torche bet
Fant wa Atttekkehr der Alten ganz ergen-
jadMN ^ selnde Töne hören ließen , und
-rNge- " Klappern erlernten , daß fer-

-ri- w " Heimkebrende stets mit auf den Bo-
btt J Nestes gehaltenem Schnabel dre»erber," des

de" ^ enau in die Mitte der Nestmnlde be-
Mna « ^ bi man bemerken konnte , daß
'"Bürgen eine nicht unbeträchtliche Kraft-
das WEN Später ging der

°Ärunas " penderrde nicht mehr so tief mlt
Schnabel herab , nie aber « ab er die

dem E an die Jungen ab . Be-
"^ Lnswert ist auch die den Störchen sehr
^eigene Nestreinheit . Kaum daß stchdre

Mt ^ . ^ Bögel nur etwas auf obren unbchol-
^ langen Beinen erheben können , rut-

iie rückwärts bis zum Nestrande . Storch
. Iüichin basteln aber trotzdem täglich
L " herum , und befördern dabei je-

f mit kurzem Schnabelschwung über
Gelegentlich wird auch ein Klumpen

• "ft mitgebracht , und mit ihm die Mulde
^öbeffert . Sehr spaßig zeigte sich dann

kleinen Lan ^ sch-n -'̂ - lv jedesmal 8 ' e
^nöllschung : scheinbar - länger wurden die
«?»ckter der Jungen , wenn die Alten keiner-
. Anstalten zum Fmtterreichcn machten . Je

die Nesthäkchen wurden , desto höher
Nestrand , damit nicht etwa ein

durch Wstürzen , geschah , denn so
«*et der alte Storch jede Bewegung , fei es
St Kluge oder zu Kuß , abmißt , bleiben die
Bitten sehr lange unbeholfen . Gar weise
jz es von der Natur eingerichtet , daß die
»käste der Beine mit denen der Schwingen
aleickmätzig znnehmen . Erst der absolut
slüme Voqel vermag sich auch mit Grazie
wf seinen langen Ständern fortzubewegen.
j,m  beide Fortbewegungsmittel gebr «ncht
her Storch beim An - und Abflug vom Nest,
-o regelmäßig sich übrigens meine Beobach¬
tungen fortgesetzt habe , nie konnte ich be¬
merken, daß die Eltern bei der Flugausbil-
d»ng ihrer Jungen als Lehrmeister auftra-
wt , tat Gegenteil , gerade in dieser wichtigen
3eit hielten sich die Eltern fern vom Nest,
lieber die Technik des Fluges sammelte sich
jeder Jungstorch feine eigene Erfahrung,
denn während die Alten im Abfluge stets
nach unten den Bogen vom Nest ans began¬
nen, suchten sich die Jungen flatternd über
das Nest zu erheben , wobei sie vom Nestrande
emoorhüpsten . Stets das Nest als Opera-
lionÄasis unter sich behaltend , begann dann
zuerst der Geschickteste einen Augenblick sich
ilüqelschlagend in die Lust zu erheben , im¬
mer Höher kam er bei jedem neuen Versuch,
immer länger widerstand er der Anziehungs-
kras der Erde , dann auf einmal wurde der
knie Kreisslug gewagt , der dem Kühnen um
den Kirchplatz herum bis wieder zum Nest
aelang. Für den ersten Tag hatte - er sunge
Aieger damit aber feine Kräfte erschöpft.
' !« Laufe einer Woche hatte sich dann jeder
?as Pilotenzeugnts erworben , und nun war
ihr Elser im Fliegen bewundernswert . Doch
Mt im Juli folgten die Jungen den Alten
^uaus in die Wiesen , das Abstiegen von der
*® e ichten ihnen eben trotzdem noch längere

recht beschwerlich zu sein . Von dieser
öen an kehrten die Jungen dann immer sek-
ter.kr zum Nest zurück , während die Alten,

mn, damit die Einwohnerschaft über das
-. Achal ihrer alten Universität beruhigt
Ä Ebenso herrschte in Gießen große
i2 C,o)U" „ fe*?r  bald besprach die gesamte
, ' 4 - Presse die Frage in einer «für Frank-
mrt nicht günstigen Weise . Man hielt das

m f nach einer Universität in der Nähe
°°n Marburg und Gießen nicht für vorhan-

preußische Regierung war nicht ganz
MMeno, - in einem Briese des Staatsmini-

»reihern von Platow heißt es , daß die
.rrri ^ iing , wenn nicht einer Universität , so
ffimitlr1161 Lroßartigen Handels - und poly-
„ 7>" ^ en schule " für Frankfurt in Erwä-

'' ei . So warnte denn am 26 . Ok-
„bas „ Frankfurter Journal " die

der Mainstaöt vor sanguistischen
und die Angelegenheit war da-

r denn auch begraben.

interessant ist es jedenfalls , daß da-
str i» / " bor Billroth , der berühmte Klini-

- m nnem Briefe äußerte , er wäre gern

gx̂ ^ ^ Franksurter „ Zukunftsuniversität"

nach einem Menschenalter gewannen
M A ^ sr die Wünsche der Frankfurter
lebt J : i e Universitätspläne Ausdruck , und
Ix« knehrjährigen Vorarbeiten , Debat-
iiali m  Beratungen , haben sie greifbare Gc-

^ angenommen.
——

E Allerlei.
Schauspieler der Welt ist zweiiel-

Pineilj . der kürzlich in der Nähe von
Ütĵ . '^lnen 110 . Geburtstag feierte . Er hätte

ein Bühnenjubiläum feiern können;
tfct * •>* « vor 100 Jahren , im Jahre 1811 , be-
<»er ersten Mal « die Bühne gelegentlich
>Tiiz„ ^ Aschen Ausführung von Schillers
rrL ^ ? T «ll" . Das sollte allerdings die erste
«af die letzte Aufführung dieses Stückes

sein : denn der Vater
ungleich Theaterdirektor war . Ivurde

Rührung eines Stückes mit ausge-
ÜTr̂ it - renni"Te»oIutioiirt vcr

K _ - r
*4 nbbüiite.

verurteilt.
Tendenz zu einem Jahr

Er starb , während er
Der junge Pinelli schloß

^ «? ^ anöeren Truppe an und spielte bis in
■p « beusjahr.

über Tag sogar , häufiger daselbst anzutref¬
fen waren . Im nächsten Jahre war der
männliche Storch bestimmt wieder Herr sei¬
nes Nestes , er wurde an einer Verdickung,
die sich an seinem linken Beine zeigte , mit
Sicherheit wiödererkannt . Ob die Störchin
seine alte Traute von ehedem war , vermag
ich nicht zu sagen , jedenfalls fand sie sich
überraschend schnell in der Umgebung zu¬
recht , was man schon bei der Nestreparatur
leicht feststellen konnte . Wo aber blieben die
Jungen '?

Da die Zahl der Störche , die bei uns nisten,
von Jahr zu Jahr abnimmt , sollten alle Ein¬
sichtsvollen zusammenhalten , daß der inter-
esiante Vogel in absehbarer Zeit nicht gänz¬
lich aus dem Landschastsbilü verschwindet.
In manchem , besonders aber in der Heimat-
liebe . können die Störche vielen von uns als
Muster dienen , da sollte man als Jäger und
Fischer im Interesse der Allgemeinheit ein
Äug « zudrücken . Zugegeben , so manchen
Junghasen hat Freund Adebar auf dem Ge¬
wissen , manch - flinkes Fischlein wurde seine
Beute , aber was er an Mäusen , Maulwür¬
fen , Lurchen , Würmern und Kerbtieren ver¬
tilgt , das sollte man ihm doch auch auf sein
Konto buchen , würde aber Nutzen und Scha¬
den balancieren , so wäre wohl selbst dann
zum Ausrotten dieser Vogelart noch kein
Grund vorhanden . Trotzdem halten wir ihn
in Summa für nützlich , denn seine Ueber-
griffe auf jagdliü
aus , sobald die

Gebiet hören sogleich
ahreszeit soweit vorge¬

schritten ist , daß andere ihm zusagende Nah¬
rung . speziell für seine Jungen , reichlich vor¬
handen ist.

* * *
Hoher Besuch . Neuerdings trafen hier zum

Kuraufenthalt ein : Baron Callas - Berlin
(Nassauer Hof ) — Comte und Comtess « Charles
Cornet - Brüssel (Rose ) — Baron v . Ga¬
ge r n - Rügen (Viktoria - Hotel ) — Frhr . von
Geyer-  Eichs (Rhld .) (Continental ) — Baron
v . Krusenstiern-  Petersburg (Wilhelma ) —
Frhr . v . Maltzahn - Köln (Nassauer Hof ) —
Graf Sieoers - Petersburg (Pension Prinzessin
Luise ) — Ritter v . Bacona - Samara (Nassauer
Hos ) .

Eine Sitzung der Stadtverordneten ist aus
Freitag , den s0 . Mai , nachmittags 4 Uhr an-
beranmt . Die Tagesordnung ist im heutigen
Amtsblatt veröffentlicht . Ein besonderes In¬
teresse weckt der Antrag des Stadtverordneten
S i e b e r t : „ Die Stadtverordneten -Wersammlung
wolle beschließen , den Magistrat zu ersuchen , durch
geeignete Maßnahmen , etwa durch kostenlose Her-
gäbe des Panltnenschlößchens »u den gro¬
ßen Weinvroben , >dahin zu wirken , daß die jetzt im
Rdsiugau stattfindenden Weinversteigernngen —
ähnlich wie es für ldas gesamte Mosel - , Saar-
und Ruvergebiet in Trier geschieht — inWies-
baden  abgehalten iverden . " , .j

Oberbürgermeister Dr . Scholz hat sich in
kurzer Wirksamkeit in Düsielüors reiche Sym¬
pathie erworben . Die Düsseldorfer Zeitung
schreibt : Die Meldung , das Finanzdezernent Dr.
Scholz nahezu einstimmig zum Oberbürgermeister
von Kastei gewählt wovden ist , kann nicht über¬
raschen . Die Wahl galt , da Herr Dr . Scholz von
der vorbereitenden Kommisiioii an erster Stelle
vorgeschlagen war , von vornherein als sicher , und
ivir lmben unserem Bedauern , dieses wertvolle
Mitglied unserer Verwaltung zu verlieren , be¬
reits kurz Ausdruck gegeben . Herr Dr . Scholz
steht erst im 38 . Lebensjahr . Gerichtsastestor von
1899 , hat er zunächst den Posten eines ersten Se¬
kretärs bet dem Allgemeinen Verbände deutscher
Erwerbs - und WivtschastSgenostenschasten beklei¬
det , und war bann Magistvatsastestor in Frank¬
furt , seit 1993 Beigeordneter (Syndikus ) in
Wiesbaden . Seit Oktober 1909 verwaltet er das
Finanzdezernat in Düsteldors und verläßt uns
nach einer Tätigkeit von nicht viel mehr als zwei¬
einhalb Jahren aus -den Ruf der Hauptstadt seiner
Heimatvrovim . Daß Herr Dr . Scholz aus dem
Holze sei , aus dem man Bürgerineister schnitzt,
war den Hörern seiner Antrittsrede und seiner
ersten Etatsrebe , soweit sie Gefühl für Persön¬
lichkeit besahen , ohne weiteres klar . In diesen
Reden und in allen weiteren Aeußernngen des
neuen städtischeir Finanzministers zeigte sich die
selbständige und schöpferische Anlage eines Man¬
nes , die ^es , sobald nur die nötigen Erfahrungen
gesammelt sind , nicht lange den „Nachgeordneten"
duldet . Herr Dr . Scholz hat reichlich Gelegenheit
gehabt , in seiner Amtsführung Geschick und Jni-
tiati -ve w  zeigen . Die Einverleibung der Vor¬
ortsetats in den von Groß -Düsseldors . die seine
erste Aufgabe war , di « Erhöhung der Kommunal-
zuschläg « , die klarere Ausstellung des Etats durch
eine „ reinliche Scheidung " zwischen Ordinarivm
und Extraordinarium , die heikle Frage der Real-
steuern boten dem Dszernenten Stofs genug zur
Anwendung svezialistischer Fähigkeiten : darüber
hinaus hat er in persönlicher BetätiMng eine so
wichtige Ausgabe allgemeiner Kommunalvoliilk,
wie die Gründung und Organisation der Geld¬
vermittlungsstelle deutscher Städte , in Angriss
genommen - und durchgefübrt : Die Hauptsache
war aber doch , daß hinter allen diesen Dingen der
Mann sichtbar wurde , -der über ihnen stand , nicht
sich von ihnen leiten ließ , und der diesen hohen
Standpunkt nickt «um wenigsten ^ durch den
souveränen Humor erkennen ließ , mit dem er sie
gelegentlich zu behandeln verstand . Die Saat
dieses Lebens reift leider nicht für uns : -aber ein
jeder , der Herr Dr . Scholz an der Arbeit gesehen
hat , wird auch sein Wirken an sichtbarer Stell«
mit lebhaftem Anteil und mit herzlichen Hoff¬
nungen verfolgen . Mit besonderem Bedauern
werden übrigens noch die Turner - und Svort-
kreise Herrn Dr . Scholz aus ihrer Mitte scheiben
sehen ; ihren Bestrebungen hat er besonderes
Interest « entgegengebracht : er war u . a . der
Organisator und die Seele der Vaterländischen
Festspiele des letzten Sommers.

Wiesbadener Künstler . Herr Engen Leh¬
mann.  seit Jahresfrist hier im Hostbeater,
wurde mit Beginn der Herbftsaison von Inten¬
dant Volkner an das Schauspielhaus in Frank¬
furt a . M . engagiert.

Post -Personalien . Versetzt : Die Postmeister:
Rechnunasrat Stoll von Montabaur nach Gries¬
heim (Main ) , Trips von Route ich (Westvreußen)
nach Montabaur : die Postsekretäre Ha b i cht von
Bierstadt nach Wiesbaden  und Röttgers von
Eltville wach Hamborn -Marklob : Postvcrwalter
Malter von Falkenstein (T -aunuS ) na « Bierstadt

(Kreis Wiesbaden ) : Postassistent Wiegand  von
Frankfurt (Main ) nach Wiesbaden:  Tele-
grapbewaffistent W e tz e l von Berlin nach Wies¬
baden. In den Ruhestand getreten : Post-
sekvetär Buchow in Gladenbach (Kreis Bieden¬
kopf ) .

Ordensverleihungen . Es -wurde verliehen:
dem Geheimen Regierungsrat Paul Fleisch-
mann  in Frankfurt (M .) der Rote Ädlerordcn
3 . Kl . mit der Schleife , dem Telegravbensekretär
a . D . Heinrich Pasemann tu Wiesbaden
der Königliche Kronenorden 4 . Kl ., dem Lehrer
a . D . Friedrich Graf in Wiesbaden  d «r
Adler der Inhaber des Königlichen Hausordens
von Hobenzollern , dem bisherigen Postagenten
Johann Dahlem  in Eschborn -das Verdienst¬
kreuz in Silber , dem Oberbriefträger Baptist
Wagner  in Oestrich das allgemeine Ehren¬
zeichen.

Von der Regierung . Bausekretär Stahl,
seither beim Königlichen Hochba -uamt in Hameln,
ist zur Königlichen Regierung in Wiesbaden ver¬
setzt worden.

Wiesbaden als Kongreß -Stadt . Der Verband
der deutschen Eishän -dler und Eisfabrikanten hält
vom 8 . bis 10 . Mai er . seinen -diesjährigen Ver¬
bandstag im Wiesbadener Hof hier ab.

Eine Ausstellung Alt -Wiesbadener Wider.
In der zweiten Hälfte dieses Monats beabsichtigt
das Landesmuseum nastauischer Altertümer im
großen Rathaussaal eine Ausstellung von Alt-
Wiesbadener Ansichten zu veranstalten . Den
Grundstock werden di « reichen Bestände d-es Mu-
semns bilden : sehr erwünscht wäre es aber , wenn
auch private Kreise sich an der Ausstellung be¬
teiligen wollten . Gewiß finden sich im Besitz un¬
serer Alt -Wiesbadener Familien noch manche
Blätter , die -im Museum nicht zu finden sind,
besonders an Originalze -ichnung -en . Auf Kunst¬
wert kommt es -bei der Auswahl -solcher Blätter
nicht an , wohl aber auf historischge -treue Wieder¬
gabe jetzt verschwundener B̂auten und veränderter
Oertlichkeiten . Auf Anmeldung ist die Museums¬
direktion (Friedrichstraße 51 ) zur Besichtigung
gern bereit : sie hofft auf lebhafte Beteiligung
und Mitarbeit der Wiesbadener Bürgerschaft.

Eröffnung der Maisaison im Kurhaus . Zu
einer glanzvollen Veranstaltung gestaltete sich am
Samstag abend -das Monster - Militär-
Konzert.  Zusammenspiel von 8 Militär-
kavellen . in Verbindung mit der Illumination
des Bowlinggreens , -KursoalvlatzeZ , der Wandel¬
halle und des Kurgartens . Fürwahr eine würdige
Eröffnung der Maisaison , auf die die Kurverwal¬
tung nur stolz sein - kann . Hier zeigte es sich wie¬
der einmal , daß bei rastloser Tätigkeit vieles ge¬
leistet und geboten - werden kann , wohl nicht min¬
der zur Hebung des internationalen Frenlden-
verkehrs in unserer Weltkursta -dt . Selbst der voni
Avril her noch s-ebr launige Wettergott schien des¬
halb am Samstag einmal eine Ausnahme zu
machen und die Witterung derartig zu gestalten,
daß der Aufenthalt im Freien »u einer ange¬
nehmen Abwechslung wurde . So konnte es auch
keii ' Wunder nehmen , daß .der Besuch ein äußerst
starker war und sich im Kurgarten bald ein reges
Leben und Treidelt entwickelte . Es war auch
zu angenehm , bei der feenbaften Illumination
lustwand -elii zu gehen , um gleichzeitig den lieb¬
lichen Weisen der Musikkapellen zu lauschen.
Einen effektvollen Abschluß bildete das ivvhl jeder
Zeit vom Publikum gern gehörte , in seiner nmsi-
kalischen Awimachun -g macht - und eindrucksvolle
Schlach -teii -Tongemäld « von H . Saro , unter der
vorzüglichen Leitung des Herrn Obermusikmeisters
Gottschalk.  Anfang gut , Ende gut . Wenn
alle Wünsche das rastlose Bestreben -der Kurver-
ivaltung begleiten -, so sei es insbesondere dieser,
sodab auch in den kommenden Tagen - und Mo-
naten den Kurhausbesuchern manche Ueber-
raschung geboten werden wird.

Mädchcnturnen in Stabt und Land . Die hie¬
sige Regierung , Abteilung kür Schulwesen , hat
sich erneut veranlaßt gesehen , aus di « Notwendig¬
keit einer ausgedehnten Einsübrung -des Mad-
chenturnens im Sinm des Ministerialerlasses vom
25 . Juli 1911 nach -drücklich hinzuweisen und be¬
sonders folgende Punkte hcrvorzuheben : 1. In
Städten und stadtäbnl -ichen Orten ist unbedingt
an der vorgesehenen Stundenzahl (3 in -der Ober¬
stufe , 2 -in .der Mittelstufe ) festzu -halten . 2 . Etivas
schwieriger gestaltet sich die Durchführung in
-kleinen Orten bei gemischten -Klaffen . Hier
empfiehlt es sich, aus zwer Klassen je eine Kna¬
ben - und Mädchenabt -eilung zu bilden . In ein¬
fachen Schulverhältnissen können Knaben und
Mädchen zu derselben Zeit von einem
Lehrer unterrichtet werden . Der Stundenplan
soll im Winter so bleiben , wie er -im Sommer
war . An Orten , wo bedeckte , heizbare Räume
fehlen , darf nur bei nngeeiM -eter Witterung
(S -chn-ee , Regen , groß « Kälte , Ostwind vp .) das
Turnen auSsallen gegen Ersadunterrich -t in der
Schule oder in den wegen des erweiterten Turn¬
betriebs eingeschränkten Fächern . Schließlich wirb
mit allem Nachdruck darauf b-ingewiesen auf -die
genaue und ständige Durchführung des Zehn-
minutenunterrichts auch für Mädchen.

Zum W - ttsingen um den Kaisersreis wurden
ferner eingeladen der Mänuergesangverein „ Con-
cordia " , der hiesige Lehrer - Gesangverein und der
Säng 'erchor des Turnvereins.

Dir Monatskarten und die D -Züge . Aus
Interessentenkreisen war der vreußische Eisen-
bahnm -inister gebeten worden , doch all « D - Züge
für die Monatskarteninb -aber sreizugeben , was
bisher hekannitlich nickt der Fall ist . Der Ministe r
vertrat in der dieser Tage hier eingetroffenen
Antwort di« Ansicht , daß ein Bedürfnis zur
Freigabe aller D -Züge für Monatskarteninhaber
nicht vorhanden sei . In vielen Fällen werde die
Benutzung gestattet . Meist siehe -der Freigabe .das
Interest « der weite Strecken zurückleaenden Rei¬
senden entgegen . Dieser letztere Grund bindert,
wie bekannt , die Eisenbabnverwaltung se-it Jahren
den MonatSkarteninhabern entgegenznkvmmen , so
dgß diesen an manchen Stationen verschiedene D-
Züge vor der Nase wegfabren . während sie erst
in einen Eil - oder Personenzug e-insteigen
können . Speziell der Vorortverkehr mit den
Großstädten wird durch diese Maßnahme erheblich
gehemmt . . _

Jungdentschland -Bund . Zum vergangenen
Samstag batte der Arbeitsausschuß für die zu
gründende Ortsgruppe W i e s b « d e n d- S Jun « -
dentschland - BundeS zu einer Sitzung im Ratbaufe
eingeladen Einstimmig wurden die Satzungen
angenommen und die Ortsgruvpe Wiesbaden
unter dem Vorsitze des Majors Silbers  ge¬
gründet . Beigetrrten sind bis jetzt 41 Vereine
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und Korporationen . Unter vollständiger Selbst¬
ständigkeit der beigetreten -en Vereinen - soll ihnen
Unterstützungen gewährt und Personen über¬
wiesen werden , die sich zu Leitern und Führern
besonders eignen.

Krieg im Frieden . Heute morgen passierte di«
Abteilung eines -in Berlin -Lichterselde in Gar¬
nison liegenden Telegraphenbataillons , von
Sch -walbach komm -end , die Stadt . Der Marsch
geht zunächst ' nach So -den im Taunus . Daß jetzt
auch viel Wert aus Fuwkentelegraphie gelegt
ivird . konnte man an -den Vorrichtungen aus den
mitgesührten Wagen erkennen . Die Abteilung
befindet sich zurzeit -auf einem Uebungsmarsch und
wird voraussichtlich an der in nächster Zeit statt-
sindenden Belagerunssübung bei Kaste ! - Erbcn-
heim teilnchmen.

Eine keramische Knnstausstellung in der
Kristallerie von W . W e i tz , Wilhelmstraße 40
hier , erregt gegenwärtig die Aufmerksamkeit
und das Interesse der Kunstfreunde , der For¬
scher und am meisten — der Hausfrauen.
Neben den elegantesten Erzeugnisien der
Neuzeit , den modernen Farben und Formen
sieht man die teueren Stücke vergangener
Kunstepochen ans dem Gebiete der Keramik.
Was die erfolgreichen Jünger des sagenhaf¬
ten griechischen Meisters Vutades , der seine
Werkstätte zu Korinth aufgestellt hatte , mit
der raffinierten Technik der Neuzeit -hervor¬
zauberten , das zeigt sich in dieser überraschen¬
den reichhaltigen Schau dem Auge der ent¬
zückten Gäste und Käufer . Welche Wand¬
lungen und Verbefferungen in der Technik
von der Drehscheibe , der Töpfer , wie sie Ho¬
mer schon schildert , von den Produkten der
alten Zeit , wie man sie in Vinive fand , von
den cyprischen Tongefaßen , den Zeugen alt¬
hellenischer Kultur aus Hissareik , Mykenä,
Tirnns etc ., den arretinischen Mustern bis
hinauf zu den Kunstwerken der Neuzeit , wie
sie in dieser „ Knnstausstellung " im wahrsten
Sinne des Wortes gezeigt werden . Ausgestellt
sind die besten -Erzengnifle nachstehender
Manufakturen : Königliche Porzellan -Manu-
saktur Meißen . Königliche Porzellan - Manu¬
faktur Nymphenburg , Königliche Porzella -n-
Manusaktur Kopenhagen . Ferner Neue
Deutsche Porzellanknnst der Kunstabteilung,
Rosenthal , Echt Delft von Thooft u . Labou-
chere und die Wiener Serapis -Fayencen
von Wahliß . Wien . — Es werden fortgesetzt
alle Neuerscheinungen auf keramischem Ge¬
biete . ohne Kaufzwang , hier zur Ausstellung
gelangen , so daß dieselbe dauernd das all¬
gemeine Jnteresie erwecken dürfte . Der Lieb¬
haber der keramischen Künste hat sich erfreut
an Stzvrcs Erfindung der Dekoration pale
sur pate , er bewunderte die Limogesmalerei,
er freute sich der Fortschritte der Berliner'
Porzellanmanufaktur , die mit reicher Fär¬
bung einen ebenso reichen Relieföekor ver¬
bindet , aber den rechten Ux -derblick über de»
Reichtum der Kunst in der Keramik erhält er
erst durch den Besuch der Ausstellung in der-
Kristallerie von W . Weitz . Die ebenso große
wie erfreuliche Neuheit dieser Ausstellung
bildet die Serapis - Fayence aus der Ma -nu-
faktur Wahliß . WaS das Trio Wahliß -Klaus-
Gall6 hervorbrachte , ist schön und originell
und wetteifert mit Sen Erzeugnisien der be¬
deutendsten deutschen Firmen . Ein Besuch
der Schon ist anregend und interessant.

Von Wiesbaden zum Sprcrwald . Der Mttel-
rheinische Verein für Luftschiffahrt veran -staltete
am 3. d. M . unter Führung des Hauptinanns
Eberhard  vom Feldartillerie -Regiment Nr . 27
Orani -en und Teilnahine von Frau von Reovert
Mainz und Herrn Leutnant The Losen (F « ld-
Artl .- Rcgt . Oranten ) eine Nachtfahrt , -welche durch
selten schönes Wetter -begünstigt wurde und von
Anfang bis zu Ende einen glänzenden Verlanf
nahm . Der Aufstieg erfolgte am 2. d . M . um
8 .05 Uhr abends . Unvergleichlich schön war der
Anblick der Lichtmeere von Wiesbaden  und
Mainz . Der Ballon nahm zunächst Richtung auf
den Bismarckturm . überflog dann die Bier-
itä -dter Warte und fuhr an Sonnenberg , Rainbach,
Niedernhausen . Cam -berg vorbei über die Wälder
und Höhen des Taunus , iinmer nur wemge
Meter über den -Ba -ummipieln . So ging die
Marcheniahrt weiter über Oberhessen , wo die.
L-ickterreibe des Bahnhofs Gießen wie cine
Brillan -tenk -ette und weiter tot Hintergründe der
Feuerschein der Hochöfen von W -etzlar emvorleuch-
tet , über daS Bogelsgebirge . die hohe Rbön , das
Kn -iill °-Rinng <ru - und Finne -Gebirge und den
Thürmigsr Wald . Die Täler der Werra mit -ihren
vielen Biegungen , die Saale und Unstrutb wurden
überflogen , dann folgten Naumburg , Weißeniels,
Leipzig und nördlich von Dresden daS sächsische
Industriegebiet mit Grimma , Oschatz , Riesa nnd
Grosdenbain . Um 1.18 Uhr mittags mußte die
17stllN !dige Fahrt , trotzdem noch reichl -icher Ballast
vorhanden war , beendet werden , damit Mainz und
Wiesbaden  noch am anderen Morgen erreicht
iverden konnte . Die Landung erfolgte glatt bei
Kön -igsbrück in -der Nähe des Spreewaldes.
Während der ganzen Fahrt wurde die Orientie¬
rung auf den Meter genau einschalten . Jnter-
effant war in Oberbesien für die beiden mitiab»
renden Offiziere die Beobachtung der früheren
Manöoergelände : die Häuser , in denen sie im
Quartier gelegen hatten , die Batteriestellungen
und die Anmarschweg « , dazu die Stellen , an denen
die Kritiken ab -gebalten wurden , weckte manch«
Erinnerung . Zum Beweise , wie gesund ein«
solche Ballonfahrt ist . mag noch erwähnt werden,
daß einer der Teilnehmer den Korb mit schwe¬
rem Katarrh und Fieber bestiegen batte und
durch die Einflüsse der reinen Luft und Sonnen¬
bestrahlung fast völlig wieder hergestellt wurde.

Der Krieger , und Militär -Verein , der im
Jahre 1879 hier in WieSba -den ins Leben gerufen
wurde und der Mitglied des Preußischen LandeS-
Krteger -Ver -bandes ist , beging ani Sonntag »»r-
m-ittag nm 11 Uhr in dem festlich auSgeschmückten
Saal des katholischen Gesellenhauses in der Dotz-
heimerftraß « das Fest der Weihe seiner neuen
Fahne , wozu auch die Zivil - und Militärbehörden
ihr « Vertreter entsandt batten . Nach einem vom
Wiesbadener Musikverein flott #mn Vortrag ge¬
brachten SröfiimnsSmarich ergriff der Vorßtzeude
des festsebenden Bertins . Herr Leutnant d . R.
C K l « i n das Wort zu einer Ansprache , in der
er u « aus -di « vmn Verein bisher ocrioi -zten
Ziele , auf die iozialeir -Beitrebun -gen des Krseger-
verbandSweienS selbst , smvi « aus die zahlreichen <-
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Bohltätigkeitseinrichtungen zu sprechen kam. Aus
kleinen Anfängen heraus hat sich her Verein zu
einem gewaltigen einflußreichen Gliche öes
großen preußischen Landes -Krieger -Verbandes
herangebildet . Die Miiglicderzahl beläuft sich
jetzt auf über 600 Mitglieder . Im Anschluß daran
folgte ein Vortrag des Scharrsichen Männer¬
chors „Die Ehre Gottes in der Natur " mit
Orchesterbegleitung . Die Weihe und U eber¬
gab e der Fahne  nahm der Vorsitzende des
Krieger -Verbandes des Regierungsbezirkes Wies¬
baden , Herr Oberstleutnant von D c t t e n vor,
der in einer markanten Ansprache auf die Be¬
deutung des Tages hinwies . Er schloß seine Aus¬
führungen mit einem K a i s e r h o ch und über¬
gab alsdann die Fahne dem Vorsitzenden , Herrn
Vermessungsinspektor C. Klei  n . Herr Polizei¬
präsident von Schenk übermittelt « hem Ver¬
ein seine Glückwünsche, indem er gleichzeitig auf
die Förderung der Jugendpflege durch die
.Kriegervereine hinwies . Die gesamten Wies¬
badener Kriegervereine haben neuerdings ihren
Beitritt zum Jnngdeutschland -Bund erklärt . Im
Aufträge des Magistrats sprach Herr Stadtrat
Konsul B u ran dt , für den Preußischen Landes¬
verband Herr Oberstleutnant von Detten.
ferner brachten die Vertreter der Brudervereine
unter gleichzeitiger Ueberreichung von Fahnen-
nägelu ihre Gratulationen dar . Am Abend sollte
in de mg lei chen Lokal der „gesellige " Teil des um¬
fangreichen Festprogramms in seine Rechte treten.
Nach dem vom Wiesbadener Musikverein ge¬
spielten „Jubiläumsmarsch " von Reckling und der
„Festouvertüre " von Fischer hielt der Vorsitzende
des Vereins eine Ansprache, die in ein begeistert
aufgenommenes Kaiserhoch ausklang . Rezita-
torische-, Gesangs - und Musikoorträge , ausgefübrt
von Mitgliedern des Philharmonischen Vereins
Wiesbaden und des Wiesbadener Musikvereins,
folgten nun in reicher Zahl . Frau L o b i e -
Schick sBegleitung : Frl . Müller)  erfreute
mit -dem Geiangsvortrag derPagenarie aus den
„Hugenotten ", dem „Frühlingslied " von Gounod
und dem „Parlawalzer " von Arditi : Fräulein
H. Hertel  brachte mit warmem Ton aus dem
Cello die „Romanze " von Franchomone, dem
„Liebesgrub " von Elgar und die „Gavotte " von
Popver zum Vortrag (Klavierbegleitung : Herr
F Zech ) Weiter brachte Herr Paul Bier-
mann  ernste und heitere 'Deklamationen . Ein
Kornett -Quartott des MuiikvereinS gefiel sehr
mit den Vorträgen . „Aus der Jugendzeit " von
Radek« und „Waldandacht " von Abt . — An den
musikalischen Teil schloß sich ein Ball , der einen
schönen Verlaus nahm und die Festgaste noch
lang « zusammenhielt . _ m .

Vo « der Tauuusbahn . Mit Beginn des
neuen Sommer -Fahrplans hat es sich gezeigt,
Hotz auf der Taunusbahn zwischen Wies¬
baden und Frankfurt zu gewissen Tages¬
zeiten eine mangelhafte Verbindung mit Per¬
sonenzügen sür die Zwischenstationen besteht.
Schon im Vorjahre wurde dieselbe Klage ge¬
führt . So ist hier von 6.48 Uhr morgens
bis 8.35 Uhr , von 10.23 Uhr vormittags bis
12.09 Uhr . von 1.32 Uhr mittags bis 3.2t) Uhr
kein Personenzug  vorgesehen . Dre Erl-
siicte halten nur aus den Stationen Mmnz-
Kastel und Höchst an . Bei dem starken Ver¬
kehr , welcher zwischen beiden Haup -- resp.
Endstationen besteht , sind die großen Zwi¬
schenpausen sehr empfindlich : besonders die
Fahrgäste der 4. Wagenklasse werden durch
die mangelhafte Verbindung aetrosfcn.

" Fahrpreisermäßigung für Schulfahrten werden
im Gebiet der p re u tzi i <b - be s i l 1m e n
Siaatseisenbahnverwalturig in Zukunst nur dann
gewährt , wenn diese von den Schulen veranstaltet
werden und der Schulvorstand die Ermäßigung
.des Fahrgeldes schriftlich beantragt . Auf die
etiva von anderen Personen als dem Schulvor¬
stand gestellten Anträge darf di« Fahrpreis-
ermäßisunig - in keinem F-all-e gewÄrt werden.

Theater , Konzerte und Vorträge.
Cractltmscri in btt  MarMirchc . Da? Hafftf* fl«'

Haltens Programm 'deS letzten Konzertes wurde b«strikten
den Frl . Emmy K locke (Alt) . Herrn Ludwig Bruck¬
ner (Otzoe d'amore) uwd Herrn Peter sen (Orgel ) .
Fräulein Klocke zeigte sich m der herrlichen Bach-Arie
(mit oAigater Oboe d'amore) ,.3«m reinen Wäger er noch
siihrt". sowie in den schwer zu interpretierenden Gesängen
den Hugo Wolf als Sängerin von vornehmster Schulung
und mnsilnlischer Intelligenz . Herr Ludwig Brückner de-
handelte den schwierigen Oboe d' iinor.e-Part und ein« an-
muiige Komposition von Durtsyuide äußerst gownndt und
stilvoll. Don den Orgelwevlen sei vesonders die Tocoata-
Pastorale von Pachelbel erwähnt. — Dos morgige Konzert
Endet, wie stets, um 6 Uhr in der M -Eirche hei freiem
Eintritt statt. Es gelangen u . o. zum Vortrag die Fan¬
tasie in Es-dur von Rheinberger „Fug zwar Münster" miä
Lohengrin von Wagner und di- dreisäßige Fant -iste von
Mozart (ursprünglich für ein Orgelwerl in einer Uhr
geschrieben!) . Außerdem wird der vorzüglich- Bassist Herr
Andreas Becker,  Königlicher Sänger von hier, Arien
und Gesänge von Hahdn, M-nd-elssoihn und Hildach Vor¬
trägen . Programme mit Text sind für 10 Pfg. an der
Kirchtür erhältlich.

gu; dem Gerichtrsaal.
.Wiesbadener Schöffengericht.

Diebstahl.
sc. Der Zahntechniker Joseph Blady aus

Czensiochan in Rußland . der am 28. Seviember in
Lauienielden ein « Hängematte weanahm wurde
zu zwei Wochen Gefängnis  verurteilt.

(W i e s b a d c n e r Strafkammer .»
Ungetreues Personal.

fc. 250 Mark veruntreute das Dienstmädchen
Susanne I e ste r ihrer Dienstherrschaft in Hat¬
tenheim . DaS Gericht diktierte ihr wegen Unter¬
schlagung. Urkundenfälschung und Betrug vier
Wachen Gefängnis zu.

Vas Nassauer Land.
Der Schifrerlfreik auf dem Rhein.

Der Schiffer st reik  macht sich noch im¬
mer bemerkbar . So wurde dieser Tage das
Radschlcppboot der Firma Schürmann
Söhne in Duisburg -Rnhrort Nr . 5 aus sei¬
ner Bergfahrt nach Mannheim bei Mainz
von der Kaiserbrücke herab mit einem Ha¬
gel von Basalt st einen  überschüttet.
Dor -t befanden sich streikende Rheinschiffer,
die es darauf abgesehen hatten , auf diese
Weise auf die arbeitswilligen Leute elnzn-
wirken . Glücklicherweise sind keine Leute zu
Schaden gekommen , dagegen ist das Boot,
das in langsamer Fahrt begriffen war , be¬
schädigt worden . Es ist dringend erforderlich,
öatz die Polizei auch die Brücken in höherem
Maße beaufsichtigt , denn sonst kann an Orten
starken Schiffahrtsverkehrs leicht großer
Schaden angerichtet werden.

Die Firma Knippscheer hat inzwischen m,c
den Vertretern des Allgemeinen Transport-
arbeiterverbandes eine Einigung getroffen.
Danach wird dem von der Firma beschäftig¬
ten Schiffspersonal im Monat ein Sonntag
freigegeben und eine Nachtruhe von acht
Stunden gewährleistet dazu kommt eine
Lohnerhöhung.

Große Gefahr bildet der Streik für die
Schleppzüge . Dies « können nur langsam
vorwärts kommen , da es an geeignetem Hei¬
zerpersonal mangelt . Die Polizeibehörde
überwacht in den meisten Nheinorten den
Schiffsverkehr , der sich recht stockend abspielt.
Die Frachtlöhne steigen  merklich.

Bon Bingen  schreibt man uns : Die
Schiffahrt hat unter den bestehenden Ver¬
hältnissen zieurlich zu leiden . Nicht nur daß
der Wasserftand von Tag zu Tag mehr zu¬
rückgeht , sodaß er einen solchen Tiefstand be¬
reits erreichte , daß Leichterungen an der
Tagesordnung sind , die Schiffe überhaupt
nur mtt mäßiger Ladung durch das Gebirge
und den Rheingau kommen können , auch oer
Sch fferstreik erschwert den Berkehr in ziem¬
lichem Maße . Die Schiffe der vom Streik be¬
troffenen Reedereien mußten , um die aus
ihren Schiffen beschäftigten Arbeitswilligen
so schützen , bereits Polizeimannschaften an
Bord nehmen . Der Verkehr ist im allgemei¬
nen nicht stark wenn er auch wieder nicht
so abflaute , daß man den Streik als außer¬
gewöhnlich bedeutend und einflußreich bc
zeichnen könnte . Es kommt täglich immerhin
eine stattliche Anzahl von Schiffen und
Schlepp,zögen Sera - und talwärts und sogar
Glanzleistungen erfolgen , wie z. B . die Tat¬
sache zu verzeichnen ist, daß der Schlepp-
dampfer „Gutjahr Nr . 9" auf seiner Fahrt zu
Berg mit nicht weniger als 8 Schleppkähnen
im Anhang gefahren kam.

Ans Bonn wird gemeldet , daß infolge
der Ausschreitungen  gegen die arbeits¬
willigen Rheinschiffer die dort vor Anker
liegenden Schiffe durch Polizeibeamte be¬
wacht werden . Auch die Rheinbrücke wird
bewacht, um die hindern , daß von dort auS
die Arbeiter auf den Schiffen belästigt wer¬den.

□ Dotzheim , 7. Mai . Hier starb der letzte
hier noch lebende Kämpfer aus 1848 in der Per¬
son des Johann Wingenbach  infolge Alters¬
schwäche tm 85. Lebensjahre , Geboren war
Wingenbach in Hangenmeilingen , Kreis Limburg,
— Die öffentliche Impfung  findet für die
Erstimpflinge am Mittwoch , den 8. und 22.. die
Nachschau am 15. und 29. Mai . und für die
Mederimpflinge am 18. September , Nachschau am
25. September statt.

u. Bicrstadt , 7. Mai . Die freiwillige Feuer¬
wehr hielt dieser Tage ihre Jahresversammlung
ab. Zu Abgeordneten für den Bezirkstag zu Ge¬
orgenborn wurden gewählt : Karl -Scheerer , Karl
Mayer . Willi Bach, Schmiedemeister Karl Stern¬
berger , Steinhauer Karl Sternberger und Lud¬
wig Ohl . — Der Regierungspräsident hat an den
hiesigen Turnverein «in Schreiben gerichtet, in
dem zum Beitritt in den Bund „Jung -Deutsch-
land " aufgefordert wurde . Zum Gauturnfeste
werden 42 auswärtige Turnvereine hier erschei¬
nen. Zirka 300 Preisturner treffen schon am
22. Juni «in , da das Preisturnen Sonntags früh
besinnt . Für dies« wird der Turnverein Fret-
auarttere besorgen.

er . Erbenheim , 7. Mai . Der 19iährig«
Schmiedegeselle Wilh . Feth  aus Biebrich, der
seit einiger Zeit ein Liebesverhältnis mit einem
hiesigen Mädchen unterhielt , das aber inzwischen
gelöst worden war , hatte sich vorgestern hier in
selbstmörderischer Absicht vor dem Rennstall
Holland mittels Revolver einige Kugeln am Kopf
und Hals beigebracht. Schwerverletzt wurde «r
ins hiesige Krankenhaus geschafft. — Ter Vieh¬
händler Bertholö Mayer - Bierstadt  kaufte das
Wohnhaus nebst Scheune und Stallgebäude , in der
Mainzerstraße gelegen , dem Gastwirt Ludwig
Gie der mann  gehörig , znm Preise von 33 500
Mark . — Trainer Dennicke  kaufte von Land¬
wirt und Milchhändler Aus . Leichtfuß  einen
Bauplatz an der Hochhenneritraße in der Nähe
der Rennbahn , die Rute zu 188 Ji.

y. Igstadt . 7. Mai . Hier hat sich die Frau
des Geflügelzüchters E ß l e b e n von der benach¬
barten Ziegelhütte mit Lysol vergiftet.

Sck . Aus dem Landkreis Wiesbaden , 7. Mai.
Die ausscheidenden Kreisausschußmitglieder Kom¬
merzienrat F . I . Hummel  in Hochheim und
Landwirt Karl H e y m a ch 1. in Bierstadt wurden
vom Kreistag wiedergewählt.

d. Schierstem , 7. Mai . Am 10. d. M . findet
auf dem Platze am Hafen die Pferdevor-
musterung für die Gemeinden Schierstein
und Frauenstein statt . Eine Prüfung der
Fahrzeuge erfolgt in diesem Jahre nicht. —

Der Lokalgewerbeverein Schicrstein hielt
dieser Tage seine diesjährige Generalver¬
sammlung ab . Aus dem Jahresbericht
konnte entnommen werden , daß der Ge¬
werbeoerein auch im verflossenen Jahre eine
rege Tätigkeit entfaltete . Er befaßte sich
hauptsächlich mit der Förderung der Fortbil¬
dungsschule , die im vergangenen Schuljahre
im Fachunterricht von 74 und im Zeichen¬
unterricht von 40 Schülern besucht wurde:
an der Zeichenvorschnle beteiligten sich 36
Schüler . Zur Durchführung des von der
Regierung vorgeschriebenen Lehrplanes im
Zeichenunterricht wurden die Zeichenlehrer
zu den entsprechenden Kursen bestimmt und
nahm Herr F r a u n d an dem Kursus für
Meiallarbeiter in Schmalkalden , Herr
S t r i t t e r für Metallarbeiter in Frankfurt,
Herr N i c o l a y für Bauhandwerker in
Wiesbaden teil . Die Gewerbeschule wurde
im vergangenen Jahre zweimal einer Revi¬
sion unterzogen und zwar durch Gewerbe¬
schulinspektor Kern  und Regierungs - und
Schulrat Wolf.  Die Neuregelung der Leh-
rergchälter ' nach dem Dienstalter wurde von
der Regierung vorgenommen . Sodann erstat¬
tete der Kasiierer Lehrer Brück den Kassen¬
bericht . Der Verein hatte auch in pekuniärer
Hinsicht gut gearbeitet , trotzdem ein Rück¬
gang der Mitgliederzahl von 92 auf 86 zu
verzeichnen ist. Aus der Vorstandswahl gin¬
gen die Herren Ehr . Weber,  Phil . N i c o -
lay und Albert Schäfer  als wieöerge-
wählt hervor . Für die demnächst stattfindcnde
Generalversammlung in Homburg wurden
Phil . Nicolay . Fr . Birck und Peter Firnges
als Delegierte bestimmt . Dem Antrag , eine
der nächsten Generalversammlungen der
Nassauischen Gewerbevereine in Schierstein
abzuhalten , wurde allgemein zugestimmt und
soll dieser Antrag bei der nächsten Gelegen¬
heit dem Zentralvorstand unterbreitet wer¬
den . — Dem Schlossermeister Hch. Schäfer
hier wurde anläßlich seiner treuen Dienste
als Beamter der Königlichen Wasierbauver-
waltung das Allgemeine Ehrenzeichen ver¬
liehen . Sch . ist seit 31 Jahren im Dienste
der Wasierbauverwaltung.

^ Naurod . 7. Mai . Eine wohlhabende Ge¬
meinde ist Naurod , der obstreiche Ort am Fuße
des Kellerskopfes . Der ausgedehnt « Waldbesitz
hat es schon jahrzehntelang ermöglicht , daß die
Bürger des Ortes ke i n e G e m e i n d e st e u e r n
zu zahlen brauchen. — Das beliebte Waldfest
des „Märmergesangvereins Naurod " wird auch
in diesem Jahre wieder am Himmelsahrtstage
abgebalten . Die Vorbereitungen hierzu sind in
vollem Gange . Für Belustigunsen aller Art wird
in ausreichendem Maße gesorgt sein.

h. Eltville . 7. >Mai . In seiner letzten General¬
versammlung bat der hiesige Turnverein
mit großer Mehrheit beschlossen, infolge der wirt¬
schaftlichen Mißverhältnisie , in die der Verein in
den letzten Jahren geraten ist, den Konkurs
anzmnelden.

-fj- Geisenheim . 7. Mai . Von hiesigen Laden¬
inhabern ist der Antrag aus Einführung des
Achtuhrladenschlusies für alle offenen Verkaufs¬
stellen in der Stadtgemeinde Geisenheim während
des ganzen Jahres mit Ausnahme der Metzger¬
läden , die während der Zeit vom 1. Avril bis 30.
September bis 9 Uhr geöffnet sind , gestellt wor¬
den. Die Ladenschlußzeit um 9 Uhr abends soll
allgemein auch für folgend « Ausnahmetage gelten:
Samstag vor Fastnacht, Fastnacht -Montag und
Dienstag , % Tage vor Palmsonntag , Grün¬
donnerstag und Samstag vor Ostern , Freitag
und Samstag vor Weißen Sonntag und vor
Kirchweih«. Kirchweihmontag , Samstag vor
Nachkirchweih. Freitag und Samstag vor Pfing¬
sten, Samstag vor Jahrmarkt , die beiden Markt¬
tage und di « Werttag « vom 10. Dezember ab bis
Neujahr . Bürgermeister Pohl  wurde vom Re¬
gierung sv räsi de nt en als Kommissar bestellt.

$  Oberlabnttein . 7. Mai . Der Kataster-
kontrolleur Steuerinspektor Maxen  von hier ist
auf seinen Antrag zum 1» Juni d. I . in gleicher
Eigenschaft nach Solingen versetzt und an dessen
Stelle der Katasterkontrollenr lSteuerinsvektor
Nordmever  aus Viersen mit -der Verwaltung
des Katasteramts beauftragt worden,

tb. Dillcnburg » 7. Mai . In F r o 6 Nh a n s e n
ist die 5. Dehrerstelle errichtet und besetzt worden.

th. Oberscheld. 7. Mai . Aus der Grube „Gre-
tenbach" der Buderus 'schen Eisenwerke sttirzte
Bergmann Nickel ans Nanzenbach in den Schacht
und war sofort tot.

th. Gönnern , 7. Mai . Der hiesige Ort nimmt
durch die neu« Bahn Dillenburg --Biedenkopf einen
bedeutenden Ausschwung . Seit Jahresfrist wur¬
den nach Rer 21 Bahnbeamte , meist mit Familie,
versetzt. — Dem bei den Erwetterungsbauten auf
der Nachbarstation Herrnberg tätigen Adolf
Becker aus Frechenhausen wurden durch einen
Rollwagen , der ins Rollen gekommen war , beide
Beine gebrochen.

tb. Burg . 7. Mai . Dem Lehrer p a a f e wur¬
den 50 Ji  aus verschlossener Schublade gestohlen;
von dem Diebe fehlt bis jetzt jede Spur.

ht. Königstein . 7. Mai . Dem Krankenhaus«
der katholischen Gemeinde wurden von Frau A.
Gans  2600 Mark zu Unterstützungen gespendet.

th. Herborn . 7. Mai . Zur Aufnahmeprüfung
am theologischen Seminar hatten ' sich drei Kan¬
didaten gemeldet , zwei fanden Ansnabm «, aus
vorigem Semester nehmen noch vier Kandidaten
teil . — Die Generalversammlung des hiesigen
Gewerbevereins  wählte die ausscheidenden
Vorstandsmitglieder wieder , ferner als Abgeord¬
nete zur Generalversammlung nach Homburg
die Herren Paul Löhr  und Adols Nies  und
stellte den Antrag , daß die Nasiauische Bvandver-
sichernng künftig auch die Mobilien mit auf-
nehm«, gleich den Immobilien.

Letzte Drahtnachrichten
Flottrnöbung.

Wilhelmshaven , 7. Mai . Das
Geschwader und die Aufklärungsschisf « sj7̂ >
Fortsetzung der Uebungen in See gegan^

Feuersbrunst.
Posen . 7. Mai . In der Ortschaft Oomi»

Kreise Zntn sind gestern 32 Wohngebäuh- 7?.*
der gebrannt,  darunter auch die neu
Schule.

Die Besetzung von Rhodos.
Rom , 7. Mai . Di « Asencia Stefam « . ..
l Rhodos  vom 5. d. M .: Der etinJlM
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aus
Mann starke Feind wurde gestern mehr°̂ . ^ »
schlagen  und bis unter die Mauern vo«

zurückgeworfen.  Nachts zog
Feind in kleinen Gruppen ins Innere
zurück. Die Italiener batten sieben
det«, von denen eiMr gestorben i,t . Der äTt
hatte 23 Tote und 48 Verwundete : 57
darunter ein Offizier , wurden gefangen » ,3
men. — Heute früh wurde di« Ueb «r „7?°
der Stadt  binnen einer Stunde wtfct «r
örobung des Bombardements im Fall « bet
gernng gefordert . Um 8 Uhr erschien h-r
rkmistische Gouverneur im italienisHen
um die Unterwerfung anznbieteiu n»
9 Uhr besetzten die Truppen und Matrosen s,
Stadt : sie wurden vorder Bevölkerung gut «̂
genommen . General A m e g l i o erließ fJX
eine Proklamation  und traf VorkehrM^m Qf «♦F -f.fl>*Fw»f4-11vtirt ?w*Y üWimWlx . ..für die AnfrechterhaltuM der öffentlichen̂
nung und Sicherheit. ™

Zur Titanic -Katastrophe.

London, 7. Mai . Der Unterstützen »-.
Fonds  für di« Hinterbliebenen der Lvür Z
Titanic - Katastrophe bat jetzt die Höh- «m
6 700 000 Mark ergeben . Auf Veranlassung
White Star -Linie und 'der Verwanden - j«
Opfer der Katastrophe gab di« kanadisch«
rung dem Dampfer Mont Magnus den Beieb,
weiter nach Leichen zu suchen. — Ans
wird gemeldet , daß die zweite Super -Triamc i«
White Star -Linie , die noch 20 englisch« ;u
länger  wird als die Titanic , ihrer Vollerd̂ -
entgegengeht . Der Bauplan ist jedoch erbehljj
abgeändert worben . Außed -den Querschotten mü¬
den noch Längsschotten und mehr Rettungs-B°r-
richtungen gefordert:

W^fferteridif.
Zs :

EL Knaus & Co.
jetzt Langg .31 u. Tannusstr .16

Spezfal -Instttut für Optik,

von der Wetterdienststelle Wellbvrg.
Höchste Temp. nach C-: 20, niedrigste Temv H.
Barometer : gestern 764,3 mm, heute
Voraussichtliche Witterung für 8 . Man

Zeitweise wolkig jedoch ohne erheblM
Niederschläge , bei mildem , vorherrschkrt
südwestlichen Winden.

Niederschlngshöhe seit gestern:
Wcilburg . . . . I I Trier . ^ . . . . . > -
Felübcrg . . . . 1 I Witzen hmym . . . ^
Neukirch. 13 Schwarzenborn . . »
Marburg . . . . 2 j Kassel - - - • !
Wasser - Rheinvegel Caub: gestern 1.47 heute U»
stand : Labnveael Wcilburg : gestern 1-20 heute

-il
8 Mai

eonnenautsaue 418
Sonnemrmergaiw 7.35 Mandimteigaa» 9.11

Schrift- und Geschäftsleituug: Konrad Lcob«ld.
Verantwortlich sür den politisch-» Teil. ^ 1 "
für den HandclL-' und allgemeinen Teil: »->" -»
für den lokalen T-il - l>. A. Autor; sür '
Nassau, den Nachoarländer», sür Sport- "" »J
Nachrichten: 31. Günther ; iür den Jns-r°t-nt-ir
Pxtcr. — Druck und Verlag: Wiesbadener®

Anzeiger Konrad Lehbold, sämtlich

Tclephonverlchr mit dcn, Wiesbadener «'icneral-M-r^
Der Wiesbadener Gcnrral .Anzcigcr hat t« ' . 71

schieden-» Geschäftsabtcilnngcn eine eigeue ^
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schiedet» » GeschäftSabteilnngcn eine » s»
zentrale. Um Mißverständnisse, salscheE-rb-»° ^
zeitraubenden»lnscnthalt zu verhüten, ist cS
derjenige, welcher ein Gespräch mit dem [{sa
Gencral-Slnzciger unter der Nr. 199 wünscht, t ^
diesem vom Amt verbunden ist, der antworten ^
angibt, mit welcher Abteilung, ob mit der R-
Abonnements- oder Jnseraten -Abteilnng, tt ".[1V1. .. . . Jnseraten'Äorru»'»»« *•
wünsche, worauf der Anrnfende sogleich mit x».
langten Abteilung direkt verbunden wird. Wer« ^luuyiui - - - .
lag des Wiesbadener General -3lnzctger verbunse»lag or» . . . . . «erlsvS^
muß gleich bei dem Telcphvnamt die Nr. ^ -*|||

Znschristc» an Verlag, RcdakNon undan L.-rllag , -
nicht persönlich zu aürcniercn. Für die a ^ 0-
»nd Rücksendung »»verlangter Einsenu
nimmt die Redaktion leine Verantwort»»». -

Zuschriften wandern in den Pap>e»» -

V

34889) Jede «ekle Osram-Lampe muss dü Inschrift „OSRAM“ trafen. - OeberaU erhältlich. AuerfeseBsckdft
Berb*0. ‘
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Mballverein Rheinhess:n.
2,( vorgestern irr Mainz stattgehabte Tagung>

»ittr
Dr . H ö l » i n g e r . Regic-

^ -inbauvereins wurde vom 1. Vorsitzenden
7^, >a n NffOpvenbei »n eröffnet . Besonders

tt  i,ie Vertreter der Regierung Mini-
't ' ÜAit Dr . v » h  u » t i , megic-

t&fLt  Kreisrat Dr. Stee  g-Bingen, Kreis-
^ « olf -Opperröeim, Kreisrat Freiherr von
rat D wmv,  Landesökonomierat Müller-

den Vertreter der Stadt Mainz
dl̂ ^,i«nrat Ha ffner, -den Vertreter der
t ^ s-kammer Marm Dr . B am beiger,  den
hâ 7 ' jjet Landesweinbauschul« Oppenheim
^nomierat Fuhr,  sowie -die Vertreter der
^iedemn Korporationen.verschiedenen Eingaben  des

MrS » M diejenige an -das Generalkommando
Armeekorps -in Frankfurt -besonders her-- rtvirtfrt AM: XaS  ftU.

S. Mai-
chebliche
-rrscher.i

während -der Monate Juni , Juli Sevtem-
Ä -Md Oktober abfehen zu wollen.. Inzwischen
Ü! das Keneralkommanöo dem Vereine bereits
A >Antwort znkommen lassen, in dem es mit-

u« da« den Wünschen im weitgehendsten Maße
Lm getragen werde. Entgegen den ver-
.̂ nartiglteu Berichten über den Ertrag

Herbstes  19ll sei vom Vereine festgestellt
Rfctt , daß von 12 440 Hektar ertragfähiger
«"mbergsfläche in Rhein-Hessen der Ertrag
Ä 'gOS Hektoliter betragen -habe. Der Wert des
-̂ »Mteten -Mostes habe die Summ « von 23

i SfljflKti repräsentiert . Aus der Rechnung»-
erfaj mau. daß die Einnahmen des Ver-

L » jm verflossenen Geschäftsjahr 6145.98 Mark
*2? Ausgaben 5541.62 Mark betragen haben,

guitirrat Dr. Fuld -Maim ergriff alsdann
M « 0ri ru dem Vortrage „Der § 3 des neuen
«-iEsttzes unter besonderer Berücksichtigungdes
Mzgerichtlichen Urteils vom 25. Avril 1911".
5« Vortragende führte ans . daß man ohne
«̂ionderer Untertreibung behaupten könne, daß

1, § 3 des Weimesetzes derjenige sei, der der
kiiris wohl die m-eiften .Schwierigkeiten gebracht
bäte Seine Bestimmungen zeige einen unklaren
«ortlaut, der mit dem vom Bundesra-te einge-
bia<&tcn starke Abweichungen zeige. Es sei Anf¬
uhr des Reichsamts des Innern , daß in Zu-
stmt Entscheidungen von -der Tragweite und
Richtigkeit wie die erwähnten nicht abermals 9
Ronat« lang-unbekannt blieben. Ob der 1911er
Jahrgang auch in die Reibe der -besten Jahr-
,ä« e eingestellt werden müsse, sei bis jetzt noch
»Ät festgestellt worden. Zum Schlüsse brachte
dn Redner eine Resolution  ein, nach der die
Versammlung des -Weinbauvereins der Provinz
Minhesien das Gesuch an den Staatssekretär
des Reichsamts-des Innern richtet, -daß die von
dem Bundesvatsvertreter -in der - Reichstag-s-
schnng vom 20. April 1911 in Aussicht g-ostellten
Direktiven für die mit der Beaufstchtigung des
Weinbaus und W-einhandels beauftragten Be¬
hörden baldigst,, jedoch vor dem kommenden
Herbst, zu erlassen. Die Resolution wurde ohne
Teiatte einstimmig angenommen.

Als nächster Punkt stand -auf -der T-agesovd-
«img die Frage des Anschlusses des Bergsträßer
Keinbaus an den Weinbauvereiw der Provinz
Rbeinbesien. Dieser Anschluß ist notwendig , be¬
sonders wünschenswert stelle sich jedoch dieser An-
Mß dem Weinbangebiet der Bergstraße bei der
kommenden Reorganisation des Deutschen Wein-
bnwereins-dar. Dev Name wird nun in Zu-
knn-st„Weinbauverein-der Provinz -und der Berg¬
ings«" lauten. Ferner machte der Vorsitzende
die Mitteilung, daß ein Freund des Vereins
klein die Summe von 10 000 Mark in Aussicht
Alt habe. Diese Summe soll als Fonds zur
Errichtung  eines Winzergenesnngs-
tndEr h o l u n g s h e i m e s dienen. So lange
die Lumme noch nicht aufgebracht -worden sei -um
dieses Heim bauen zu können, sollen die Zinsen
der 10 000 Mark verwendet werden , um er-
idlmigsbebiirftigen, Winzern diese zu -ermöglichen.
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üi 152
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Zur Erlangung der nötigen Summe werde unter
den vermögenderen Weingutsbesitzern eine
Sammlung veranstaltet werden.

In der sich anschließenden Aussprache ergriff
Ministerialrat H ö l z i n g e r das Wort , der ans¬
führte , daß jetzt dabin gearbeitet werden müsse,
daß jeder Weinbautreibende die Bedingungen die
das neue Weingesetz zur Zuckerung -voraussetze
kenne. Herr K o ch-Eltville -gab der Meinung
Ausdruck, daß der Weinbau jetzt schweren
Zeiten -entgegeWinge.

ÜU5 den Nachbarländern.
bt. Hanau , 7. -Mai . Die hiesig« Militärse-

m-eind-e erhielt vorgestern in der Person des
Pastors Krüger  aus Tborn ihren ersten Mili-
tärpfarrer . der zugleich auch die Obliegenheiten
eines Divisionspfarrer der 21. Divifion über¬
nahm. Militär -Oberpfarrer R o se n f e l d-
Fvankfurt a. M. vollzog die Einsührung deS
Geistlichen.

-s- Mainz , 7. Mai . In einem hiesigen Hotel
bat ein dieser Tage von auswärts zugereister
französischer Student -durch einen Revolver-
schuß  seinem Leben ein Ende gemacht. — Der
Gau „Main -Weser" des d-eutschnatiowalen Hand»
lun-gsgehilfen-Verband-es hielt dieser Tage hier
seinen achten Handlungsgehilsenta -g ab. Es hiel¬
ten Referate Franz Sab«  lb -e r g-Oberlahnstein
über „Die Regelung der Soimtagsruh -e", Julius
Schellt  n-Fr -ankfurt über „Die wirts -chastliche
La-ge -der Han-dlungsgebilfcn in Hessen und
Nassau" und Wilhelm Gießen -Frankfurt über
„Das Lehrlingswesen und die Jugendpflege im
Kanfmannsstande ".

— Ober-Ingelheim , k. Mai . Die diesjährige
Versteigerung  der hiesigen Winzergc-
nossenschaft brachte bei gutem Besuche ein Ange¬
bot von 70 Nummern 1911er Weißweinen und
1909er und 1910er Rotweinen der Jngelheimer
Gemarkung. Es erbrachten 1911er Weißweine
850 bis 900 Mark, zusammen 12 750 Mark.

bt. Darmstadt , 7. Mai . Auf Veranlassung der
-hessischen Landwirtschaftskammer findet Anfang
Juli d. Js . eine landwirtschaftliche Studien-
fahrt  nach Dänemark und Südschweden statt.

□ Köln, 7. Mai . Dieser Tage -wurden in ein
Jnwelierg -eschäft und in zwei in demselben
Hause gelegene weitere -Geschäfte schn'eve Ein-
br -uchsdieb stähle  verübt . Neuerdings
wurden die Inhaberin -des Juwelierladens , Käthe
Ernst , und deren Schwester von der Kriminal¬
polizei verhaftet,  weil ste im Verdacht stehen,
den Einbruch  in ihr Geschäft v o r g e t ä u scht
zu haben. Bei der Haussuchuu« fand man für
über 10 000 Nkark Pfandscheine auf Schmuck-
sachcn, die in Berlin versetzt worden waren.
Nachträglich ist auch der Geschäftsführer wegen
Verdachts der Behilse festgenommen worden.

cj'Trier , 7. Mai . Hier wurde Ende vor . Woche
die mit einem Kostenaufwand von einer halben
Million - Mark erbaute Handwerker- und Kunst¬
gewerbeschule in Gegenwart -des Ob-erpräsidial-
rats v. Hagen  als Vertreter des Handels-
ministers sowie der Spitzen der Behörden einge¬
weiht. 1

4 - Neustadt ö. d. H., 7. Mai . Der Bayrische
Landesverband des Deutschen Flottenver¬
eins  hielt hier seine Ver-treterversammlung
unter -dem Ehrenvorsitz des Prinzen Georg von
Bayern und der Leitung des Fürsten Castell-
Castell -ab. , _

Heues aus aller wett.
Flüchtiger Theaterdirektor . Der Besitzer

des vor Jahresfrist erössneten Schillerthea¬
ters in Bremen flüchtet^, ohne die fälligen
Gagen bezahlt zu haben . Die Vorstellungen
werden jedoch fortgesetzt.

Arbeiter -Ansstäudc . Die Schiffbauarbei¬
ter der Werft Blohm u. Boß in Hamburg
legten dieArbeit nieder , weil ein Arbeiter
wegen Nichtausführung einer übertragenen

Arbeit entlassen worden war . Mehrere hun¬
dert Bedienstete der nördlichen Trambahn¬
linien in Paris sind in den Zlusstanö ge¬
treten , doch konnte der Wagenverkehr unter
dem Schutz der Gendarmerie teilweise auf¬
recht erhalten werden . — 6000 Frachtarbeiter
der 24 Eisenbahnen , die Chicago schneiden,
traten in den Ausstanö , nachdem sie die ihnen
angebotene Bewilligung eines Teils ihrer
Forderungen abgelehnr haben.

Eifersuchtsdrama . Am Samstag abend
spielte sich in Charlotteuburg ei' »7 -Schreckens¬
szene ab. Der 20jährige Arbeiter Gröschel
feuerte in einem Anfalle von Eifersucht auf
seine Wirtin , die 27jährige Witwe Kollosche,
Mutter von fünf Kindern , fünf Revolver-
schüsse ab, die sie an Hals und Armen ver¬
letzten . Angsterfüllt sprang sie von der im
ersten Stock belegenen Wohnung auf den Hof
und blieb ohnmächtig liegen . Gröschel setzte
sich aufs Fensterbrett , jagte sich zwei Kugeln
in Kopf und Brust und stürzte hinab . Beide
wurden ins Krankenhaus Westend gebracht.
Gröschel starb bereits , der Zustand der
Kollojchke ist bedenklich.

Verhaftung eines Jnwelendiebes . Zwei
Geheimpolizisten verhafteten in London einen
Deutschen namens Friedrich Ruppen :hal , als
dieser im Begriff stand, ein Automobil zu be¬
steigen . Ruppenthal wird beschuldigt , in
Paris  in den letzten Monaten für 700 000
Francs Juwelen  gestohlen zu haben . Eine
Leibesvisitation förderte denn auch aus
seinen Taschen mehrere kostbare Ringe , gol¬
dene Uhren , Diamanten , mit Brillanten be¬
setzte Krawattennadeln sowie eine große
Geldsumme zutage . Der Verhaftete erklärte,
daß ihm die anderen Juwelen in Ostende ge¬
stohlen seien.

Ein Automobilunfall mit tätlichem Aus¬
gange ereignete sich am Sonntag im Berliner
Tiergarten . In der Nähe des Kleinen
Sterns rannte eine leere Autodroschke mit
voller Gewalt gegen einen Baum . Der
Chauffeur wurde von feinem Sitz geschleudert
und blieb bewußtlos liegen . -Er starb bald
nach seiner Einlieferung in die Charttee.

Raubmordversuch . Aus Berlin wird ge¬
meldet : In einer Filiale einer Seifcnhand-
lung in der Greifswalöerstraße erschien am
Samstag morgen ein junger Mann . In
einem Augenblick , wo sich die Verkäuferin
bückte, zog der Mann einen verborgen gehal¬
tenen Hammer und versetzte der Ahnungs¬
losen zwei Schläge aus den Kopf . Auf das
Hilferufen der Ueberfallenen kamen Passan¬
ten herbei , die die Verfolgung des Flüchtigen
aufnahmen und ihn auch einholten . Der
Verbrecher gab an , den Ueberfall ausgeführt
zu haben , um die Ladenkasse zu rauben . Er
will aus Nos gehandelt haben , da er stellen¬
los war.

Jugendlicher Vatermörder . Wie aus
Pilsen gemeldet wird , verletzte der 15jährige
Sohn des -Schloßwärter Lengstein bei Hostan
im Böhmerwalö seinen Vater durch Revol¬
verschüsse tätlich aus Aerger darüber , weil
ihm der Vater kein Fahrrad kaufen wollte,

jugendliche Mörder wurde verhaftet.
Drei Kinder vergiftet . Auf dem Dominium

Blumenrod hatte eine ausländische Arbeiter¬
familie zur Vertilgung von Raubzeug eine
sublimatartige Masse znbereitet , die stark mit
Phosphor durchsetzt war . In Abwesenheit
der Eltern aßen deren drei Kinder von dem
Gift und starben bald darauf unter -gräßlichen
Schmerzen.

Waldbrand . In der Nacht zum Samstag
sind bei Bernsdorf in Sachsen 2000 Hektar
Wald abgerannt . Drei Kompagnien des 178.
Regiments begaben sich milSonderzug an die
Brandstelle , um Hilfe zu leisten.

Kampf mit Zigeunern . Bei einem Kampfe
mit Zigeunern in Netze wurde ein «Gastwirt
von einem Zigeuner durch einen Schutz ge¬
tötet . Der Täter entkam.

Erhöhung der Fleischvreisc. Der Fleischer¬
verband in London kündigt ein weiteres Steigen
der Fleischpreise an. Diese neue Erböhun-g wird
auf die Trockenheit des -vergangenen Jahres ru-
rückgeführt, wodurch die Viehzüchter wegen Fut¬
termangel -gezwungen waren , ihr Vieh abzu¬
schaffen. Jnfolged -ess-en herrscht Mangel an
Schlachtvieh.

Ausschreitungen Streikender . Zwischen
Polizei und streikenden Webern in Lissabon
kam es am Sonntag zu einem Zusammenstoß,
wobei mehrere Personen verletzt und zahl¬
reiche Verhaftungen vorgenommen wurden.

Gehobene Schätze. In der vergangenen Woche
sind 104 weitere Silberbarren von i« 130 Pfund
Sterling Wert aus dem Schifssraum der ge¬
sunkenen Oc-eana geborgen worden.

Ermordung eines Geistlichen . Während
am Sonntag der . Domplatz in Mailand
von Spaziergängern  angefüllt war,
stürzte sich plötzlich ein Mann auf den
Priester Don Dellavalle und durchstach ihm
mrt einem Messer den Hals . Dann zog er
einen Revolver und gab sechs Schüsse auf die
Menge ab . Hierbei wurden zwei Frauen
und ein Tourist aus Holland verwundet.
Hierauf floh der Täter . Auf dem Scala-
Platz wurde er nach kurzem Kampf von Po¬
lizisten niedergeschlagen und verhaftet.

Explosion . Wie aus Nancy  gemeldet
wird , explodierte  im Bergwerk von
La None ein Wagenmit Sprengpulver . Sechs
Arbeiter wurden getötet  und mehrere ver¬
wundet . . _ __

Lustschiffahrt.
» Das Luftschiff „Viktoria Luise" unternahm

vorgestern eine Fahrt nach Marburg , wo eine
Landung vollzogen wurde. Der Führer , Dr.
Eckener.  wurde hierbei von dem Vorsitzenden
des Marburger Vereins für Lustschifiahrt. Pro¬
fessor Richardt,  sowie von dem Oberbürger¬
meister Troie  herzlich bewillkommnet. Nach
kurzem Aufenthalt erfolgte die Rückfahrt nach
Frankfurt.

* Ballonfahrt . Der Luftballon Prinz Wolf.
Führer Nlbrikbesstzer Andernach -Beuel, der
Freitag abend in Bonn a-ufftieg, -landete am
Samstag mittag in Dinkelsbühl in Bauern.

* Flngzeugspende. Die Stadtverordneterwer-
sammlung von Allenitein beschloß einstimmig,
dem neu zu bildenden Armeekorps einen Flug¬
apparat mit dem Namen „Allenstein als Ge¬
schenk anzubieten.

sport.
* Wettgehe« u«i> aBeötmtfe«. Der Sportklub

„Athlet ia"  in BierslaLt vcr<nksta«iete hier Vergeltern
unter Aussicht des deutschen Sporweübands ein grötzercs
Wetlgehon und WeM-niHen. Die Resu-ltuse waren folgende:
A 30 Kilometer Strecke Wets -gehe « : Franz Mas-
Fvanllmrt a.  M . 2 St . 44 M«l., Womit ein neuer Rekord
tmjieefMt; Emil KreSs-Bierftadt 2 St . 49 Win.: Fose-f
Lenker-Bierstadt 2 Sk. 53 -Mm.: Frickr . Schmelz-Höchst
a . SUl. 2 St . 56 Mut .: SB. K o-hl -Wi e sibaden  3 St .:
Th. Farwi-g-Fraullfurt 3 St . 4 Mim.: Luvw. Wogner-
Hatt-etsheim 3 St . 47 Min.: Lud. SpklS-tsHattershcim
3 St . 33 Min .: H. Nhrig-Dierstaldt3 Et . 50 Wtn. B.
15 Kilam-cter W e ttgehen : Julius Morell -Wie -s-
baden  1 St . 2S Min .: Jos . Klotz-M -vstadt 1 St . 25
Min .: Franz Di-aller-Wei-sietilM1 St . 28 Min.: Anton
Lanl-Hatterslheim 1 St . 27 Mi«.: Karl EPPle-Bierst>ü>t
1 St . 37 Min .:Adolf Fisscher̂ attershoim 1 St . M Mn .:
Fritz Wiedmer-Biwstadt 1 St . 28 Min.: Karl Watzmann-
Hattersheim 1 St . 28 Min .: Hermami Schmrlz-Hochst
1 St . 33 Mi«. E. Weiktlaufen  200 Meter: Jul.
Morell - Wiesbade«  26 SÄ.: Franz RoWotzp-
Kasthei-m 26% SÄ .: Ignatz Wirer̂ atterAheim 263£
©ei. D. Wett laufen  100 Meter: Jut . Morell-
WieS baden  12 SÄ .: Franz RohkopluKosHeim 12^
SÄ .: Ehr. Demimer-Werftadt 12y3 -Sel.
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Handel und 3nöafitic.
Die Börse vom Time.

Berlin . 8. Mai . Anseichen des SchivankenL
und Unsicherheit der Haltung , rvelche sich bei Be¬
ginn in einer ungleichartigen Kursbewegung trotz
der andauernd günstig lautenden wirtschairlichen
Nachrichten kundgaben , wurde teils auf Reali¬
sierungen im Zusammenhang mit dem bedeutenden
Anwachsen der Hausseengagements , teils auf die
verschiedenartig « Beurteilung der Friedensaus¬
sichten »urückgeiührt . Unter Angebot hatten ins¬
besondere die Werte des Montanrnarki .es zu lei¬
den . Phönix büßten sogar 1*4 Prozent ein , weil
angeblich der bei der Gesellschaft erzielte Mehr¬
gewinn nicht zu einer Dioidendenerhöbultg , son¬
dern m  Neubauten verwendet werden soll. Einige
gleichartige Werte setzten dagegen von vornherein
mit besseren Kursen «in , weil es hieß , daß die
betreffenden Unternehmungen bei der Erneuer¬
ung des Stabliverksverbandes hohe Beteiligunas-
zissern erlangt hatten . Dies gilt namentlich von
Rbeinstahl , die bei lebhaften Umsätzen auch noch
späterhin nicht unbedeutend anrieben konnren.
Gebessert waren auch Bochumer . Elektrrzitäts-
aktien begegneten guter Meinung und stellten sich
um Bruchteile besser. Reges Interesse zeigte sich
für einig « Sverialwerte . so für Schantungbahn m
'Erwartung eines guten Einuahmeausweises , so¬
wie für Prinz Heinrichbahn aus den günstigen
Eindruck «des Jahresabschlusses und für Kanada¬
aktien in Nachwirkung des letzten glänzenden Ein-
nabmeausweises sowie auf Londoner Anregung.
An dem Bankemnarkte überwogen di« Besserun¬
gen . Oesterreichisch -e Werte unterlagen bei ge¬
ringfügigem Verkehr nur unbedeutenden Aender-
ungen . Bon iSchsffahrtsaktien erwiesen ' sich Havag
und Lloyd bei lebbasten Umsätzen als recht wider¬
standsfähig , während .Hansa durch Gewinnreali-
sierungen erheblicher gedrückt wurden . Die Ten¬
denz gestaltete sich im Verlause ziemlich fest.
Tägliches Geld 4%  Prozent.

Die Börse schloß abgeschwächt aus 'die Ver¬
stimmung über den starken Rückgang der Hansa¬
aktien . Jndustriewerte des Kassamarktes vor¬
wiegend auf Realisierungen schwächer.

Privat -Diskont 3% Prozent.
Frankfurt a . M ., 6. Mai . Kurse von 1K bis

2%  Uhr . Kreditaktien 201/«. Diskonto-iKomm.
1871/g. Dresdner Bank lSßi/ s .

Staats bahn 156% .
mor « u. Ohio 108 ti.
Nordd . Lloyd 124% a
138 % a

Lombarden —.—. Balti-
Paketfahrt 148% a 148.—.

a 120.—. Schantung

Hmrpener 194% , a % . Phönix a 283 )4.
Atmnimum 24SV«.

Manuyermer Produkten -Börse
vom L . Mai 19 ! 2.

Di « Notierungen sin » in Rrlchsmarl , gegen LarrxchLung
pr . 100 Kg . buhnfrei hier.

ungarische / 0.00 —.00 .00Welz ., » falz ., neu 24.73—25.00
» Rheinganer 00 .011—oojoo
, Nordd . 25.85 • 0 .0.00
„ russ . Azlma 25.75 —86.50
„ Nlka 0 .00 —0 .»0
. Krim Azima re .75 - 00 .00
„ Taganrog 00.00—00.00
» Saronsla 00 .00 —00.00
„ Rumänischer 25.7s —26.25
. am . Winter so . 0 - 00 . 0
„ Manitoba ! 25. oo- oo .oa
„ Walla Wann 00.00 —oom
„ Kansas U 00 .00 —00.00
, Australier
„ La Plata

Kernen
Rogg . , ps ., neu

russ.
„ nordd.

ameril.
Kertle , diesige
Gerste Pfälzer

0 '.00 - 00.00 . »
2 .25 - 25 .50 „ Luzerne
2 «.75 - 25 .00 „ Drovenc.
21.50 —00 .00 ,, Esparsette
2125 - 21 .5 ' Pfälzer Rotklee
oo .oo - oo.oo Stal , Rotklee
00.00 - M .00 Leinöl mit Fab
£2 .75 - 2 Rüböl in Fatz

. . . . 22.75 2».oo Backrüböl
Fein Sprii . Ja , versteuert per 100 Praz.

do . unversteuert »
Roh -Kart . sprit . verst ., 80 bis 88 Proz . p . 100 Pr.

da . unverst . 80 b . 88 Proz . v . 100 Pr.
Allohol , hochgrnd ., unverst . 02 bis 04 Proz . p . 100 Pr.

do . unverst . 88 dis SO Proz . p . 100 Pr.
Nr . 00 0 I 2 z

Kuss . Futterg . >9.2 ‘>—19. 50
Has .. bad .,neuer 22 .00 - 22.50

nordd.
russischer
La Plata
am . weitz.

00.00- 00. 0
22 .00 - 23.00
20 .00 - 20.25
0 4)0—00.0,1

Mais , am,Mir . o -ch - ov .ao
Donau

, La Plata
Kohlreps , d.,u.
Wicken
Klees , deutsch

00 .00 - 00 .00
»(). 0— 00»
32 .75 —0 i.OO
22 .00 - 004 ) '
00 .0 ,- 00 .00
00 .00 - eo .oo

105—115
2 — 130

40. 0 45 .00
135—145

00 .00 0 0.00
1*0. 0 0 ,4)0
72 .0 —0 .00
8 . 0- 00.00

000.0

Weizenmehl |

000 .0
oe .o

0 04)
COO. )
1.00
4

36. 0 35 .00 3.0 ) 31.2 31.50 26.00
Roggenmehl 0 ) 29 .50 l ) 27 .00.

Tendenz:  Wetzen nnverändert , Braugerste geschäfts-
los mangels Angebot , Futtegerstr und Hafer unver¬
ändert , Mais ruhig.

Mannheim . 6. Mai . Plata -Leinsaat 34.— Ji
disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim.

Fullerartitcl -Nolieruugen vom 6. Mai.
Kleeheu 10.20 Ji,  Wie senden 8.— Ji,  Ma-

schineustroh 4.50 Ji,  Weisenkleie 16.— Ji,  getr.
Treber 15.— M.  Alles pro 100 Kilo.

Börse des Auslandes.
Wien , 6. Mai , 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

644 .25. Staatsbahn 745.75. Lombarden 100 .—.
Marknoten 117.90. Papierreute 92.50. Ungar.
Kronenrenle 89.30 . Alpine 958.75. Holzverkoh¬
lungs - Industrie —.—. Skoda 746.—. Rub.

Mailand , 6. Mai , 10 Uhr 50 Min . 5proz.

Rente 95.—. Mittelmeer 394 .—. Meridional
603 .—. Banca d'Jtalia 1486 . Banca Commer-
male 805% . Wechsel auf Paris 100.00. Wechsel
auf Berlin 124.37.

Paris . 6. Mai , 12 .35 Uhr . 3proz . Rente
94.35. Italiener 94.— . 4vroz . RM . kons. Anl.

Ser . 1 u. II 95.25 . 5vroz . do. von iggg ' —
do . 1909 — .— . 4vroz . Spanier äuh, . . ^
Türken (mrif .iä.) 90 .30 . Türkenlose - *,A4i'
ottomane 692.—. Rio Tinto 1939.
38.—. Dedoers 500 .—. Eastrand 83
sields 112.—. Randmines 109.—

Diehhos -Markt bericht.
Amtliche Notierung vom 6. Mai 1912.
Auftrieb : Ochsen 84, Bullen 10, Kühe u. Färsen 80 , Kälber 535

Schafe 86 , Schweine 947.
rcti >C)Seitab-,

.31 » 4tEon— bi , *

Ä

4SI. Ochse « : a ) vollfleifchige , ausgemästete , höchsten SchlachtwerteS:
1 . im Alter von 4—1  Jahren.
2 . die noch nicht gezogen haben ( ungejocht ) .

6 ) junge , fleischige , nicht ausgemäftete und ältere ausgemästete
c) mätzig genährte junge , gut genährte ältere

«25. Bullen : a ) vollsleischige . ausgewachsene , höchsten Schlachtwertes .
b ) vollsleischige , jüngere.
c ) mätzig genährte junge und gut genährte ältere .

°e

•B
e
G

6 . Färsen und Kühe:
a ) vollsleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes .

b ) Vollfleisch , ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
c) 1. wenig gut entwickelte Färsen . .

2 . ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
d ) mätzig genährte Kühe und Färsen.
e) gering genährte Kühe und Färsen.

D . Gering genährtes Jungvieh ( Fresser ) :
а ) Doppellender , feinste Mast . .
б ) feinste Mastkälöer . .
c) mittlere Mast - und beste Saugfäkber . . . . . . . .
d ) geringere Mast - und gute Saugtälber . .
e ) geringe Saugkälber . .

21. Wcidcmastschasc : a ) Mastlämmer und Mafthammel.
b ) geringere Masthammel und Schafe.

B . mätzig genährte Hammel und Schafe (Merzschase ) .

а ) vollsleischige Schweine von 80 — 100 Kg . ( 160 — 200 Pfd .) Lebendgewich
б ) vollsleischige Schweine unter 80 Kg . ( 160 Md .) Lebendgewicht .
c) vollsleischige von 100 — 120 Kg . ( 200 — 240 Pfd, ) Lebendgewicht . .
d ) vollsleischige von 120 — 150 Kg . ( 240 — 300 Psd .) Lebendgewicht .
e ) Fettschwcine über 180 Kg . ( 3 Zentner ) Lebendgewicht . . . .
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber.

53—56
52 - 54
46 —50
42 - 45
47 - öl
44 - 46
00 —00

49- 54
42 - 44
44 - 47
37—41
30- 35
00 - 00

00 - CO
64 —66
57 - 63
51—55
47 - 50

42
00 - 00

56 V. —58
55V2—57
57 V, - 59
56 - 56 '/,
51 —527*

lf - 100
93- 98

'Mi

87- 84
*Ni
«r 8068—76
fii) - 70
00- 00

00- 00
116- 112
05- 106
86- 93
75- 84

86
00—00

72- 74
71- 73
72- 74
70- 7i
64- 66

Marktverlauf : In Großvieh schleppend, bleibt Ucberstand ; Kleinvieh und Schweine bei mittler
Geschäft geräumt.

Von den Schweinen wurden am 6. Mai 1912 verkauft : zum Preise von 74 Mk 58 Stürf
73 Mk . 66 Stück , 72 Mk . 55 Stück, 71 Mk . 15 Stück , 70 Mk. 9 Stück , 66 Mk. 1 Stück 65 9»
1 Stück , 64 Mk. 1 Stück.

Die Preisttotter -ungs .Kornmission Wiesbaden.

Berliner Börse , Mai 1912
f'tscf;. Fds. o.Staats-Pap.
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KurnNeum
Kuruüeum
Pomm

do.
Poseiüch»

do.
Preuss. .

do.
Rh.- Wöstf,

do.
Sächsisch.
Schiss. .

do.
Schl.Holst,

V dO.
irsndenb.Pr. ..
Hann.PAVIlVIII
Ostpr.Prv.-Obl
do. do.

Pomm.Pr*.-Anl.
Possn.Prv.-Anl
do. do.
da. do.

Rheinp.Pr.-Obl.

100.00G
108 20G
100.006
10t .50h
00,508
»14056
09 .701)6
SO50bP AI!
81 2056

toi.saut,
100.006

lO^ iöhG
i - .iäOB
ESäObG

Rhnpr. IXXIXiV
do. XXXXI

Schl.HlstPnr.A
do. do.
Oo. Land-Kult.

Westf. Prv.-Anl.
do. II III IV

91.256
02.006

100.106
100.106
101.1
100308

606

.0056 f.

89.0066
7830B
99.996

99 806
89 606

99.906
8950b
99 806

. 89.400
4
34 89.506
' 99.706
34| 89.406

99 60b
83.506
99.50b

100.1)06
90 006
99.606
89 .40b
83.506

4
34|
4
4
34
4
34
34
3
4
34
34
4
341
3
34) 63.756

99906
87.906

87 .90B

II

4
34 —

Teltow. Aoltihe
AltonaSt -A. 01
BarmorSt.-Anl.
Bsrünor SUnl.

do. 1082/98
do. St.-Syn. I

Sielofnld . . .
8rnsl. SI. -A. 91

rombrg. St.-A,
do. fuk . 19

Charlllb.89/99
d«. 07 u. 17

Cbarittb.95 '96
C6lfl.St -A.o.98
Msnflld.88/03
flbert .St-A. 99
iss .StA.VIV98
FuWa«rSt-A.07
HadasclieSt.' A

do. 86/92
Hann. St -A. 95
KielSt.A.98/10

do. 04/17
d«. 07/19
do. 69/98
do.01 02 04

Macdob.06ull
do. 7591 u02

UündflnerStA.
Haumburg. 97
PflinflrSt -Aol.
Stettiner Sl.-A
Wiesbad. 1901

lerl . Pfdb.
de. do.
de. neue
do. do.
do. do.

Cntldsch,
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos
Kurultoum
do. do.

Ostprauss.
do.

Pom« Lod.
do. do.
do.neuid.
do. do.

Posonscbe
do.
de. 1. 0.

83 .006
99 806

5CbB Ql

99 30b
88796
82 006
9S.UOB
99 006
94.606
98.006
92 .6Ü0G
99 .996
9830b
90 .306

99.036
99 .636

100 0 -8
91_
91.506
90 .75B
99.75b

98 906
99 .106
98 506
91.756
80 286
99 .906
92 .5306

89.106

89 .706
90.206

'Sächsisch.
do.
do.

Schis, altl,
do.l .A.C.D.
ScbIHlstLk
do. do

WestfLand
do. ' do.

Westp.riH.
do. do.
do. neue

. do. do.
Augsb. 78-Lose
‘ Prltn .A.67

schw.20TL.
Cöin-Mind. P.A.
Hanb .50Tlr.-l,
Löbacker do.
Main. 7Guld.-L.

Idonb •40TI.-L

44106 .206
S9.3übS
89 40b
31.006
99.106
83,50 »6
80 5388

1UOSGG
99.006
94.308
99.50b
89 .60b
89,9003
79.006
89 .906

101.030
91.036
98.756

00 700
88 78b
80 .186

4
3413
34f
4
3Sj
4
4
3’
34)
3
34
3

frc.
4

lrc . 199 .50B
34)130.9063
34 -

35 40b
125 .758

110.108
8830b
99 308
99 .00b
90.006
SC.SOB
78 .606
89 .206
78 .606
35,253

Ung. Kronecrt.
do. Staatsr . 97
Bucar. Anl. 98
8Air.StA.100L.

de. Pes.
Lissabcn.SL-A.

Eisenbahn- Stamm-Aktien

Ausländische Fonds
Argem.Anl.i .87
do. (WH.4000M.
do.aosslOOUr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Seld-Anl.
Chic.Anl.*1895

do. i . 1896
do. «. 1898

do. Tientsin P.
GriechJA.81/84

do. Goldrente
da. Monopol

Jap .A.H. 10.1.7
da.

Mea.Anl.4080M
Oeeierr. Goldr

do. Papierrt.
do. Silbertt.
do. 1860Lese

Port.SiA.uni! III
do. III. Spot

Human. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. de. 1905
do. Goldreets
do. Staatsrnt.
do. Bodee-Kr.

Sao PauloG.-A.
Sero .amAnl.96
Türk. St -A.

do. 6agd.-A.
do. 1905.
do. Lose .

Uog. Salbrente

93.0956

100.80b
94 .90b
99 .60b
3&7&oG
45.256
545056
94 3836
86 7056

100 .10b
96 .5056

4SI'
5
4
5
5
4
4
4
4

frc.
4

Allg. Di. KlemD.
Braunschw. Ld.
Crefelder . . .
kutin-l.üdseic. .
Halle-Hettst.LA
lübeck -Büchen
Akki.Fried Wilh

do. do.
Niederlausitz.
Nordh.Wern. IA
Cesterr . Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer .
Prioz Henri .
Zsctiipk. Fiwstwjl

98 90k r
8&305B h'

178.105
67 8056
10.200

101.006
93 .106
84.755

90 .5056
03.306

113.25b

86 2558
91 .3806
83 .7036
81 5656

172.1056
91 .49b

34-
44-
44 96 256
» 104 COB
4 79 803

7 154 90«
6 128.5036
3 101.806
34 72 .005
8 66 606
84155,108
54114 .006
5 107 0056
34 32 .905
34 77.2556
6j-

114 -
3.4-
5j 162 75b
• 270.506

Eisenbabir-Prlon-Obligat
iu<-PragorGld.

Xasch.Gdb.Gld.
do. Sitb. 89

Oest.Uog.St.alt
de. Erganzgsn.
de. Staats Geld
Sndöst.(Lcmo
de. Obi. Gold

banger . Bomb.
Moseo-Kurtk .
0relGriasi89er
Süd- Westbahn
Kursk-Kiew . .
Mesc.KiewWor.
Mosco-Rjasan
Rybioek gar.
Sud-Ost 1897
de 1898 uk.08
Wladikawk. 98
Anal.Eish.-Obl.
do. Ergnz.-Metz
Ital. Mittelmeer
Tehuantep.G.A.

4
4
3
3
4

» 2.8)
5P
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4Ü
44
4
5

77.40b

89 500
78 758
76 .90bS
94 406
54 .3856
99 .756

84 .198

89 406
90 .303
88 .756
90 .58bGj5i88 .606

Ot.Hyp.-B. XVIII
Prankf. K.8.XIV
GelhaerGrdk.il

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.8.ul8

do. do. 1908
Hann.Bd. XV19

do. de. I!
Meekl.H.uW.VII
de. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIV u. 20
Meicing. VIII
de. IXu. 1914
do.XIVu.l 919
de. XVu.l 921
do. u. 1911

MiHeld.Bdkr.VI
do. unk. 05
do. Grdrtbr.lll

Norddßrdkr .lll
Preuss .ßdkr. lV

XVII
XXIX

XI
Pr.Cantr.Bd.90

. *. 99 01 03
do. *.06 uk. 16
de. *. 10uk . 20
de., .86.89 . 94
de. v. 04uk . 13
do.K.0.96«k06
oe. ».06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
de. ». 04ok . l3

*. 05 uk. 14
do. « 07 ak. 17

88.90b
88 7556
97 .2556
97 .106

883056

Oeatscbe Hypotii.-Ptandb,
BorLHyp-.Bank
do. » VIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. UlIVuk. 15
do.VIIVIIIu. l8
do. I uk. 1916
Brl.Knt.9b.lul8
Br.-Hann. X X!

do. XXV19. 2C
DtschHyp.B.VIIi

34
44108 .756

88 .106

98 .3056
97 0056
98 .206
91 305G

100.256
95 .106
99 .506
03 .706

do. Hyp.-Vers.
.Ptdb .B.

4
4
34)
4
4
4
4
34|
34
34
344
34)4
4
4
4

XXII 4
XVIII-XXI 4

do. XXV 1914 4
do. XXVII1915 4
do.XXVIII1917
de. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914 34
XVIIXVIIIXXIV"
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
de. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69 -82
do. Kemrn.-0bl.
Rhoin-W. IXIXA
de. de. X u. 15
do.da.XIu. 18) 4

98.701)6
98.90B

34)117.605
99.0056
S 50 6
89.0056
99.006
89 .606
99.486
32.306
39.006
96C0bG
39 .306
97.80uG
97.80b«
98.80)6
99.1056
90.00«
97.506
93.00G
97.586
97.005«

44)113.75b
97 .60b«
89 506
88.605«
97.80b«
97.756
98.006
39.006
«8.206
88.406
88.206
89 .806
98 .4956
87.9056
97.48b«
97.756
98.086
SBBUG
97.70b«
87 .7056
97.70b«
37.0056
98.505«
98.406
99 50b«
91.75h«
88 5056
37.506
90.506
99 .906
93.306

IOU.OOB
100.506

37.706
34) 88.506
3y 89.3056

98.9056
93.206
98,75b«

RhsinW. Xllu20
do. XIIIuk. 22

Sachs .Bodenkr
Schles.Bodk. Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. III

99.006
99.5056
89.006
97.50B
88.1OG
98.006

34) 39 906

Barl. Bockbr.
Böhm. Brach. .
Scbönsb. Schl.
SpandauerBrg.

Bank-Aktien

io

Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.
Bri. Hand.-Ges.
de Hypoth.-B. A
Brasil. Bk. f. Dt.
Braunechw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
BrsI.BIsk.B.abp
Cemm. u.Oisk.B
Darmstadt. Bk.
Dsurschs Bank
do.Etfekt -Sank
do.Hyp.8k. 100
Dtskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank .
Hildeshaira. 8k.
Kieler Bank . .
Ksntgsb. Ver.B.
Leipx. Kred.-A.
Lib.Kemm.-8k.
Magdeb.Baok».
MärkistheBank 6
Mckl.Hyp.il.W.B 15
Mckl.Str .Hyp.B '
Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bedkr.
de. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Kationalb. 101.
Nordd. Grundkr
de. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bed.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
de.Pfandbr.Bk.
Reichsbank.
Rhein. DisIc.Ges

6

124257 .0858

64120 .0056
7 151501)6
84170 .4056

118.255«
170.306

54113 .5050
84170 .088
- 188.506

113.60b

118.406
153106
186.50b«

84)l55 .75oG
161.5056 Ai
170.005«
180.306

74)145.756
170.006

8ceh. Victoria
Dortm. Akt.-Br

do. Union-Br
de. Victoriab.

GermaniaOrtm
Herkul. Brauer
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer
Löwenbr. Ortm.
MöserBrauerei 7

18Schlegel 6r.
Schöflerhnf Br.
Wickll. Küpper

138.406
162.506
131.40b«
115.6056
181.506
294 08 « .
191066
1334105«

54)100.50 « ;
64118 .2556
' 123.255«

98.256
124.1956
119.1056
120.00b«
127.75bfljei
1244056
159.906

94)192.905«
119.096
39 .506

157.75b
137.25b
125.005«

de.-Wstt.Bodkr 84156 266
10Russ.ß.f.auswH10 154.70b

Schaaffh. Bnk*. 74129 .60b
Sehles. Bank*. 74153 .75b
SOdd. Bodenkr. 8-
Westd. Bodokr. ?4147 .00hB
WestfUppVerS 5 lOO.Oflo

Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsftiß 8. Privatdiskont 3t/B%
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergesteltt.  Nachdr . vsch.

57.SIndustrie-Akfien
Berliner Brauereien

chuith. Brauerj15
Auswärtine

112.30bG
I54 .50G
227 .25« ;
128 506
261 OObG

iccumulat. Fab25
Alfeld-Gren. Pp
Allg. Elektr.Gesl
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. ,
AobalterKohlen
Aakrw.Hengstb.
AplerbeckBgb
Arenberg de.
Baicke Bocher
BaroperWaizw.
8ergm. Elektr.
Berg.Märk. Ind.
Bert. EUkt W

de. Maschb.
BielefeldMscb.
Bismarckhütte
Bochumer8g*

de. Gmsiabi
BösperdeWIzw
ßraunk.u.ßfik.l
BrauQschwJutc

do. Kohiui.
Breitend. Gern
Bremer Linoi.
do.Wollkamm

Caroline b.Offi
Cassel. Feest
CelnerBrgw.-V
do. Gaee .Elekt
Cöln-Wüs. 8gv>
Concordia Bgö.
Consolidation .
Cröllwitz. Pap
Oeimenh. Linoi
Dessauer Gas

112 006
367 .OOG
414-.00i>G
109 OOG
143 75bG
171.OObG
133 OOG
186.256
70.256

220 526
130 506
141.OObG
162.50bG
82.306

139 OObG

|484 .00bG
111 408
26880b
235 10bG
24830b

OtUebers. E!.GJO
Dtsch. Gasgiühl

de.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun(25

Donnersmrckh,
Düssold. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust >
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk,
Elberf. Farben 25

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich10
Engl. Wollwar,
Eschweil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Frister&Rossm
Golsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Yerr.-A.
Gerresh. Glash.
Ges.f.elktr.Uot 10
Giidemeist.Wkz
GladbaohSpinn
GörlitzerEisnb,
Haberm.&Guok.

7Xl17 .90bB
157 OObG
122 250
149 OObGkji

16i 408 .0GG
16 239 50b
12 >2217500

152 00b
86 .OObG

12 >197 005
IBJfc237 .90b
*" 481 .OObG

146.25bG
137.00b

12X.f233.00bG
103
201 OObG
215 Q8bG
221 OOG
108 OObG
20S75bG
273 OOG
134 25b6
195 »ÜbL
L78.50bß
59 .03bÜ
66008

236.50b
359.006
193.25bG
341 03bG
191.75bü

agnn. GuSssL
alles:

0
13
10

esche Msch|32
Hanno». Masch.
Harbg.-WienG.
Uark.Brückenb.

Bergb.Pr.A.
Harpeoer8rgb.
Harlm. Masch.
Hasper Eisern».
Herbrand W|
Hohwann
Hösch.Eis.u' .
Höchst. F*f5w. 27
Alse Bergbau
Kaliw.Aschersl.
Kaltawitz.Brgb.
Kehlnune Sich. 20

178 99m) Mannesmannr . 124)211 .595« Westf. Slablwrk
leea aauu » - )- ). s 125.096 WtckingCemsp«

168.988 WickrathLsrt«
371 .995« Wiel.* Harbin
196.90M) WilkeGasom.

mu: ...

jom)  mannesmannr.
554.59KL Marienh. Kntr. 8 >25 .996 mckingCemantl'.
135.565 MarkPortl.Cem 6 168 .989 WickrathLeder11 174806
477.585 MuhleRuningn. 24 3T1.90toGWiel.* Harijtra. 8 120(86
31S.OOnGNahmKachiCo. il io * « wuuwrau. - - -
1«» 55k .1 .r. in
pisuuM , KaimKaahLCc. il lab .uuo« wnke Gasom.
160.25b NeueBoH.-A. -G. 10 124.0956 « .Thelmshütte
249.25 .» Nrederi.Kehle» 11 203.75b« Wiüec Gosset
188.58» Nordd. WoHkm. 10 149.2556 de. Stahlrohr

meaeri.aeninw11 -
188.58» Nordd. WoHkm. 10 149.2556
191 OObBObschi. Eisb. B. 34198 .785
490 08« do. EKsen-lnd!) 0
615.76b ' ‘ '
reu hum oo . trsen -mo. u su .uum
>15.755 de. Kekswerk. 12 195 288
106251»! de. Prtl.-Cem. 3 169.596
198.485 Oppeln.Cem.W.
67 09 » " ' *■

— v vp |)>m.u>iii.n , „ 156 .205G ä
67 00 * OrnnstAKoppel14 219 .8956 «

178 805» Ottsnsor Emen 5 97 085» ;
172.88« Phönix. LH. A. ' ‘
147 896 Ratensberg .Sp 0 111.886
87.065« Rhein-Nassau . 24 318 .25b

197 405 Rhein.Slablwrk 8 177.0050 =
111 GChUgh.-Wsä.Kalkwi2 184 005« 2
116.285 Riebeek. Mnt.W12 191 .OObB
264.00b Rombach. Hü« . 9 185 .00b«
181.805 Raeta . Brannk. b 114.095«
13».50bG da. Znckurt. 10 442.80»
195 09» Russ. Alte-El.G. 8 159.50°«
275 00b« Sachs. Gosu ‘ -
139 89ms- SilineSalrung.
65.60)iU Sangerh. Mseh.

431.80b ■ ‘ -

enig WHb. k».
Königsbarn . . .
Körbisdorf.ZckJlOX
Gabr. Körting
Küpparb.&Shn,
Kyffbauserhütt.
Lapp. Tiefbahr.
Lauchhammer.
Laurahütte . .
Leanhardt Brk,
Laapeld-Grube
Leepeldshall .
LöbnertMasuh.
Ldw. Löwe4Co.
Märk.Wstf. Bgw
Magdeh. Gas
do. Bergwerk

75 1

741

15 265 405

isusl. 15 302 .75b«
7 112.50« - , . .

»uueu,8  206.90«; Obligat, tndust.
_ _ Schhmsah.Cam 8 162.60« . .. fuw .aes
299 00ms Schlus. Cemeni 1 146 .00« fÄ | r
139 00« do. 7mkh«tte18 398 .00b« DorW' - - -

222205G d9J r p* Wis5.iO 188 2558
21 .2556 Victoria PahrT. 6 108.00°«

192.005« VorwärtsBielfS 0 53 255
181.905 Vogt& Wolf . 16 269 .000
164.25WSVorwohl.PrO.C. 15 245 .255

,140 .50m) Warst .Grub.VA. 9 [lä5 .90b
104.08 '« Wenderoth ph. 5
I13 .905B WesteregelAlk. il- -).) -)->.»; .. . .... . ... c328.25"«
127 585»
107.30«
510.25«

Westlalia Cam. 5
Westl.Orahtind 7

de. OrohtwarklO
da. Kupfstwk.l 5

HM.ciru bioiD. rim<-/«n: u , -
244585 « TeaklcnbrgSah 4 130.865 Lunden . »isla
339.255 Ttale Eisenhttt
259.755 Lnanh.TintiAfi. . . . . -
227.7856 Vcr.eb.Fb.Zeitz 8 145.255« Wien' 140 p*l- IHÖ. D— . .. — ler .ab.Fb.Zeitz 8 145.2- »-
142.50« do.Cöln-RttwP. 18 324 .505« Schwei . - .
133.00MSdo.MUtw.Hallsr 11 154 .8058 Ha.Platz. lUl
205 .505« dn.Nicknlwerka18 283 .005« Paigrs^
999 nnhß »i« 7unt ivi». in

T- IOIOG Schuh* Salzar20 330 7556 p
223.005« SchuekertEluld 74163 .5050 1*4 )
194.905 Schulz- Knaudl 5 172.005« 4
161.905 SismcusGlas-i. 14 235 50« s
164J6b Smm. 4Hahk . 12 245 495 ? ™h»nk Obfl 4^ 100005«
158.58b« Spinn. Renn. r 6 121.755« - -
343.0958 Spritbaak A.-G. 24 337 .255« Wechsei-liTS*
338.005« StadthurgHöttn 1 180.2556 - -
583.50« ; Stettin. Balkan 11 ISC.OObBAmst.Rotl81
438.7550 stodiek 4 Co. 12 233 .09b« Biuss.«.A 81
167.25«; Stoib, Zick-Akt. 0 137.00b0 Kepenhg. 31Mi OIU) T_ LI_ - - - ' “" Mn "

6
6
9 191.5™
6 1281.098

18 317.51
de. Stahlröhr.

lüi.rub Zeiizer Masch. 18_
90.035G ZellsloflVeröinB 5525b
o ^ miR - ' Aash. Klnb. 3 I43.75B

AtlgBl.Omn 7 I64255G
dB.Lok.tiS1 8 155.75b
öcb.ßelsSi 7z-
Brlisch. Sl. 7 148896
Brest LI.B. R I25W6
Cassel.Slb 5 189756
Elki.Bochb 591136905
Gr.8rl.Strb 8518559h
Hmb.Packf 9 I48.W
do.StrassblO 184.50b
HannSlrVA3J M29b
Hagdb.Str 9 183.056
Hansa.5pf. 15 255595
Nrdd.l !oyd 5 120ÄI6
Vr.Eis.B.VA‘ "

L756

1160506

.„ 19745
5 81.UW
1 84.75M

20-Francj-StüolöJlW

Amerikan. Hüten•
BelgischeHotsn. -
EnglischeBankn.lL.
r -Inz .Bankn.100fr- S. to«

„ !: nd. Banwwn' » ®*
r:« ,»rr tlot. lOOKr. .,» “ ?

112.56«
191 50ixJ
139 20»
159 00« noiuiii).
|1S3.80t> Oesterr.Hat IWJ)143.86° Oesterr.Hot. llwr, ...
|109 .bai'll Russ Noten100Rbl.[21ui“

Moderne zweireihige Bnziige
für Herren und junge Herren

in grosser Auswahl , in entzückenden Farben und zu anerkannt streng festen , billigen Preisen.

Mk. 15- 20 - 30 - 45 - 65 - bis Mk. 80.- . W
Praktische Sportbekleidung

für Damen und Herren in allen erdenklichen
:: :: Formen , Farben und Preislagen . :: ::

Elegante Massanfertigung
unter Leitung erstklassiger Zuschneider.
Fortwährender Eingang von Neuheiten.

Bruno Wandt , Kirdig. 56. Telephon

No. 20
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Ms Lrbea Vollmers Sorlsirko.
^ Kom « l von Nina Meqke.

0 Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).
Zischen, aÜM wett kst's nicht bis

nickte der alte Herr , während
Mf seinen Stock gestützt , über den
schwang. „Wenn man sich mu.de ge-

f *fZn bat,  nimmt man auch mtt einem har-
vorlleb , nicht wahr . Springinsfeld?

klink auf den Wagen ! Du machst Sir.
^ e iS keinm Umweg . Alter , am Schloß

^ ^ wie so vorüber , wie . Jochen?
^schnurgerade , gnä ' Herr !" lachte Jochen
JmftHu Vonwegen das machen Se sich

Sorgen nick!"
"" Danke. Jochen ! — Sage Weftermann , er

.."7  s, er  Kleinen vor allen Dingen etwas
dessen geben, ich komme bald nach !"

Soll bestellt werden ! — Adjes , gnä'

®eß!;n lustiger Peitschenknall , und mit ge-
.-«i^ en Ohren setzten sich die Braunen in
rrab Auf seinen Stock gestützt sah Will-
AAdem in eine Staubwolke gehüllten Wa-

^ ^ etzE wo die Kleine nicht mehr neben ihm
aina wo der Schatten ihrer zarten , schmäch-
naen Gestalt mit dem seinen nicht mehr zu-
Ewenfloß , schien es ihm . als wäre das Er¬

lebte nichts als ein wirrer Traum gewesen,
aus dem er glücklich erwacht war . Aber ob
graum oder Wahrheit, dieses sonderbare Be-
aeanen auf der Landstraße hatte die Ver¬
gangenheit wieder neu belebt.

Wie von einem geheimen Magnet ange-
'oqen irrten seine Gedanken zehn Jahre zu¬
rück und ob er sie zwingen wollte nicht in
senes Grab hinabznblicken , in dem die Ber-
äaiigenbeit lag . sein eiserne Wille erwies sich
machtlos. Ausgescheuchten Vögeln gleich flat¬
terten sie einem Ziele entgegen, — jenem
Tage, der alle seine stolzen Hoffnungen wie
ein Kartenhaus über den Haufen warf . —
Er saß wieder wie damals am Kamin , hörte
zie unsinnigen Reden eines heißblütigen
Jünglings, fühlte, daß auch seine Macht eine
Grenze hatte und — sah seinen Sohn
geben. — Und dann kam jene furchtbare
Nacht, die sein einziges Kind , den Erben sei¬

nes Namens zum Diebe stempelte , jene
Nacht, die ihn selbst zum lebensmüden Greis
machte. Er nahm seinen Abschied, denn mit
seinem entehrten Namen in frühere Kreis«
zurückzukehren , schien ihm unmöglich . —
Von Roderich hörte er nichts weiter , bis er
heute das Kind dieses verlorenen Sohnes
auf der Landstraße fand . Si « suchte ihn , ihren
unbekannten Großvater , und ihrer schmäch¬
tigen Gestalt , ihren traurigen Augen sah
man es an , wie freudlos ihre Jugend ge¬
wesen war , wie mit bleierner Schwere der
Druck von Armut und Not auf ihrer jungen
Seele gelastet haben mußte . Heißes Mitleid
wallte in seinem Herzen auf ! Wenn sie ganz
verwaist gewesen wäre , mit welcher Freude
hätte er sic zu sich genommen ! Aber neben
ihr stand ihre Mutter , diese Frau , die an
allem Unglück schuld war , und wenn er dem
Kinde nichts nachtragen wollt «, jener konnte
er niemals verzeihen . Für das Kind wollte
er tun . was zu tun möglich war , wollte für
seine Erziehung sorgen und seinen Lebens¬
weg ebnen , im übrigen aber mußten sie sich
fremd bleiben.

Schneller schritt er aus und hatte in we¬
niger als «iner Viertelstunde das Schloß er¬
reicht. Es lag gerade so weltverloren in¬
mitten seines ungeheueren Parkes wie seit
vielen Jahren , Willmers jedoch schien es , als
wäre mit diesem ehrwürdigen Gebäude im
Laufe weniger Stunden eine Veränderung
vorgegange ». Westermann öffnete ihm die
Tür , nahm ihm schweigend wie immer Hut
und Mantel ab, und mich in dem hageren,
von tausend feinen Falten und Runzeln
durchzogenen Gesicht seines treuen Dieners
glaubte er einen fremden Zug zu bemerken.
Und doch war weiter nichts geschehen, als
daß ein kleines , schmalschultriges Mädchen
mit großen , kummervollen Augen , die letzte
Willmers -Gorlenko , die Schwelle dieses Hau¬
ses betreten batte.

„Hast du meine — Sendung erhalten,
Westermann ?"

„Zu Befehl . Exzellenz !" rapportierte der
Gefragte in dienstlicher Haltung . „Fuhrmann
Jochen lieferte ein „lebendiges Paket " , wie
er sich ausdrücktc , im Schloß ab, ein kleines
Mädchen von neun oder zehn Jahren ."

„Stimmt . Westermann !" nickte Willmers.
,Ffch beauftragte Jochen außerdem , dir zu
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sagen , du mögtest dem Kinde sofort etwas zu
esien geben , hat er das auch richtig bestellt ?"

„Zu Befehl . Exzellenz , Wort für Wort,
aber das kleine Fräulein hat von dem , was
ich ihr vorsetzte, nichts anqerührt . Um sie
mit meiner Gegenwart nicht zu genieren,
ging ich in das Nebenzimmer , und als ich
nach einiger Zeit wieder eintrat fand ich sie
richtig neben ihrem Teller eingeschlafen !"

„Einqeschlafen ! Armes Kind ! Die Mü¬
digkeit war also größer als der Hunger !"
murmelte Willmers gerührt . „Hast du sie
auch bequem gebettet . Westermann ?"

„Halten zu Gnaden . Exzellenz , nein ! Ich
lreß die Kleine , wo sie war , weil ich sie auf¬
zuwecken fürchtete ."

"Das hast du nickt gut gemacht, Wester¬
mann !" Das Kind soll ganz ausruhen . Wo ist
es ?" sagte Willmers unzufrieden und schritt
dem ihm folgenden Diener schnell in das
obere Stockwerk voraus . *

Er fand die Kleine genau so, wie Wester¬
mann ihm beschrieben hatte : den Kopf auf
den Arm gelegt , schlief sie fest neben ihrem
Teller . Lange betrachtete Willmers die kleine
Schläferin , dann hob er sie sanft empor bet¬
tete ihr Köpfchen an seine Brust und trug sie
vorsichtig in das nebenliegende Kabinett.

„Ein Kissen, eine Decke!" befahl er dem
Diener mit flüsternder Stimme , doch als das
Geforderte auf dem steiflehnigen . altmodi¬
schen Sofa bereit lag , zögerte er noch immer,
seine kostbare Last aus den Armen zu lassen.

Verträumt schlug Tatiana die Augen auf,
mit schlaftrunkenen Lippen murmelte sie et¬
was Unverständliches , drückte den Kopf tief
aufseufzend in das Kiffen und schlief weiter.

Tief Wer das improvisierte Lager der
Kleinen gebeugt stand Willmers lange , ohne
sich zu bewegen.

Als er sich umwandte , stand Westermann
noch immer neben ihm und blickte, wie er , auf
das schlafende Kinöergesicht.

„Weißt du , wer das ist. Alter ?" fragte er
seinen Diener , an den er sich im Laufe dieser
schweren, einsamen Jahre noch enger geschlos¬
sen hatte . „Weißt du , wen ich heute ans der
Landstraße fand und mit nach Hause brachte ?"

Die Falten und Fältchen in Westermanns
runzeligem Gesicht gerieten in zuckende,
hüpfende Bewegung , seine buschigen Brauen

falteten und glätteten sich abwechselnd, um,
etwas antworten zu können.

„Zu Befehl , „Exzellenz !" sagte er endlich
mit unklarer , wie in Tränen erstickter
Stimme . habe das kleine Fräulein so-
fort erkannt , als Fuhrmann Jochen sie auf
die Erde stellte . Sie ist unserer selige» Gnä¬
digen wie aus den Augen geschnitten , nicht
einmal das kleine Mal auf der linken Wange
fehlt ."

"Haß du das auch bemerkt . Alter ?" mur¬
melte Willmers in freudiger Rührung , wäh¬
rend ,erne Augen von dem Gesicht der schla¬
fenden Kleinen zu dem Brustbild seiner ver-
verstorbenen Gemahlin irrten , das in schwe¬
ren , vergoldeten Rahmen über dem altmodi¬
schen Schreibpulte hing . „Ja , sie gleicht mei-
ner armen Tatiana , nicht als wäre sie ihre
Enkelin , sondern ihr verjüngtes Ebenbild
und — sie heißt Tatiana , wie sie — Tatiana
Gorlenko !"

Mit glanzlosen Augen starrte Willmers
auf die gegenüberliegende Wand . Sein Ge¬
sicht hatte allmählich den kalten Ausdruck an¬
genommen , in dem es seit jener entsetzlichen
Nacht erstarrt zu sein schien, und in dem
funkelnden Tageslicht , das durch die weit¬
geöffneten Fenster in das Innere des alten
Herrenhauses strömte , machte seine zusam¬
mengesunkene , nach vorn geneigte Gestalt
einen greisenhaften Eindruck.

Westermann zuckte zusammen und betrach¬
tete seinen Herrn mit besorgten , kummer¬
vollen Blicken . Ihm ahnte lange schon, daß
dem Zerwürfniffe zwischen Vater und Sohn
ernste Ursachen zugrunde liegen mußten . Mit
allen Eiden wollte er es beschwören, daß der
liebe , junge Herr nichts derartiges begangen
haben könne , aber wer hätte ihm derartiges
geglaubt ? Er kannte den Starrsinn seines
Generals ! Um ihn zu überzeugen , bedurftes
es anderer Beweise als seine felsenfeste
Ueberzeugung.

,/Halten zu Gnaden , Exzellenz !" wagte er
endlich mit zitternder Stimme das tiefe
Schweigen zu unterbrechen . „Lebt der junge,
gnädige Herr noch, — oder —"

„Nein , er ist tot ! Gott sei gedankt !" er¬
widerte Willmers in abgebrochenen Sätzen,
die sich grollend über seine Lippen rangen

Wer sich vor Mottenschaden schützen will -
1 lbehswdar  biUigen , in Wirklichkeit aber teueren , weil meistens wirkungslosen Mottenmittel zu kaufen , sondern verlange

Sr - ülaie & täi «ff » «5 seit llahren mit vollstem Frtolg verwendete und auf seine
marschallamtes in den Hofhaltungen ^ ISePS zuverlässige Wirkung einwandsfrei erprobte Präparat

Dr. Weinreicb’s MottOllätllOr
schmutz! nicht, fl©ckf nicht, riecht nicht und gestattet somit den ständigen Gebrauch der eingemotteten Stoffe.

Zu beziehen durch Apotheken , Drogerien Parfümerien in Flaschen ä M. 1.25, 2—, 3.50 u. 6.- . Passende Zerstäuber ä M. 1.10 u . 2.—. Prospekte mit zahlreichen
glanzenden Anerkennungsschreiben von militärischen Bekleidungskammern , Behörden / * L u n . nospeiaemuzanireicnen
und zahlreichen Privatpersonen gratis und franko durch den alleinigen Fabrikanten f ' rtarmaKOll y , IT| . D . II . , OEfltU 5W . 29.

Vertreter : Eduard Elsner und Conrad Schirmer, Wiesbaden, Dotzheimer Strasse. 34907

Könis ^ herg ;er Pf erdelose
IS"Wiederverkäufer erhalten bei Aufgabe von Referenzen Lose in Kommission . TPV

Zieh . 22. Mai er ., UM , 11 Lose 10
Gewinne : » conpi . besp . £ qoipt _ _
«filVo Wagenpferde , ^ 040 ^ bers ' e ^ enständc . Gesamtwert
86510 M Lose empf . JLeo W olff , Königsberg i . Pr . , Kantstrasse 2, sowie
hier Carl Cassel , J . Massen . 349C|4

M., Losporto und Gewinnliste 30 Pfg . extra,
«e » , dar . 2  Viererzüge . 46 edle ostpr.

$teHen=fliQCiger der Wiesbadener General-Anzeigers.
arbeitsamt Wiesbaden.WE -'«-

^ Dekorationsmaler : 2 für Wies-
i&fl'&Olt*

Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Stucku. Beton : 2 f. Wiesbaden;
Dachdecker: 1 für Dillenburg,

1 Homburg v. d. H„ 1 Rans¬
bach:

Glaser : 3 für Wiesbaden , 1
Camberg, 1 Homburg v.d.H.:

Knnstalaser, .Glasmaler : 4 für
Wiesbaden:

Geschasisstund-n von 8—1 u. 3—8 Ubr. Tel .-No. 573/574.
(Nachdruck verboten.)

Es werde « gesucht:
Männl. Personal:

1 Gemüsebau,
.Bauschlosser,

Hufschmiede,
ffif Wagenschmied,

z n. <msw..
i Mlichreiner n. ausw ..

u- Kellerarb..
n.' ausw.,

ilfg 1 Woche.

ftteittn
Hans-Personal:

ütmäbdwn,
Wäsche»,

, . -- nsn.
imb Schankwirtschakts-

für
und Fluglage nach

E «" . für Mainz.
unn  tut Saison.

. ff, 1 Herborn:

rfas .1
1 fjir2® - Wiesbaden:

i et. ‘F .Pies &ö&en:
-gn 'J  ailk Wiesbaden:

i Aesbaden . 1
* 1 SÄ? 1' “ - >

Küchenchefs für Jabresstelle u.
für Saison.

Alleinkoch für Jab res stelle.
Junge Köcke für hier «. ausw .,
Knpfervutzer nach Mannheim.
Silberputzer mit Zeugnissen.
Küchenburschenf. hier u. ausw ..
Hoteldiener , jüngere , f. Saison.
Hausbnrscken für Restaurant

für Saison,
LiWungen als Postkartenverk.,
Konditor noch Norderney,
1 ifl. &afe Restanrautkellner.
3 Haushälterinnen für hier und

auswärts.
3 Stützen.
2 Kassiererinnen für ausw ..
3 Büfettfräulein.
3 Servierfräwlein f. bier und

'auswärts,
Köchinnen f. hier u. ausw ..
Kaffeeköchjimenf. bier u. auSw.,
Beiköchinnen s. hier u. ausw ..
Kalte Mamsell f. hier u . ausw .,
3 Offieefränlein.
3 Kochlebrsränlein,
Hans - u . Küchenmädchengroße

Anzahl.
(Abteilung Lehrsiellerrvermitttung)

Lehrlinge  werden gesuchtr
®ür« er : 2 für Bäcker: 28 für Wiesbaden. 1

Cronberg , 2 Homburg v. b.©„
1 Usingen. 1 Wirker. 1 Kö¬
nigstein. 1 Sindliusen:

Bäcker und Konditor : 3 fürf iesbaden.1Homburgv.b.. 1 Marienbera:
Metzger : 1 für Wiesbaden, 1

Ansbach, 1 Cambera. 1 Dil-
lenburg , 1 Eltville . 1 Fried¬
richsdorf . 1 Homburg v. d.
H.. 1 Mensfelden , 1 Weil-
münster . 1 Webrbeim:

Friseure : 3 für Wiesbaden , 1
Camberg , 1 Caub, 1 Oestrich;

Damenfriseur : 1 f. Wicsk>̂ r>en:

Buchdrucker: 1 f. GreMbausen:
Photographen : 1 f. Wiesbaden:
Lithographen : 1 f. Wiesbaden:
Kaufm. Geschäfte: 11 für Wies¬

baden:
Stickerinnen : 5 f. Wiesbaden:
Weißzeugnäherinnea : 7 für

Wiesbaden:
Schneiderinnen : 1 für Wies¬

baden:
Frifensen : 1 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 2 f. Wiesbad. :
Kochlehrmädchcn: 1 f. Wiesbad.

Lehrstellen  werden gesncht:
2 für LangenschwalSchlaffer:

back:
Maschinenschlosser2 f. Weyer:
Mechaniker: 1 für Limbach. 1
^Limburg , 1 Heckbolzhausen:
Vankfack: 1 für Wiesbaden:
Köcke: 8 für Wiesbaden:
Konditor : 1 für Wiesbaden.

W e i b I. Personal:
Verkäuferinnen : 4 für Wies¬

baden:
Kaufm. Büro : 3 für Wiesbad.:
Kindermädchen: 9 f. Wiesbaden:
Zur Erlernung des Haushalts:

14 für Wiesbaden. 2 Ort
beliebig:

Nachfragen über Sicllcnbesetzuugen und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses ; Eingang vom Macktplatz aus.

Melken, finden.
Männliche.

ZnlllM 'AkMtiir
welcher hervorragende Erfolge nachzuweifen vermag, wird gegen
hohe Provision sofort gesucht. Anerbietungen unter Beifügung
von Zeugnissen. Referenzen und Photographie werden unter Chiffre
Cd . 310 an die Expedition d. Bl . erbeten.

20 Mark täglich
verdienen Herren , Damen spie¬
lend durch Vertrieb neuester
Kuriosität . Enornier limsatz,
iederniann staunt und kaust.
Horton. Berlin W. 122, Kör¬
nerstrabe 2. F . 204

^ 1 Schmirdelehrling gesucht
Dotzheimerstr. 87. 34964

Lehrling
aufAnwaltsbiiro gesucht. Näh.
Kirchgasse 52. 2. 34945

Ein Bäckerlehrling ges. Jose
Stahl . Hellmundstr. 30. 35418

Errftenz oder Nebenerwerb.
Strebs . Herren , auch Damen,

können im Hanse viel Geld ver¬
dienen. Fast ohne Kapital . Gra-
tis -Auskunft Dr . G. Weisbrod
u. Co.. Berlin 58/320. S. us

Dauer -Wäsche
Reisende und Händler gesucht.
Pani Zoihner , Stettin 1.' 35068

sWsji»gkli.Klipiijjii
^Schiffsoffizrer -Karriereder

Handelsmarine. Jll .Broschüre
kosten!. d.Heinr .Zavel , Altona
(Elbe), Breitcstt. 46. 3. H 172

5chlofferlchriing
ges. Schwalbacherstr.3.p. 33511

Weibliche.

Tüchtige Arbeiterinnen
für mein AbänderungS-Atelier fertiger TaiSenkleiscr . Blusen re.
bei hohem Lohn per sofort gesucht. 34870

Im  Hertz , Langgasse 20.

Weibliche.

was auchv. Kochen was versteht
gegen hohen Lohn gesucht. 35651

24 Helenenstraße 24, Laben.
Zuarbeiteri«

für Damenschneiderei zur Aus¬
hilfe gesucht bei 8727
Frau Scheidt, Hellmundttr .40,p.i.

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionsfähig als
Zeitnngsträgerinncn gciucht.

Nur gut cnipfohlcne Leute
wollen sich vormerkcu lassen.

Manritinsstr . 12 , Httz. Pt.
Eine unabbäng . Monatsfrau

oder Mädchen sofort qesuckt.
35613_ Kellerstr . 6, v.
Mverl.Alleinmädchen
fofort ges. Rlieinstr . 109, 3 Tr.
BorÄtst . i). witt . 3 Ubr . 8634

Kleiststr. 21.4.Monatsfrau qes-
M,ttw „ Freit .Samst .2.St . 8718

Sand . Alleinmädchen das gut
bürgerlich kocht und Hausarbeit
versiebt bis 15 Mai gesucht. Lohn
Mk. 25 bis 3V. Reichcl's Bier-
qu-lle, Kirchgaffe 13. 35357

Stellensuchen;
Männliche.

Ja . verh. Mann sucht Stell,
als 8«V8

Kassierer
ad. äbul . Bertr .-Stell . Kaut. k.
aest. werö.  R . i. ö. Exp, d. Bl.

_Weibiic hs.  _
Friseuse sucht»ocheinige Kund.

Schnigasie Htb. vart . 8716
Bessere junge Frau sucht für

nackmttt. Beschäftig, bei Arzt,
oder sonst welcher Art. Näheres
Bleichstr. 23, 1. ,2602

Tüchtiges Mädchen für Küche
u. Hausarbeit s. Stellung zum
15. Mai . Amalie Scharhag
Gewerbsmäßige Stellenvermitt.
Eisenach, Fraucnbcrg 41. F.212
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und am besten bewiesen , wie unversöhnlich
er selbst dem Toten gegenüber stand . „Komm
in das Nebenzimmer , Alter , ich habe mit dir
zu sprechen !"

Festen Schrittes ging er dem alten Drener
voraus , lieh sich im Nebenzimmer schwer rn
einen Sessel fallen , stützte den Kopf rn dre
Hand und versank in tiefes Grübeln . ,

„Es wird das Beste sein, wenn du ,ofort
nach Uexküll fährst . Westermann !" begann er
endlich . „Vor allen Dingen suche zu er,äh¬
ren , in welchen Verhältnissen die Witwe Ro-
derich Gorlenkos zurückgeblieben ist, uns was
sie durch ihre Herreise zu bezwecken ' ucht. —
Ueber das Kind wirst du sie natürlich be¬
ruhigen : die Kleine ist ungefährdet rm Schloß
angekommen , fand ihren Großvater redoch
nicht zu Hause . Nicht zu Hause , verstanden.
Westermann ? General Willmers ist auf
unbestimmte Zeit verreist , dich schickt sein
guter Freund , der nebenbei auch Verwalter
seiner Güter ist und den General telegra¬
phisch bereits auch benachrichtigt hat . In
kürzester Zeit muß seine Antwort elntrenen,
bis dahin könne der Frau nichts Bestimmter,
mitgeteilt werden . Wirst du meinen Auf¬
trag genau so ausrichten , wie ich ihn aus¬
gerichtet zu sehen wünsche ?"

Mit keiner Silbe hatte Westermann seinen
Herrn zu unterbrechen gesucht, in streng
dienstlicher Haltung hörte er ihn bis zu Ende
an und unverhülltes , wachsendes -Ltannen
malte sich in seinem ehrlichen , faltigen Be-

dlentengencht .̂ l , entgegnete er.
ohne mit der Wimper zu zucken. „Verstanden
habe ich jedes Wort , und wenn es . Nicht an¬
ders sein soll, wird alles richtig bestellt we^
den . Ich meine jedoch, da« Exzellenz sich
nicht hinter einen anderen zu verstecken
brauchen , denn erstens schändet ein gutes
Werk niemand , und zweitens muß die
ficit früher oder später doch an den Tag kom¬
men . Wenn es sich schließlich - herausstellt,
daß General Willmers und fern Verwalter
ein und dieselbe Person ist, sind wir beide der

^ "Erstaun/blickta Willmers sein« , alten Bo
dienten an , der zum ersten Mal anderer
Meinung als er selbst zu sein wagte . dann
schien dieser sonderbare Umstand ihn zu be-

lnstigen denn ein wohlwollendes Lächeln
kräuselce seine streng geschloffenen kippen.
„Davon versiehst du nichts . Westermann , er¬
widerte er und erhob sich. „Vis mein In¬
kognito verraten wird , kann viel Waffer
über den Berg laufen , bis dahin ist es aber
für beide Teile so besser, glaube mir . —
Uebrigens ließe sich das nicht einmal mehr
gut abändern ! — Der Kleinen üabe tct) Mich
bereits als Freund ihres Großvaters vorge¬
stellt. Als Unbeteiligter kann man besser be¬
obachten , freier handeln , deshalb bleibt es
dabei ! General Willmers ist verreist , seine
Rückkehr durchaus unbestimmt , im Falle ie-
doch die Mittel der Frau erschöpft sein soll¬
ten . hast du ihr eine Geldsumme zu »berge-
ben , die groß genug sein wird , um ihre und
ihres Kindes Bedürfnisse fürs erste zu be¬
streiten . Verstanden , Westermann ?"

„Zu Befehl . Exzellenz ! Wenn aber das
Geld nicht angenommen wird ? General
Willmers blieb betroffen stehen und blickte
erstaunt auf seinen Bedienten . Der Alte hatte
heute sonderbare Einfälle , aber er , konnte
Recht haben , eine solche Möglichkeit blieb
durchaus nicht ausqeschloffen ! „Dann steckst
du das Geld ein und kommst nach Hause.
Begreife endlich, daß , ehe ich einen Entschluß
fasse, ich nicht nur überlegen , sondern auch
wissen muß . bis zu welchem Grade meine
Hilfe notwendig ist!"

„Halten zu Gnaden , Exzellenz , das ve
greife ich ganz und gar nicht !" fiel Wester
mann seinem Herrn - mit Entschiedenheft m
das Wort . „Meiner Ansicht nach ist die Sache
so einfach wie möglich , und was da viel zu
überlegen fein soll verstehe ich mit meinem
Verstände noch weniger ! Das kleine Frau¬
lein ist Ihre Enkelin , Exzellenz , ein leder
der nicht blind geboren ist, sieht das auf den
ersten Blick , ebenso wie man es ihrem ver¬
waschenen Kleidchen anmerkt , daß Fran Ar¬
mut und Gevatterin Sorge dabei -die Schnei¬
derin machten . Was kann in diesem Falle
menschlicher sein , als daß Sie das liebe Kind
zu sich nehmen , damit dieses große , einsame
Haus wieder einmal lebendig wird ! —

Ruhig ließ er Westermann ausreden
„So , meinst du ?" fragte er mit leisem,

ironischem Auflachen . „Du vergißt bei deiner
Philosophie nur eines , Alter , nämlich daß

dieses Kind eine Mutter hat , die ich erst um
Erlaubnis fragten müßte , wenn ich wirklich
nach deinem Rezept zu handeln gedachte , und
daß es zum mindesten fraglich bleibt , ob sie
mir die Kleine abzutreten geneigt ist!

„Wozu abtreten . Exzellenz ?" erwiderte
Westermann mit unerschütterlicher Ruhe.
Mutter und Kind gehören zusammen , ich
meine , im Schloß findet sich Raum für
beide !" ^

Starr vor Staunen , sprachlos vor Zorn
blickte Willmers seinen Diener an.

„Du rätst mir allen Ernstes , diesem
Weibe ein Asyl unter meinem Dach zu bie¬
ten ?" fragte er mit scheinbaren : Gleichmut,
doch in dieser Gelassenheit lag etwas von
Ruhe vor dem Sturm , und das blitzartige
Aufleuchten in seinen Augen verschärfte sich.

„Zu Befehl . Exzellenz !" erwiderte Wester-
man mit Ernst . „Was auch der junge , gna-
dige Herr verbrochen haben mng , seine Hin-
terbliebenen tragen keine Schuld daran ! Das
Kind istBlut von seinemBlut , die letzte Will-
mers -Gorlenko und gehört als solche in die¬
ses Haus !" —

„Nein , dahin gehört sie nicht , gerade werl
sie Blut von seinem Blut ist !" brauste Will¬
mers außer sich vor Erregung auf . „Du
sagst, seine Hinterbliebenen trügen keine
Schuld an seinem Verbrechen , und ich ant¬
worte dir , daß der größte Teil dieser Schuld
auf jenes Weib zurückfällt , dem er in uner¬
hörtem Leichtsinn seinen Namen gab ! Um
ihretwillen brach er mit den Traditionen un¬
seres Hauses , und um ihretwillen wurde er
— zum gemeinen Diebe !"

Die entehrende Beschubdigung , die auch
ihn und seinen bisher fleckenlosen Namen
traf , war gefallen , das entsetzliche Geheim¬
nis , das er Jahre mit sich herumgetragen,
hatte ein einziger Moment unbewachter Lei¬
denschaft entschleiert ! Als erschrecke er selbst
in tiefster Seele , zuckte Willmers zusammen,
und tödliche Blässe bedeckte sein eben noch
zornglühendes Gesicht.

„Du weißt das , was bis heute außer mir
niemand wußte , und niemand wissen darf,
Westermann !" sagte er endlich und legte
seine Hand halb schwörend , halb vertrauend
auf die Schulter seines alten Dieners . ,^ ch
verlasse mich auf deine erprobte Treue , und

Handschuhe
\ Für Damen
i Leichter Zwirnhandschuh

in nur guten waschbaren
Farben . M. —.60

I Imit. Leinen-Handschuh
in weiß ,Schwarz , grau,mode
u . champagnerfarb . M. —.95

I Leicht Leder-Imitation
in allen modernen Farben,
sowie schwarz und weiß,

M. 1.20
I Prima Leinen- Handschuh

ganz vorzügliche Quali¬
täten in allen Farben,

M. 2.50, 1.60 1.45

Für Herren j S
- Leichter wasehb . Zwirn- : £

handschuh , sehr solide : ■
Qualität , in farbig

M. —.60 •

j Imitat . Wildleder - Hand- [ g
schuh in hellen moder- [
neu Farben . . . M. —.95 : g

i Imitat , dänisch in grau und : ■
■ modefarbig von M. 1.— an • H
1 Sehr eleganter Handschuh j §

in prima Dänischleder - » g
Imitation und nur ganz j

» geschmackvollen • Farben : ■
Mk. 2.40 ; ■

■■■*■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Lange Handschuhe
tu
i

Durehbroch. Fingerhandschuhe
in schwarzu .farbig M.1,90,1.60,1.10

Sehr guter Zwirnhandsehuh
8 und 12 Knopflänge , in allen
modernen Farben M. 1.70.1.55,1.15

ExtralangerHandschuh in leicht
Leder -Imitat., helft, u. mode M. 2.20

Rein seidener Filet -Handschuh
12 Knopflänge in schwarz, weiß und
allen mod. Farben . . . . M. 3 75

Neu aufgenommen: Glace - Handschuhe - ■

Lammleder •Handschuh
Garantie■Qualität

in allen modernen Farben , ygschwarz und weiß M.

I Ziegenleder -Handschuh
Garantie-Qualität

j in allen modernen Farben, O „n
: schwarz und weiß . . . . M. « ■ÖU

».■ Km

Kirchgasse
** Ecke Marktstrasse.  5

€W

deine Verschwiegenheit , alter Waffenbru^
denn es wäre mein sicherer Tod . wenn au^. '
uns beiden noch jemand von dieser schief
lieben Tatsache Kenntnis erhielte ! Sie Z
mit uns begraben und ewiger Vergessenden!
übergeben werden , aber nun verstehst j"
hoffentlich , weshalb ich auch diesem Kmt.
kein Herz entgegenbringen kann . Blut «0tn
Blut eines entarteten Sohnes , und Blut uC
Blut einer leichtfertigen Frau , die sich tti4
entblödete , auf den Fluch eines beleidjgti«
Vaters ihr künftiges Glück bauen
wollen !" .

Mit großen , hastigen schritten nahm der
alte Herr seinen erregten Gang wieder aus
und mit besorgten Blicken folgte Westermanu
seinen Bewegungen . Die unerwartete Ent¬
hüllung hatte ihn so erschüttert , daß er tan¬
gere Zeit keinen Laut , geschweige denn ein
Wort zur Verteidigung seines jungen Setta
über die Lippen bringen konnte . Doch die¬
ser lähmende Zustand wich allmählich , „»z
auf seinem ehrlichen Gesicht malte sich wieder
jener Zug ruhiger Entschiedenheit , der Will¬
mers schon mehr denn einmal im Laufe des
Tages in Staunen setzte. Fester denn je war
er überzeugt , daß diese entsetzliche, von dew
eigenen Vater gegen sein einziges Kind er¬
hobenen Beschuldigung ein grauenhaftes
Mißverständnis war , das sich vielleicht nur
deshalb nicht aufklärte , weil beide Teile
Schweigen über diesen Punkt für Ehreu-
sache hielten . Man sagt . Toten sei alles
gleich ! — Möglich , aber dieser Tote hirter¬
ließ ein Kind , ein kleines , hilfloses Mädchen
und von diesem Augenblick ab stand Rode
richs Tochter unter Westermanns Schuh.

(Fortsetzung folgt.)

Der Stolz der Familie sind gesunde Kinder,
wie man sie durch eine rationelle Nahrung er¬
hält . Wenn die ,Mutter das Kind nicht selbst
stillen kann, so empfiehlt sich am -besten die 3'an
reidntns von „K us e ke" mit Milch, welches die
Milch leichter verdaulich macht -und durch semea
Gehalt an Mineral - und Eiweisstoften selbst die
Knocken- und Muskelbildung aufs günstigste för¬
dert Diese rationelle Ernährung schont dea
Magen und verhütet dadurch das Auftreten von
Magen-Darmkrankbeiten . F.st

Achtung!!!
Dänisches Mast -Rinbfieifch

Pfund nur 60 Pf.
Kalbfleisch . . Psd. nur 64 Pf.
Hackfleisch . . „ „ 60 „

24 Helenenstr. 24

Lhnstophlackl
nur in der Drogerie

Bruno Backe
gegenüber d. Kochbrnnnen.

Bor Ankauf minderwertiger
Nachahmungen wird gewarnt.

Tapeten-
Reste spottbillig. 34965

h. 5tenzel, Schulz. 6.

Dü Gentntr ’s
Schuhcreme

F. 178 Ist unübertroffen.

in großer Aus¬
wahl. Repara¬
turen billigst

H. Theis , Uhrmacher,
Moritzstraße 1 . (35018

Blau -weißer

Gartenkies
nie die Farbe verlierend , liefert
billigst, waggon-, karren -, und
korbweise die Spedltronsflrma

W . Huppert & Co .,
m. b. H.. Mauritiusstratze 3.

Telephon 32. 35069

Geehrter Herr!
M-lnr g-.cui litt feit mrhrrrr«

Jadr«» tut «nwtt Wfen gufc(Sctmof--drr am *n&4el); afc » Ittel. Me
ick brickoftie. waten eri»lglo«. erft«I*
ichvon Ihr« rrtzihr,wmDe
drr gut m>ch-«ei>r«uch»er erile» Dole
bedeutend heiser und n-lch« rdr<r»ch
der «Kitt« Safe W drrFost » Eij
geteilt. Lch 0>te*e ;3*sai «£ »««teile» Senf«us uniwertre Ihres»»»-
S-i»e «Den »arleideuden auf da»
Wärmste empfehlen.Osterode. iS./». « .

J. Schreier.
Diese 3Hn*-®atte wir» orttfcW«

»egen»-inleide»,Liechten undH-ut»
lrldrn atuenwiite und ist« Hafend
Kt 1.18 und Mi.2.26 tu de»«P»lhekeu
d-erstiig; aber nur echti» Orintnal-
d-ckua, »eist. »rstu. rot und Firma
Lchuh-ri &Ca.. « -fuhShla-Dreddeu.

Fstlfchnnpeu Weife man hurstlk.

Damentaschen werden schön
repar .Hellmnndftr 36,Lad.35504

Irrigatenre
nach Professorv. Esmarch , komplett mit Schlauch,

Mutter- und Klistierrohr von 1.25 Mk. an.
Bidets , 34871

Clysos , Klistier- und Injuktions-Spritzen,Spülsprifzen.
Fernsprecher 717. NasSOVia-DrogGlle Kirchgasse 20

Chr. Tauber Mächtig., Inh. R. Petermann.

Merkel-KorseUs!
Erstklassige Fabrikate.

Anfertigung nach MaB.
Fachkundige Bedienung, - Anprobier- Zimmer.

Auswahlsendungen. - Reparaturen.
Amerikanischer Korsett - Salon

A * Merkel
Sclifitzenliofstr . 2 . Ecke Langgasse.

fflr Haus und ^eise.
Conponpolicen sofort zam Selbstausfertigen über

Vers.-Summe von f.Haushalt.i.W.bis zur Prämie uon
Mk. 5000. - Mk. 10 000. - Mk. 5. - p. a.
„ 10000 . - ., 20000 . - „ 10 . - .. ..

20000. - „ 30 000. - .. 15. - ..
Versicherung gegen Lsraudung

der eigenen Ferson des Versicherungsnehmers (auch aut
Reisen).

Reise -ZJnfall -Versichermng für einzelne Tage
bis auf Lebenszeit.

pef  Jetjt geeignetste Zeit mit Beginn der Sommerreisen, 'göl.
Nähere Auskunft erteilt bereitwilligst

J . O . ^ pindler , Albrechtstr. 35,1.
Vertreter werden gesucht.

— , . . Entzündungen , Verlagerungen, Aî stüsse,iHmerz-Frauenleiden, fiafte Erscheinungen. Maffage nach
. . Gemütsleiden. Angst- u. Zwangszustanbe, WNeruenleiden, leusie. SÄlaNosigkcit. Schrelbkramvs

der Männer , Pollutionen . NervenzeruttUlllMfi-ro-os-lndack- .
Magen- u. Darmkrankheiten, Nierenleiden.
Rheumatismus, Gicht, Ischias. Gelenkkrankbeiten.

— « eschlechtsliranUheiten behändest mtt 11̂ 4
Maledi's Kur-Anstalt„Carolus", Kaiser-Fnedr--^ urg ,
Institut für Natur- u. elektr. Lichthetlverfabren EMii
therapie, Homöop. Suggest.,Magnettsmus
Sprechstunden: 10- 11'/, u. 3—7%nur Werktags(3«*

+
Nächste Woche

—»» Ziehung am 13.. 14., 15., 17. u. 18. Hei ”

Geld -Lotterie
zum Ausbau der Veste COflUBO

17553 Geldgewinne. Bar ohne Absug360000
jjlOOOOO50000
Mer Sem-lose4
za haben in allen Lotteriegeschäften, LoseveAaMS» ^
Preuss. Landeskrieger-Verband, Berlin, Geisbergstr.

Lud.MolIer&Co.
Berlin C.

Breitestrasse 5

H.G.Kröger
Berlin W.

FHedHobstr.l93t

Ferl! ^
Diisseldon
KSnlge-Alleera

CaLi . vha ••  I zu  haben bei Carl 39.

LOOUrger LOSG Kirchg.54.Marktstr.10. l-2SS



7

Seite 1(>

[Mauer heben,
Lbber vun unserm 5tammtisch.

Brr reche : Jetzt mutz ich unbedingt en
Schluck drinke , sunst geht mer de Atem ganz
vun selbst aus . So ebbes vun Gedrrck un
Gedräng itz jo noch nit dogewese. Mir lern
jo beinah ' alle Rippe . . .

Hannphilipp:  Pst ! Halb so schlimm.
Dhu nor nit wider gleich detz Mund so voll
nemme , dann die Rippe sein noch ganz un
deine Dunstkiepe itz aach noch ganz : also
kann detz mit dere Drückerei nrt so serchter-
lich gewese sein.

S cho r s ch : Wenigstens nit so schlimm
als wie bei dere W a h l d e m o n st r a t r o n,
wo der Schutzmann sich so Hot wehrn mupe
un den ie nachher sor sein tapferes Behalte
sang - un klanglos , ohne Pension in de Ruhe¬
stand hawwe gehn loste. Der Schutzmann
Hot sogar  öomols e „D r e n st b e s cha d t -
p na " krieht un muh letzt um seine dies¬
bezügliche Entschädigung noch en Prozeß
fiehrn . So geht es , wann dre Knoche rw
Dienst vum Vaöderland kaput gehn . Awwer
wo willst du dann zu eme Lerbschade komme
sein?

V j x r e che : Detz hätt ' ehr Kumpahrn er-
lewe misse, wie am Samstag owend sich detz
Publikum vor dem Kurhaus bei dere Ve-
leichtung zur Eröffnung vun de M ar-
Saison  erum gedrickt Hot. In un vor dem
Bowelinggrien itz nrt nor der beknnnt
Avvel sonnern sogar kaan Pferde -Appel
mehr uff "die Erd 'komme. So dicht
Leit uff enanner gekerlt . Aansach lewens-
gefährlich . ^

Hannphilipp:  Do Hot also de Ma¬
gistrat detz richtige getrofse , wre er de Kur¬
verwaltung detz „Licht" genehmrg ^ hot.

Sch o r sch: Un aus dem,gewaltige Aarr-
drang könnt mer am deitlichste sehn , was rie
Leit in Wiesbade en Hunger hawwe nooch
so Bewaltungslicht.

Virreche:  Es gibt ere sogar , dre kreische
trotz dene dausende von Jlluminationslämp-
cher immer noch in die Welt enein : „Mehr
L i cht !"

Hannphilipp:  So manch Olfunzelche
kennt mer jo aach noch brauche . Zum Exem¬
pel mißt mer emol enein leichte rn dre dunkle
Verhandlunge vun dere Kommt,siongege dre
Fleisch dhenerung,  dann do heert un
sieht mer nix devun.

Schorsch : Un bis dann endlich die Ab¬
hilf beschlösse itz, dann hawwe sich die Leit
schun längst vun dem Fleischgenutz entwöhnt
un könne so e Kotelett schun gar nrt mehr

Virreche:  Wann detz mit dene Bero-
tunge eniwwer un eriwwer noch lang dau¬
ern dhut , dann werd es noch mehr Lert
gewwe . die es mache wie der ^ ekerattons-
maler . Der Hot mitte uff dre Tischplatt en
saftige Schinke gemolt un wann letzt du Fa¬
milie bei Quellkartossele un Drckmrlch »mde
Tisch erum sitzt, dann Hot ?e nnmer dre Illu¬
sion vun dem echte westsäliiche Schinke.

Hannphilipp:  Detz Bild hot awwer
doch e trieb Beleichtung : do h°t de Matchr-
nenmaaster Dörr  vum Kurhaus betdere
schön aangeführte Mai -Jlluminatron doch sor
bessern Lichtreflexe gesorgt . , , . .

Schorsch : Awwer in detz Dunkel , detz
iwwer die Bewertung vun /dem Ge¬
lände an dealt'  I n f a n t e r r e k a s e r n
lagert , do kann der doch aach nrt enern lerchte.

Virreche:  Do itz mer vorlerfrg noch uff
detz Rätsellöse aangewisse . Nor detz aane
scheint schun ganz bombesest ze stehn, daß
detz St 8dt i sche H a l l e schw i mmb a d
nit dobin gebaut werd!

Hannphilipp : Ich Hab gar kaa Unter
esie an dem ville Wasser , vill mehr interessiert

mich der neie Vorschlag , die Wernprobe
aus dem Ringaa nooch Wt es bade
in Setz Pauline -Schlötzche ze ve-
lege!  Detz war e Attraktion : do käme rn
Zukunft die Fremde nit noor nooch Wres-
bade . um detz K o chb r u n n ew as I e r ze
trinke , sonnern aach, um de Rheinwein ze
probiern . Un wer sich dann owwe rn dem
Pauline -Schlößche Gicht , Podegra un Ohr-
ragra aangeduddelt dvt , der kann loglerch
do bleiwe un mit ere Kochbrunnekur dene
Weingeister uff de Hals rücke.-

Schorsch : Babbel nit ! Ich Hab schun in
mei Nuddelflasch e Bertelche Rrddesnner
Berg krieht , anstatt Kuhmilch un detz Hab rch
so weiter fortgesetzt un Hab brs hert noch kaa
Gicht in de Knoche.

Virreche:  Do kenn ich zwaa kloore
Kumpahrn in Riddesem : Vadder un Sohn un
Weinhänneler mit eigenem Wachsdhum . De
Alte ist 96 un de Bub ' 74 Jahr alt . Un wann
de Bub owends an de Stammtisch geht , dann
sägt de Alte : „Du Lausbub , bleib mer nit ,o
lang hocke" un der 74jährige Bub , der re,pek-
tiert detz aach. Un die Zwaa , de Vadder un
de Bub , die hawwe kaa Gicht un kaa Podegra
un hawwe doch schun manch Stucksatz voll
Rheinwein geputscht! Ufs detz Ringaa un
sein Wein loß ich bardou nix komme, dann:

R i n g a a , du mit deine Rewe,
Mit deim feirig -gold 'ne Wein,
Du schenkst aam noch Lust un Lewe,
Du bringst aam noch Sunneschein.
Un wann de Wein im Rcemer glicht,
Do singt mer fröhlich manches Lied
Vum Ringaa un vun seinem Wein

Edel und sein!
* * *

Ringaa,  du mit deine Wälder.
De Taunusberge , hoch un hehr,

Rewehügel ! — Uff de Felder
Wogt die Frucht als wie e Meer . .
Tetz Ringaa -Volk mit frischer Kraft,
Sich jetzt Widder uffwärts schafft.
Ringaa -Männer , stramm se sei» .

Edel und fein!
* * *

Ringaa,  du vor alle Gaue.
Machst mit deine Mädcher Staat:
Wie im Dannewald gtzhaue,
Sein se g'wachse kerzegraö.
Bloo -dreie Aage , schwarz die Zöpp.
Vedrehn de Buwe se die Köpp:
So Mädcher liebwert immer sein,

Edel und fein!
* * *

Ringaa,  an dem Rhein , dem 6x \ni
Schmuckkästche vun dem Deitsche Reich
Vun de gliehend Sunn beschielte
Zaubert Wein , dem kaaner gleich.
Bei so em Troppe , frohe Sinn.
Do leiht die Sunn im Herze ftT « , ■
Do bleibt detz Herz nn aach de Wei«

Edel und fein!
* * ' *

Hannphilipp:  Wenn mer detz nor
aach vun unserm neie Museum ,’ugc
jennt . Awwer do itz kaan Adel im Stil un'
kaa Feinheit in de architektonisch Auszeh¬
rung un öeswege : dhu mer detz Ding
L NIb g!

Schorsch:  Mit samt dem Triumphbvge.
Virreche:  Den lotz' ich mir vun meiner

Fraa vor de Hausdhür ufsbaue , weil mir
jetzt immer so pünktlich un frieh vuw
Stammtisch haamkomme . Christian , hol die
Batze ! Gure !!! Rotua.

Adam , Frl , Nürnberg , Pension Mitsching -
Adrian m. Pr ., Danzig , Central -Hotel — .Ahrem.,
Hamburg , Belgischer Hof — Allner , Dr .,
Eylau , Grüner Wald - Arnde , Frl , Berlin , Pen¬
sion Reuter _ Abdecker , Fr -, Grnnberg , Zum
Spiegel — Atmer , Stockholm , Villa Albrecht.

Baeumler , Bergrat , Dillenburg , Rose —
Bahlmann , Pr . m. 2 Töcht ., Amsterdam Hotel
p e,rina _ v. Bassewitz m. Pam ., Mecklenburg
Taunus -Hotel — Bauer m . Pr ., Dresden , Nas¬
sauer Hof — Bauer m. Fr ., Wloclawek , Römer-
bad — Behlke , Frl ., Berlin , Zum Laudsberg —
Beiersdorf , Pr ., Friedenau , Grüner Wald —
Bernstein , Fr ., Charlottenburg , Alleesaal —
Biebricher , ICrefeld, Wilhelma - Bidatrup , hr„
Kopenhagen , Viktoria -Hotel — Bles m. Pr .,
Haag , Hotel Regina — Föhrenz m. Fr ., Sprem-
berg , Saalgase 24 — Boreel von Hogelanden m.
Pr . Hollanden , Hohenzollern — Braun , Köln,
Hotel Berg •— Braun , Hamburg , Hotel Weins —
Brausewetter , Pr ., Königsberg , Taunus -Hotel —
Breil m. Fr ., Kray b. Essen , Zum Vater Rhein
_ Brenning tn. Pr ., Seheveningen , Wiesbadener
Hof _ Bukafzer , Berlin , Continental — Brod-
mann , Fr ., Neusalz a . 0 ., Zum Spiegel.

Cervin , Fr ., Stockholm , Englischer Hof —
Baron Collas m. Pam ., Berlin , Nassauer Hof —
(tollin m. Pr ., Berlin , Alleesaal — Copony , Dr.
ni . Pam , Kapellenatr . 35 — Comte u. Comtesse
Charles Cornet , Brüssel , Rose.

Damert , Frl ., Hamburg , Primavera _ Dank¬
worth , Barmen , Hansa -Hotel — Deefure , Brüs¬
sel , Alleesaal — Delins , Fr ., Schwerin , Quisisana
__ Delbruyere , Brüssel , Rose — v . Dewitz , Bie-
sendalshof , Rose — Dichmann , Bottrop , Central-
Hotel — Dierke , Berlin , Quisisana — v . Ditmar,
Pr ., Petersburg , Villa Eplanade.

Ebel m. Fr ., Halensee -Berlin , Pension Prin¬
zessin Luise — Eekström , Stockholm , Schwarzer
Bock — Eder , Chicago , Biemers Hotel Regina —
E»gers , Hamburg , Belgischer Hof — Emrich,
Fr ., Kusel (Pfalz ) , Bad Nerotal — Engel , Düs¬
seldorf , Residenz -Hotel — Erythropel , Fr ., Bux¬
tehude , Goldener Brunnen — v. Estorff , Frl .,
Hotel Cordan.

Fallot , Frl , Lissabon , Nassauer Hof
Fauss , Kusel , Weisses Ross — Fickert m. Fr .,
Kirchheim u . Teck, Pension Wild — Fierz -Zol-

lineer , Frl ., Zürich, Palast -Hotel — Firn m. Fr
Düsseldorf -r - Fischer , Fr ., Rheydt , Kaiserhof —
IFörsteman , Frl ., Berlin , Villa v . Oldershausen
_ Freitag m. Fr ., Hirschberg , Zum Baren —
Freudimann m. Fr ., Antwerpen , Pension Karpm
_ Franken , Bingen , Sächsischer Hot.

Baron v . Gagern , Rügen , Viktoria -Hotel -
Mc. Gahy , Frl ., Liverpool , Nassauer Hof —
Gernegross , Fr ., Dresden , Taunus -Hotel - Frhr.
v . Geyer , Elchs (Rhld. ), Continental Glogner,
Ziegenhals , Hotel Ries - v . Goetz , Lahr, Nas¬
sauer Hof — Gram , Köln , Hotel Regina —
Graul,' Frl ., Dessau , Hansa -Hotel — Gronemann,
Baarn , Centralhotel — Grossmann m. Fr,
Krautostheim , Evang . Hospiz — v . Gusteat,
Hannover , Quisisana.

Hartmann , Fr ., Halberstadt , Silvana
Hecker m. Fr , Groningen , Pension Columbia —
Heilborn m. Farn, Charlottenburg , Nassauer
Hof — Heilbrunn m. Fr , Offenbach , Central-
Hotel — Hfiltau , Homburg , Pension Mitschrng
_Hembel m. Fr , Berlin , Hotel Berg — Hempel,
Bonn , Centralhotel — Herding , Bocholt , Bellevue

_ v . d. Heyde m. Fr , Bremen , Villa Olanda - -
Hill , Offenbach , Dietenmühle — Hirschfeld,
Locken , Frankfurter Hof — de Hody m. Fr,
Saargemünd, Wiesbadener Hof — Honig, Berlin
Palasthotel — Hope m. Sohn, London , Sendig-
Edenhotel.

' v !” Jäblkowski m. Fr , Warschau , Weber-
21 — Jacobi , Fr , Grabnik , Grüner Wald

_ Jansen , England , Aegir — Janssen , Fr , Düs¬
seldorf , Kaiserhof _ Jasinky , Gnesen, Delaspee
strasse 2 _ de Jong m. Fr, Rotterdam , \ ik
toria -Hotel — Juda , Fr , Trier , Hotel Nizza.

Kaliski v . Radizki , Warschau , Union —
Kaufmann m. Fr , Oetringen , Europäischer Hof
— Kemnitz , Berlin , Grüner Wald -— Klitzing,
Magdeburg , Hotel Ries — Kloke m. Fr, Berlin,
Palast -Hotel — Knauer , Bromberg, “Taunushotel
_ Knoetz m. Fr , Trier , Wiesbadener Hof —
Kojovitz , Belgrad , Hotel Regina — Konz m. Fr .,
Buffalo , Hansa -Hotel — Köttgen , Fr, Köln,
Hansa -Hotel — Kost , Speyer-, Pension Beyer —
von Kotwitz , Frl , Briaz b. Teltow , Haus Wen¬
den , v . Kraatz -Kosellau , Hannover , rrtvatkli-
nik Dr . Guradze — Krakau , Berlin, Kaiserhof
_ Krüger , Fr , Kottbus , Primavera — Baron
v. Krusenstiern , Petersburg , Wilhelma — Küh¬

les , München , Schwarzer Bock — Kunz , Aachen,
Centralhotel — v . Kunowski , Exzell , U .m,
Hansa -Hotel — Kusen m. Tochter , Ruhrort , We¬
bergasse 29 - Kul , Fr .- Hamburg , Grüner Wald.

Lambert ; Fr, ' Trief , Wiesbadener Hof —
Laube , Frl , 'Culmsee ' i. 'Westpr , Pariser Hof —
v Laue , Major , Gr.-Lichterfelde , Wilhelmsheil-
anstalt _ Lehmahn , Gr.-Qastrose , Continental
_ Lehr, Oberürgermeister u. Geheimrat in. t r,
Duisburg , Viktoria -Hotel — Leiffmann Geh.
Kommerzienrat m. Fr , Düsseldorf , Kaiserbad
Levithan , Fr, . Berlin , Pension Thuringia — von
Leszczynski , Exzell , Generalleut . m. Fr , Berlin,
Primavera — Liepe , Hameln , Dietenmühle —
Liepke , Magdeburg , Nonnenfibf — Lovensen , Fr,
Kopenhagen , Viktoria -Hotel —- Lundberg m.
Fr, Karlskrona (Schweden ), Grüner Wald.

Freiherr v . Maltzahn , Köln , Nassauer Hof —
Mannheim m. Fr , Königsberg , ? um Kranz . —
Martens , Fr , Spandau , Hotel Adler Badhaus ■—
Marth m. Fr , Tempelhqf , Hotel Krug — Ma-
thiasson , Fr , Malmö , Hotel Ries — Mebus m.
Fr , Görlitz , Nonnenhof — Merkelbach m. Fr,
Düsseldorf , Russischer Hof — Meyer m. Foni,
Nördlingen , Zum Bären — jMilders m. Fr ,
Haag , Bellevue — Moos m . Fr , Frankfurt,
Pension Hagenbrueh — Morio , Berlin , Hansa-
Hotel — Müller m. Fr , Stettin , Villa Rupprecht

Muffelman , Schwerin , Hotel Nizza — dun¬
kel nn Fr , Hamburg , Taunus -Hötel.

Nathanson , Fr , Hamburg , Goldenes Kreuz
_ Niederdrenk m . Fr , Velbert , Westfälischer
Hof _ Niemann -Kirch , Fr, Giessen , Schwarzer
Bock _ Nootbaar , Fr , Hamburg , Primavera —
van N.uffe d’Heynsbroeck , Brüssel , Römerbad.

Ohle , Fr, . Berlin , Hotel Adler Badhaus —
v . Gishausen , Fr , Sanatorium Dr. Schütz —
Olsson m. Fr , Carlscrona , Grüner Wald.

Pastuszik , Pless , Grüner Wald — Phitlpson,
Frl , Kopenhagen , Viktoria -Hotel — Pläte , Dr.
m. Fr , Prag , Rose — Pollex m. Fr , Berlin,
Hotel Berg _ Priebe , Fr, Hirschberg , Hotel
Cordan — v . Przedpelsko , Fr , Jankor b. Ka
lisch , Hotel Adler Badhaus.

Quade , Frl , Norderney , Dietenmühle — Ed¬
ler v . Querfurth , Kgl . Bergrat , Schönheiderham-
mer , Taunus -Hötel.

Rahm m . Fr , Halberstadt , Silvana — Re¬
bentisch m . Fr , Bärenstein , Goldenes Kreuz

Zu vermieten.
Wohnungen . |
4 Zimmer._

Oranienttr . 20, Ecke Adelbeidstr,
4-Zimmer -Wohnnna. 1. Stock,
ani 1. 7. Näh. 2. St . 2598

Aorkftr. 18, Hockpart.. 4-Zim.-W.
m. reicht. Zubeh. bill. zu verm.
Näh dal, bei Jecknratb . l35v15

Z Zimmer._
Blücherstr .19,8 Zim. u. K.m.Zub.

sos. od. sp. z. vm.Nah.pt. (35016
Nettelbeckstr. 17. nur Bdh., schöne

3-Zimmer -Wohn. bill. z. verm.
Näh, das, b. Wacker._ 35015

Aorkstr. 18. 1, schöne gr. 3-Zim.-
Wohn. m. reichl.Zubeb. z. verm.
Näh, das, bei Jckenrotb. 3a015

_ 2 Zimmer. _
Nettrlbeckstr. 17. nur Bdh, schöne

2-Zimmer -Wobn. bill. z. verm.
Näh, das, b. Wacker._ 35015

Hrllmundstr . 13. Stb , 2 3 . u.
K. i. Absch-l. v. sos. 3. v. S693

1 Zimmer.
Bleichste. 25, kleine Wohnung

sos. billig zu verm. 8594
Emserftr . 35, Mansardenwohn.

zu vermieten . 8707
Srdanstr . 5, Hth. Mans . u. Küche

auf gl. od. spät, z. verm. 34982
Schwalbacherftr . 83,2.1 Zimmer-

Wohnung sos. zu verm. 356r>8

Ludwigstr . 0. H. p. 2 sch. gr. Zim.
u. Küche m. Gas , 22 Mk. man.
sofort zu verm. 35358

Rauentalerstr . 5,2 3 . u. K. 34978
Sedanstr . 5, Hth. Mans. - Wohn.

2 Zim . Küche u. Zubeh. im
Abschl. a. gl. o. spät, z.vm.35037

Schiersteinerstr . 85,Horu (Kahle-
Mühle). Eine sch. 2 Zim. Wohn,
sos. oder spät, zu verm.  2525

Schwalbacherftr. 41, 2 Zimmer
wohn. i. Mittelb . z. verm.84172

I Nöb!. Timms!' I
Bertramstr . 2. 2. r .. m. 3.
Karlstr . 18, 2. St , g. möbl. Z.

m. u. ohne Pens , b. zu vm. 8540
Ludwigstr. 9. vt, m. 3 . r. v. Last
Oramenstr . 35. Hth. 3. l, mobl.

Zimmer , Woche 3.50 Mk. mit
gffee, bei Eisenburger . 2601

Rieblstr . 2. 1. r . möbliert . Zim¬
mer zu vermieten._ 8720

Rieblstr . 11. Mtb . 1. l , Gönmöbliert . Zimmer , sev. Ein¬
gang, an ein . Herrn od. Sri.
per 15. ds. Alts . z. vm. 8023

Schwalbacherstr.44,Hth.l .g.möbl.
Zim.(2Fensterfr .)p.s.z.vm. 35595
Westendstr. 20. Hth. 1. r . schön

möbl. Zimmer z. verm . 3o332

Immobilien.
Kleines Haus

weg. Sterbefall zu verk Cti.
n Ps . 323 a . d. Erv . d. Bl . best

Viverse.
Gin Mafsesmrlikel
D. R. G. M. Nr . 492 818. Mause¬
falle. ist zu vk. Off. u. Me. 248
a. d. Erv . d. Bl._ ^ 096

2-Zimmer-Wobnung für kleine
Wäscherei sofort gef. Off . u.
\t.  822 a. d. Erv. d. Bl . 6» 2

mit prima Kundschaftn. gutem
Umsatz zu verkaufen. Off. u.
Pp . 321 a . d Erv . d. Bl.
Butter - u Kierseschäft
wegzugsbalber für nur 300 Mk.
zu verkaufen. Off. F. M. 100
vostl. Berliner Hof. 8717

2 Prima

wagen-pserde
flottes Gespann, hervor. Gänger.
7 bis 8 Jahre alt . zu verkaufen.
Näh, in d. Erv . d. Bl . 35o06

Jg . deutsche Schäferhunde
vom Polizeihund Lux, zu ver-
kaufen. oo4i

Griechische Kapelle.
Braunes Jackenkleid, fast neu

sehr billig zu verk. 8711
Dotzheimerstr, 28, Frtiv . l.

Aiodern.hellgr.Jackenkleid auf
Seide , grüße 44 für 15 Mk. ab-
zugeben. Stiftstr . 3, 1. l. 2603

Bohnenstangen bill. b. Gebr.
DebuS. Blücherstr. 14. Weit

Schöne Ferkel zu verkaufen.
Schiersteinerstrahe 80. 8652

Kassenschrank, gebr. bill. abzug.
Helenenstraße 18, 1. r . 8628
Geldschränke JÄlLo
zu verk. Friedrichstr . 17. s35391

Ein Stollwerk -Automat
zu verkaufen . 8725

Rambach, Bäckerei Hetz.ir.SieiWJiine
gut erhalt , billig abzugeben. Off.
unt .Pu .325and .Exv.d.Bl . 8721

Fahrrad mit Freil , 25 M.,. zu
verk. Sedanstr . 5, Hth. v. r . 8728

Federrollem . Patentachsen bill.
abzua^ Selenenstr . 18,1 . r . 8626

Neu. leicht. Break bill. zu ver¬
kaufen. Frankenstraße 7. 8720

Gut erhaltener

Kastcu-
CiefrtungsroagtH

(Einspänner)
billig zu verkaufen.

Anzusehen Adlerstr .57
bei Fuhrbalter Reichel.u:>151

Gut erhaltener Sitz- u. " iege-
wagen bill. zu verkaufen . 2600

Helenenstraße 24, Htb. 1.

2schl.. fast neues, sauberes Bett,
best. a.Bettst, Svrungrahm .3teil.
Matr , Keil. gr.Deckb, 2 Kiff. zus.
86 M. z. vk. Bleichstr. 39, vl. 2597

Bett . Kam.. Kiich.- u, Kleider-schr. b. Hellmund,tr . 44. 1. ta104

KaufgesucBe.
Gut erhaltenes Gartenbaus zu

kaufen gesucht. Taunusstraße 6.
Svielwarenhaus . 250»

Verschiedenes.

Reiss - m. Fr , Mannheim , Nassauer Hof _
Rencklioff rn. Fr , Mühlheim , Hotel Dahlheim._
v. Ribaupierrc , Schloss Marquartstein , Residenz-
jj 0tel _ Rösing m. Fr , Lübeck , Russischer Hof
_ Rössler , Fr , Helmstedt , Schützenhof —
Ttouse, Monte -Carlo, Hansa -Hotel — Rychhi m. j
Fr, Neuchatel , Alleesaal.

v . Schaevenbach , Fr , Stralsund , Quisisana-
Schalin , Petersburg , Park -Hotel — Schefftei m.
Fam , Libau (Russl .) , Kuranstalt Dr. Schloss-
Schiverit ro. Fr , Kopenhagen , Hotel Berg -
Schmitz m. Fr , Barmen , Villa Speranza
Schoenfeld in. Fr .. Hartmannsdorf , Schiitzenhof
— Schönfeld , Selters , Nonnenhof — Schröder,
Tarnowitz , Hotel Cordan — Schullström , Stock¬
holm, Schwarzer Bock — Sehultes an. Fr, Chem¬
nitz Weisse Lilien — Schulz m. Fr , Charlptten-
burg, Hotel Karlshof — Schwertfeger , Berlin,
Hansa -Hotel — Graf Sievers , Petersburg, Pen¬
sion Prinzessin Luise — Simon , Kommerzienrat,
München, Europäischer Hof _ Starcke m. T,
Crossen, Hotel Berg — Stahl m. Fr, Berlin,
Royale — v . Stein m. Fr , Karlsruhe, Hotel
Berg — Steinberg m. Fam , Hamborn, Wiesba¬
dener Hof _ Steinway , Fr, New -York Vier
Jahreszeiten — Stelmann , Hannover Einhorn-
Straetz , Dr. in. Fr , Berlin , Goldener Brunnen
— Strandes , Fr , Rittergut Zehringen b. Köthen,
Hohenzollern _ Süs , Köln , Continental — Swärd
m. Fr , Schweden , Goldenes Kreuz.

Thormicklen , London , Hotel V eins —
Thuimann, Fr , Hamburg . Pariser Hof — Tiep
m. Fr, Kolberg , Reichsohf — Baron u. Baronm
van Till , Hilversum , Hotel Regina — Trochlil
m. Fr , Berlin , Pension Christa.

Ritter v . Vaeona , Samara , Nassauer Hof --
Völling m, Hamburg , Belgischer Hof — *ei •
mann m. Fr , Amsterdam . .

Walter m. Fr , Berlin , Europäischer Hof! -
Wresche , Raunitz , Kaiserbad — Westhoff , »erl,
Wiesbadener Hof — Wickert , Dr, B™™ -'
Central -Hotel — Wittich , Reg .-Rat m. Ff-, " F
pot , Frankfurter Hof —. v . Witzleben m. .
St . Avold , WHhehna — Wolfschmidt , R-g-h ^
henzollem _ v . Wuthenau , Stetten , F -aukfurter
Hof.

Zelelr ms Fam , Buffalo , Hansa-HotH-
Zietschmann m. Fr , Sulzbach (i.*ar), w
Hotel.

Gut. Bett . Ti
Dotzb. Str . 18.

>, Sofa b. -
Üb. 2. esr

an sich. Personen auf
Wechsel. Schuldscheine,

Hausstand . Provision von Dar-

Credit bis 1589  M.
erhält jed. neu zugelaff. Mitglied
durchCredit-Verein ,Reichelsdorf
i . B. Prosp . gratis . H. 171

Riutzfreie

Tapeten
Lincrusta und
tation äußerst

Albrechtstr. 3,1.mBabnZ

Wallertheimer(rcinöeff.)
Obcrmoseler , , rKönigsbacher($ tal3er

E. Brunn,
Telephon

filalSi’sSfwird n'-walsohn- 2^
di- Geschenke" -n
Einwickelpapiere g
l,„d weise man

zurück? FabcktK s2nauerSenenfabnk^ ^ zz
<\\ - ft H-



Charkow (Russland)
Mai 1912.

Dienstag

Jenny Trabsky
Heinz Lewin

Verlobte

Wiesbaden

8729

in jedem Feingehalt
Matt- u. Glanz-Gold.

Verkauf streng reell nachGewicht^
W.Sauerland,Sc*"J?“!Be

am 30. Mai d. vorm. iVA  Uür , wirb an Gerichtsstelle,
n-ner No. 60. -das WoünLans mit Anbau , Hoskeller . Mittel-
> Sinterbaus mit Anbau und Hofkeller . Moritzstrabe No. 45.
■' c Är 42 Qmtr.. 160 600 Jl  Wert , »wanasweiie versteinert
^Wiesbaden, den2. Mai 1912. 64807

Kgl. Amtsgericht S.

am 30. Mai ds. Js .. vormittags 11 Uhr. wird an Gerichts
> stimmer No. 60. das Wobnbaus mit Anbau, links. Hof-«immer No. 60, das Wolmdcms mrt Anbau. Irnks. Hof-

und Hofeinbau lWerkstättel . Dreiweidenstraße No. 1. hier.
I «7 76  Qmtr.. 104 000 Jl  Wert - — “-1— L
* Wiesbaden, den2. Mai 1912.

9fr 7g Qmtr.. 104 000 Ji Wert. Swanssweise versteigert.34808
Kgl. Amtsgericht 9.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 8 . MailOIS , nachmittags 3 Uhr versteigere

im zwangsweise: 2 Fixwagen , 4^ Kastenwagen , 4 Rollen . 1^Karren,
z Brcack mit Zubehör. 5 große Weinfäffer u. 5 Teile einer Schmiede-
einrichtung öffentlich meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung der
L-aenstände und Versammlung der Kauflicbhaber Schwalbacherstraße 38.

Wiesbaden , den 6. Mai 1912. 8715
Heckes , Gerichtsvollzieher, Jahnstraße 15.

W

A d l ei - Kohlenpapier
schwarz , blau oder violett in Quart-
oaer Folioformat ist besonders aus -
j>i8Dig , ausser st dünn und gibt sau-
0810 Durchschlage bei Hand - oder
Maschinenschrift . 35374
riöls  1 Probekarton ä 100 Blatt M. 6 .—

„ auf Abruf M. 55 .—
GLOGOWSKI & Co . . Biebrich a . Rh.

UDIE AMTLICHES!stmmmmmm
EISENBAHN-VSCHIAF
IWAGEN-BILLETSISi
LANG GASSE 48'
I1REISEBUREAU1
LRETTEN MAYER
AMTUOiESSMmUREAUDBIPKU&HES
» »isewnffluMEinuBDeBimB»«« »
®XNWFWA0EN<iE5tll5CHAfr.®

84ST2

J *äns, ,i,isr.e Schmerzen.Reissen.
^ ^ ^ JSChusS . 1» *poih«k«n Flasche M 1,20. 1

Wiesbadener General Anzeiger 7. Mai Seile

» ■ 8

Codes-Anzeige.
Gestern abend 11 Uhr entschlief sanft unsere liebe , herzensgute Mutter,

Grossmutter , Urgrossmutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Sara Heumann,
im 75. Lebensjahre.

Um stilles Beileid bittet

geb. Joseph

Im Hamen der tieffrauernden Hinterbliebenen:
6mil neumann.

Sonnenberg b./Wiesbaden und Bingen a./Rhein, den 6. Mai 1912.

Die Beerdigung findet statt vom Trauerhause Sonnenberg , Langgasse 9, Mittwoch , vor¬
mittags 9 */a Uhr , nach dem israelitischen Friedhof in Wiesbaden , Platterstrasse . 35654

Jakob Keller,
Schreinermeister,

Roonstrasse 22,
35059 Ecke Bülowstrasse.

Telephon 3834.

Weltbekannte reoesta Singer-Nähmaschine KroneI
«Jöifc u. »«rwärtSuäH. Mtrb ( (U zugl. je». Naht

i *'1 « * End «, regelt b. Fadeuanzugdurcheine schöne
u. festere Naht. Nahnraschinen- u. Aahrrad-

' « GroßfiraaI . Jacobsohn, SSöfafc
'S 200000  Maschinen ttn Lertrhr. Leit 30  Aahre»

liefet « ' -L-  Bertragslieserant der Voft- n. Reicheeisenbah».
« > Beamten -Vereine. Lehr»» . Militär-, Krieger»
^ vereine, versendet dieh»char»«i,e Näh» aschi»e
x- « r»ne II mit hvqienischer Kußruhe s. jede Art
- Schneiderei.10 .lS .ia .S0 « . 1 wöchen« . Probe-

„IM, - T »eit. 6  Jahre « »rantie . J « i>ilaam »-aal «l»a rr
btes-Lkitg.gleiche Vorzugspreise. Jene « aschine stichtn- ftopst.

Achtung! Brautpaare!
Bedeutende Möbelfabrik Süddeutschlands

liefert direkt an Private
komplette Wohnungs -Einrichtungen

zu Fabrikpreisen unter den günstigsten Be-  S
dingungen.  □

Anfragen unter A 3040 an  §
Invalidendank Frankfurt a. M.  □

Z. 81 □

Trauer - Kleider
für Damen und Mädchen in grosser
Auswahl. Aenderungen sofort.Mass-
anfertigung in 12 Std. Schwarze
Blusen und Röcke sehr preiswert.
Fern- (Nr.  365 I Unni -»

Sprecher ( u.6470 . « ■*» «
Langgasse 20.

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdruckerei
des Wiesbadener General-Anzeigers

KonraA Leybold, Mauritiusstrasse 12.

Veränderungen int Zamilienstand.
Wiesbaden.

asfgetoicn:

KanrckarbeÄer Phil . Fröhlich Mer
mit Frieda Rübsamen hier.

Schmied Johannes Klein in Rüs¬
selsheim mit Katharine Borg hier.

Mechaniker Friädr . Gruirerl in
Rüsselsheim mit Wilhelmine Chri¬
stiane Krautheim in Fvamlfurta . M.

Schuhmacher Ludw. Hawig in
Mainz mit Luise Braunciwell in
Wörrstadt.

Schneider Edmmtd Hopfner hier
.mit Kreszentia Mangold -hier.

Magazinavbeiter Friedr . Rößner
hier mit Kaiiharure Reichgrd hier.

Bürgermeister Dr . iur . Philipp
Keutner in EAVille mit Paula HenS°
ler hier.

Hilfsarberter Ph . Mvnrian in
Düsseldorf mit KreSsetttia Wein-
schenl hier.

Friseur Adolf Nettesheim hier mit
Margarete Jung hier.

Tüncher August Krauter hier mit
Klara Entert hiSr.

Bäcker Eustachius Höhe in Mainz-
Kastol Mt Barbara Ŝophie Pommert
daselbst.

Kutscher Aug. Mild hier mit Anna
Nedian Hier.

verehelicht:

Sergeant Ferdinand Bücher hier
mit Karoline Alberti Hier.

TapezierermcisterWilhelm Lieglein
Hier mit Petronell« Kuhsus hier.

Kellner Christian Feilbach hier mit
Wilhelmine Lewalter hier.

Bievsahoer Franz Pomidran hier
mit Elisabeth Keßler hier.

Schneider Bernhard Klug hier mit
Karoline HerterSdorif hier.

Schlosser Rodert Hostnaim hier mit
Marie Herz hier.

Tagl . Wilh. Müller hier mit Emilie
Ullrich in Bierstadt.

Tagl . Frisdr . Perlesem hier mit
Katharine Wöll hier.

Postillon Ehr. «Stauibt hier mit
Elisabeth Klärner hier.

Lagerist Wilhelm Schumacher hier
mit Katharina Dietrich hier.

Tigsbautechniker Georg Ließ in
LudtvigshasenMt Therese Heim hier.

Schierstein.
Geboren:

Am 30. Mörz dem Maschmen-
pntzer Ehr. Heinrich Bender e. S.

Am 6. April dem Kaultzmann Hch.
Beckere. S.

Am 8. April eine rmckhel. T.
Am 17. April beim Winzer Math.

Schätzere. S.

Am 18. April dem Milchhändler
Johannes Groth e. T.

Am 27. April dem Fabrikarbeiter
Martin Dezius e. T.

Am 29. April dem Ziegler Math.
Lerch e. S.

verehelicht:

Am 8. April Arbeiter Fevdiriand
Schmidt und Else Anna Luise Peiler.

Am 12. April Feldhüter August
vanilammer und Witwe Johanne
Feustel, geb. Kurz.

GeNorvr«:
Am 8. April Ehetfr. Johann«

Kivschhäser, ged. Borkh, 29  I.
Am 11. April Wittve Chriftime

Hankammer, gib. Schnell. 7? I.
Am 12. April Bahnwärter a. D.

Jakob Rücker, 91 I . .

Am 11. April Toglöhner August
Schnahel, 37 I.

Am 29. April Kind Maria Becker,
S I.

Am 27. April dem Fuhrmann
Kilian Walter e. S.

Am 25. April dem Buchbinder
Philipp Mohr «. T.

Am 28. April dem Tagl . Theodor
Fader e. T.

Am 27. April dem Glaser Engen
Laicher e. T.

Am 28. April dem Stratzenb.-
Schaffner Vinzenz Woga e. S.

Ansgctoten:

vlebrlch.
«Heb»re» :

Am 1. Mai ein unähel. ®,
Am 2. Mwi «in miehel. E.
Am 27. April dem Lagt. Pep»

Maurer «. S.
Am 27. April dem Dentist Rodert

Niebing e. T.
Am 38. April dem Bäcker Ernst

Kiel e. E.

Der Kaufmann QdcS Klerner und
Anna Wilhelmine Schäfer, beide hier.

Der Kaufmann Friedrich Karl
Georg Göhringer hier und Betth
Mariane Helene Noll in Hoof.

Der Buchhalter Karl Benner in
Freiburg und Rosa Belte in Wies¬
baden.

wer Handl.-Gehilfe Eg . Bathasar
Laus und Elisadeth KoeiS, beide hier.

Der Ingenieur Joseph Jechan»
Liirdner hier unb ?Lchufle Tchilippine
Büchlein in Nürnberg.

Der HilfSredalteur .Hermann Hch.
Reinhardt hier und Elisabeth Anna
Hermtne Hotzsmmin in Marburg.

Der Weichensteller Peter Heüberg
und Karoline Schmidt in Waid-
böckellhoim.

Der Feilenhauer Richard Frieß
hier und Helen« Wahl in Wiesbaden.

verehelicht:
Am 27. April der Düncher Richard Wilhelm Wallenftein und Eda Re-

hard, beide hier.

Am 27. Apr. Magdalene Katharine
Mohr,geb. Bend̂er, 69 I.

Am 27. April Heinrich GoDboch,
Arbeiter, 28 I.

Am 26. April August Karl Schort-
maun, GSrtueveküefttzer, 6S I.

Am 28. Aprjl Urairie Heise, ged.
Schart, 71 I.

Etefterden'
Helm.Am 29. April Heinrich

Trichiuenschauer, 53  I.
Am 30. April Georg Joses Hild. ^

maim, Schüler, 8 I.
Am 1. Mai Karoline Shristiire;

Herber, 19 I.
Am 1. Mai Kaüharina Zahn, gob.

Becker, 77 I.
Am 1. Mai Willi Wolter, 1 r.

Dotzheim.
Gehören:

April dem Zimmermann Am 27. Aval dem Tünch» fiaH
Hannmr e. X.  Emilie.

Am 23. April H>em Tapezierer Peter
Krämer e. T. Wlhelm Peter Paal.

Am 30. April dem Straßenbahn-
schaffner Heimann Hofmcmne. T.
Erna ElifaSeth.

Am 29.  April dem Maurer Kurl
WHelm Litdwig Schnelle. X.  Marie.

Aufgeboten.
April der Maurer Friedrich Wagner mit Elitze Mari« Gebhard,

üeckde dahier,
verehelicht.

Am 20. April der Maurerpolier Am 27. April der Maurer Wich.

Am 16.
Friedrich
Krauß e.

Am 24.
Heinrich e.

Am 20.
Kugekftadt

Am 24.
BaÄmann

Am 30.

Wilhelm Chvistian Ludwig
S . Friedrich Wilhelm Karl.
April dem Ziegler Wilhelm
. S . David.
April dem Schlosser Aug.
e.  T . Mari «.
April dem Bäcker Wilhelm
e. T. Anna Karoline.

Julius Schwaibach Mt Emilie Karo¬
line Silbereisen, iberde dahier.

Konrad Sch.walbach in Biebrich mt,
Susanne Karoline Philippine gen.
Lina Schnell dcchier.

Gestorben:
Am 24. April der Maurermeister I Am 26. April der Schuhmacher

Friedrich Wilhelm Wagner, so I . I Karl Schmidt, 76 I.

'
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Königlidie Schaulpiele.
Dienstag, den 7. Mai , Abonnement C,  Anfang 7 Uhr:

Der Freischütz. _ .
Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kmd. Musik von Carl

Maria von Weber.
Ottokar, böhmischer Fürst . . .
Enno, fürstlicher Erbförster . .
Agathe, seine Tochter . . . . ..
Aennchen, eine junge Anverwandte

LL-L ' s---"»"* <:
Samiel , der schwarze Jäger . . .
Kilian, ein reicher Bauer . . .

Herr Schütz
Herr Rehkopf
Frau Müller -Weiß
Frau Hans-Z oepffcl
Herr Schwegler
Herr Scidler
Herr Zollin

Kflian, 'ein reicher Bauer . . | *rr  deLecuwe
Ein Eremit . . H^ r Cteb
Eine Brautjungfer . , « . . , • • « § rau

Jäger . Brautjungfern . Bergknappen. Bauern. Jagdgefolge.
Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch, den 8.: „Orpheus in der Unterwelt." Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 9. : „Der Verschwenders Anfang 7 Uhr.
Freitag, den 10. ! ,̂ ohengrrn". Anfang 6' /, Uhr.
SamStag . den 11*: „Die Fledermaus". Anfang 7 Uhr.
Soirntaĝ den 12. : ,Me Meistersinger von Nürnberg". Ans. 7 Uhr.
Montag, den 13.: „Gudruu ".

Relidenz«Cheater.
Dienstag, den 7. Mai, abends 7 Uhr:

Papa . Neuheit!
Lnüfpiel in 3 Akten  von Robert de FlerS und G. A. de Caillavet.

Spielleitung : Ernst Bertram.. . . . Kurt Keller-NebrrGraf von Larzac
Jean Bernard
Abb« Jocaffe
Charmeull .
Verviers „ .
Aubriu . .
Pierre

Walter Tautz
Ernst Bertram
Theo Tachauer
Nicolaus Bauer
Willy Schäfer
Ludwig Kepper

Georgina Courfan . . . - . fäSiffi
Colette Toury-Melcourt
Jeanne Aubrin . . -
Jeannine . . ?
Lucy . . » . «
Ein Gärtner . . * #
Ein Gendarm '. - ?
Catherine . . * . s

Ende nach 9 Uhr.

Mascha Graben
Stella Richter
Käte Ruf
Theodora Porst
Willy Langer
Rudolf Christ
Minna Agte

Mittwoch. 8. : „Die fünf Frankfurter".,
Donnerstag , 9. : „Die Damen des Regiments ,
Freitag, 10 : „Meyers".
Samstag , 11. : „So 'n Windhund".

Operetten »Cheater.
Direktion : Mar I . Heller und Paul Westermeier.

Dienstag , 7. : „Parkettsitz" No. 10"
Mittwoch, 8. : „Der lustige Kakadu".
Donnerstag, 9. : „Der Obersteiger".
Freitag, 10. : „Parkettsitz No. 10".
Samstag , 11. : Premiere „Flotte Bursche .
Sonntag , 12 : „Flotte Bursche".

Parterre Ji  1 — einschließlichProgramm . Dutzend- u. Funkund-
zwanziger barten ermäßigt.

Volks -Cheater.
sBiirgerliches Schauspielhaus .) Direktion : Wilbelmv.

Dienstag , den 7. Mai , Anfang 8.15 Uhr:
Neuheit ! Aus Mangel an Beweisen 0>°"
Daö Drama e. Tages in 5 Aktenv. Rich. Wolff. Sprell . : M . Ludwig.
Kommerzienrat Bahnsen . . . . . . . . Emu Römer
Norbert, dessen Sohn . . . . . . . . . Karl Graetz
Der alte Mertens . - . » Berton
Frau Mertens , dessen Ehefrau . . . . . . Ottilie Grüner!
Ernst MertciiS, deren Sohn . . . . . . Ottomar Bloß
Kätchen, feine Braut . . . Clottlde Guttcn
Dr . Philipp Bornhagcn, Rechtsanwalt . . Fritz Großmann
von Minden , Gerichtsasscffor . . . . . . Adolf Willmann
Kolbe, Baumeistcn . . Ferdinand Voigt
Braun , Buchhalter bei Bahnsen . Otto
Der Landgerichtspräsident . Ernst Walter
Der Staatsanwalt . . . . . . • - • * Max Ludwig
Erster Spieler . ) Mitglieder des Klubs ( . K. Bergschwenger
Zweiter Spieler , ) der Vornehmen ( - Otto Behrens
Klubdicner . . Rudolf Seelbach
Gerichtsbot- . ^ Stürmer
Einer i l . . • Ernst Frei
Dame Lg [ aus dem Publikum < . . . Sr Fctkcnhauer
Backfisch > l . . . 3enny Macket

' ^ Ende 10.30 Uhr.

Mittwoch, den 8.: „Die Else vom Erlenhof".
Donnerstag , den 9.: „Shcrlock Holmes". ^ „treitag, den 10.:Zum1.Male„Der Hund von BaSkervile".iamstag, den 11. : „Der Hund von Baskcrvi".

guslsärttge Theater.
Frankfurter Opernhaus.

Dienstag, 7. : „Dunja ". Hierauf: „Flotte Burschet
Mittwoch, 8. - „Carmen". ^ „
Donnerstag , 9. : „Der fliegende Holländer".
g:estag,10.:„Der Roscnkavalier".amstag, 11. : „Alt-Wien".
Sonntag , 12. : „Rigolctto".
Montag, 13. : „Tristan und Isolde".
Dienstag , 14. : „La Bohöme".
Mttwoch , 1ö. : „Fräulein Teufel".

Schauspielhaus Frankfurt.
Dienstag, 7. : „Da? starke Geschlecht".
Mittwoch, 8. : „Doktor Klaus".
Donnerstag , 9. : „Glaube und Heimat".
Freitag, 10. : „Was ihr wollt".
Samstag , 11. r „Der Herr Hofrat". (Der Krampus ).
Sonntag , 12. : „Der Herr Hofrat". (Der Krampus).
Montag, 13. : „Don Carlos ".
Dienstag , 14. : „Der Herr Hosrat". (Der Krampns ).
Mittwoch, 15. : Anatol-Zyklus.

Großh . Hof- und National -Tbeater Mannheim.
Dienstag , 7.. kl. Pr . : „Die fünf Frankfurter". Aiif. 7.30 Uhr.
Mittwoch, mittl. Pr . : «Die Maienkönigin". „Der Schaufpieldirektor"

„Abu Hassan". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag, 9 , kl. Pr . : Der spielende Eros ". Ans. 7.30 Uhr.
Freitag , 10., kl. Pr . : „Hamlet". Ans. 7 Uhr.
Samstag , 11. : Keine Vorstellung.
Sonntag , 12., hohe Pr . : „Obcroii". Auf. 7 Uhr.

Im neuen Theater.
Sonntag , 12 : Schauspiel. Ans. 8 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , 8 . Mai,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.
LeitUDg: L Konzertmeister

Adolf Schiering.
1. Fest -Ouvertüre A. Leutner
2. Badinage V. Herbert
8. Himmelsfunken , Walzer

E. Waldteufel
4. An der Weser, Lied

C. Pressei
5. Wiener Volksmusik,

Potpourri C. Komzak
6. Junges Blut, Galopp

A . Coraggio.
Nachm. 3 Uhr:

Wagen -Ausflug
ab Kurhaus.

Ab nachmittags 4 Uhr:
Gartenfest.
Nachm. 4 Uhr:

Konzert des Kur¬
orchesters.

Leitung : Herr Herrn, ferner,
städt . Kurkapellmeister.
vortragsfolge ; :

1. Ouvertüre zu .Die Jungfrau
von Orleans'1 Ä . Södermann

2. Ballettmusik zu Calderons
„Ueber allen Zauber Liebe“

E. Lassen
3. Deutsch und Ungarisch aus

„Aller Herren Länder“
M. Moszkowski

4. Schneeglöckchen , Walzer
Joh . Strauss

5. Ouvertüre zur Oper „Das
eherne Pferd D. F. Auber

6. Fantasie aus der Op. -Der
Troubadour “ G. Verdi

7. Fackeltan * in B-dur
G. Meyerbeer.

Etwa 5.30 Uhr:
Ballon -Fahrt

der Aeronautin Fräul . Käththen
Paulus mit einem Riesenballon
von 1200 Kubikmeter Inhalt.

Passagier -Anmeldungen an der
Tageskasse . (Preis nach Ver¬

einbarung .)
Nachm. 5.30 Uhr:

Konzert der
Kapelle d.l .Nass.FeldsArt.sRgts.

No. 27 (Oranien).
Leitung : Herr Kgl. Obermnsiic-

meister Henrich.
VORTRAGSFOLGE.

1. Im Siegesflug, Marsch
Haller -Göttler

2. Ouvertüre z. Op. „Die Huge¬
notten “ G. Meyerbeer

3. Albumblatt von R. Wagner
bearb. A. Seidel

4. Fantasie über „Mozart’sche
Melodien“ H. Kling

5. Künstler -Leben , Walzer
J . Strauss

6. Fantasie aus der Op. „Trou¬
badour “ G. Verdi

7. Spanische Rhapsodie
J . Richardy

8. Maiglöckchen, grosse Fantasie
J . Gelderd.

Solo für Tubasshern:
Herr Hölske.

Abends 8 Uhr:
Konzert de « Rur-

Orchesters.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

städt. Kurkapellmeistei.
VORTRAGS -FOLGE.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
lustigen Weiber von Windsor“

0 . Nicolai

2. Fete bohSme aus „Scenes
pittoresques “ J . Massenet

3. Intermezzo aus der Oper
„Cavalleria rusticana“

P. Mascagni
4. Ouvertüre solenelle 1812

P. Tschaikowsky
5. Sarabande aus der H-moll

Sonate J . S. Bach-Rehbaum
6. Fantasie a. d. Op. „Carmen“

G. Bizet
7. Studententräume , Walzer

Joh . Strauss.
Abends 9.30 Uhr:

Konzert der
Kapelle d. Füs.-Regts . v. Gerä¬

dert! (Kur-Hess.) No. 80.
Leitung : Herr Kgl . Obermusik¬

meister E. Gottschalk.
VORTRAGSFOLGE . ,

1. Erigsgang u.Krönungsmarsch
a. d. Op. „Die Folkunger“

Kretschmar
2. Ouvertüre z. Op. „Mignon“

Thomas
3. Fantasie aus der Oper „Der

fliegende Holländer“
R. Wagner

4. Barcarolle aus „Hoffmanns
Erzählungen “ Feträs

5. Slavische Rhapsodie
Friedemann

6. Das blonde Mädchen, Lied
Belize

7. Melodien a. d, Operette „Der
Graf von Luxemburg “ Lebär

8. Husarenvedette , Marsch
J . Fucik.

Etwa 9.30 IJhr:
Grosse « Feuerwerk.

Kunstfeuerwerker August Becker,
Nachf. Adolf Clausz, Wiesbaden.

Tagesfestaarte 2 Mk. ; Vor¬
zugskarte für Abonnenten und
Kurtaxkartenslnhaber 1 Mk.,
mit der Abonnements ; od. Kur-
taxkarte vorzuzeigen .—Abonne¬
ments-, Kurtaxkarten und Be¬
sichtigungskarten zu 1 Mk. be¬
rechtigen zum Besuche des Wan¬
delhalle und des Kurgartens nur

bis 2 Uhr nachmittags.
Bei ungeeigneter Witterung:

4 und 8 Uhr Abonnements«
Konzerte im Saale.

Städt . Kurverwaltung.

Radioaktivste
Therme der

Welt,Badgastein
im Kronland Salzburg , Österreich ,Hanptstat . d.Tauerahahn ^ odj.
alpine , windgeschützte Lage (1012) inmitten reicher KomferemraJ.
düngen . Vorzüglich wirksam bei Alteregebrechen ,Erkrankungen <L
Nervensystemes , des Rückenmarkes , bei Gidit , Rhemraatiamen,
Nieren -, Blasen -u. Frauenkrankheiten , nhalation der natürl .Radro-
Emanation nnmitteIb .a.d.Thermen JdodemsteHeilbehelfe mrnech^
phYsikal.a .elektTherapie .Einfachenb .verwohntestenAnsprtchen
genügen SSHotelen.Logierhinser,v ^ enen fastalleThermalbäderbe-
sitzen . Ausgedehnte , selten schönePromenaden .Ausk .o-Froepekte
durch d. Kurverwaltung . In unmittelb . Nahe Luftkurort Bookstein.

Griesbach bad Schwarz - Luftkurort , Minpwald . Station . . '
Oppen an  ral - ImO MOOrbatj,

Adlerbad-Hofel und Pension. . F2m
Stahl-, Fichtennadel- und Solbäder im Hause. Eigene Molkerei. Bade,
arzt . Pension von 5 M. an. Saison 1. Mai bis 1. Oktober . Prospekt»"
gratis . Telephon 1 Peterstal . Eigentümer : Franz Kock.

EamcmmomaiimoDDmQini

Luftkurort Neuweilnau Taunus.
„Kurhaus Schöne Aussicht “ ,

Massige Preise . Post u . Bäder im Hause . Treffpunkt
der Touristen und Autos.

8523 H . Scheffer , neuer Besitzer.
.nnmnn naaaaaDDnDaaanatxo-iüaaaoQix

Nordseebad
Is

Prospekte v. Bes . Aug.Bleeck
B nOir II  M Strandvilla LfibbenV ■ * ■« . a » Bwl Wohnung mit u. ohne Pension

» ■ Im Schwarzwald ^Bad!einam Landhaus Garda
Haashaltangsachule jp» niTv*c jr. /TJ- f„ ^ f. „Ii. «4t«. fFvfaveittiA H

Vogesen.LuftkurortStAnna
bei Sulz O .-E . 500 m ü . M. Inmitten herrlicher Tannen- •
wälder, romantischer Burgen, Seen, Felspartien , Alpen- v
femsicht . — Grosse Terrassen , Bad, moderne Einricb _
tuneen . Pension mit Zimmer von 5 M an . Prosnekte_
frei! Referenzen . Frl. Hortense Schüller, allein, kesitzedn.

Neroberg. Hnhpnmgld
loracn »utdrnt . 33 « « hr I IUIIWII WW HIUMorgen nachm . 3 .30 Uhr

Großes 35107
Militärkonzert

ausgeführt von der Kapelle des
Füsil. Regiments von Gersdorff
(Kurhess.) No. 80 unter Leitung

ihres Obermustkmeisters
E . Gottschalk.

Eintrittsgeld Mittwoch 30 Pf.

Schreibkrampfs
SchreibkrampfspezialistR . Wolf
trifft Dienstag, den 14. Mai
in Wiesbaden ein. Mfällige
Anmeldungen von Patienten
wolle man gefl. schriftlich unter
Chiffre B . Y . 4Ä7 an Rudolf
Moffe , Wieflabden einreichen.

in Georgenborn . Von
Stat . Chausseehaus 1 kl.
Stde ., schön .Waldausflug.
Hotel - Restaurant mit

Terrassen . Guter Mittagstisch , Kaffee , Kuchen , Wein, Bier
im Glas. Billige Pension . Ruhiger nervenstärkender Wald-
aufenthalt . Näh. Adelheidstrasse 45. Telephon 2274. 35093

Bahnhof-Restaurant
(herrl . romantisch mitten i.Tannen¬
wald .) Vielbes . Ausflugsort . 35002

Inh . : H „ Kraft.

Neudorf „Saalbau Nehrbauer
Schöner Saalm.Klavier.Spez.-Aussdi.1911er.

Jos . Nehrbauer Wwe.35498

mttwoch , den 8 . Mai 191 * :

Beginn des internationalen
Lawn-Tennis-Turniers

auf den

Sportplätzen der Kurverwaltung
„Blumenwiese“.

Numerierter Tribünensitz gültig für die Dauer
des Turniers . , . 10 Mk.

Zuschauerkarten gültig für die Dauer des Tur-
niers für die Plätze selbst .

Zuschauerkarten , gültig am Tage der Ausstel¬
lung für die Plätze selbst.

Nichtnumerierter Tribünensitz : Zuschlag zur
Tageskarte , gültig am Tage der Ausstellung 1 Mk.

35320

Rheinhotel
Besitzer : J . Schrupp.
Erstes und schönstesHotel
am Platze : direkt ander

Landungsbrücke der Boote der Köln -Düsseldorfer GeseUschait
5 Min. vom Bahnhof . Grosse Säle für Gesellscnaften u. Vereme
(massige Preise ). Weine eig . Gewächs . Pension . Münchener
und Pilsener Bier . Auto -Garage . — Telephon Nr. 48. -

Schöner Ausflugsort
Gelegentlich eines Aus¬
fluges hierher , bringe
meine bestrenornmwn»

empfehlende Erinnerung . — Sdiön« a»
Lii IUI«

Gastwirtschaft in empfehlende Erinnerung . — ——
Gartenwirtschaft. Täglich Irische Spargeln. w >■
35531 Nie . Scliweikard . Gastwirtschaftund hb« *«.

Buchdruckerei
4 Mk.

1 Mk.
jVlÖBSbadener General-AnzsŝrS

Konrad Leybold
Mauritiusstr . 12 WIESBADEN Telephon HB.

■■

PROGRAMME• FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN• FEST¬
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. - AUF WUNSCH
KOSTEN -BERECHNUNGEN.

finden Sie bei guten Qualitäten und billigen Preisen im
Schuhhaus W. Ernst

Karktstrasse SS . 35470

| SCHWELLE BEDIEWtJWe. • SAU8ERE
i AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PBEISE

«»UOWS»GM»SSMSWSDMWSUM0W»OU»ESS»SMOOMWWM»»O»»E»" »" E" »* * jg§
: J - *:
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